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Redaktton und HauptnExpedition Hamburg, Alterwall 70:
Telephon: Amt I. Nr. 1, 9278, 9279. 9280.

Sprechstunde der Redaktion: ½1—½ 2 Uhr nachmittags.
Abonnementspreis für Hamburg u. Bororte monatlich
50 4A frei ins Haus; durch die Post bezogen monatlich
60 4. vierteljährlich 1,890 n ohne Zustellunasgebühr.

Bamburger Freie Presse.

Nr. 57.

iltalten: Alltonga: A. Wittoke, Langestraße 77.
Telephon Umt III, 637. 0O. niebe. Desenißstr. 20.

(eldesClellingen: Frlodr. fasefeldt, Langenfelde, Tiedemannstr. 11a.

AltonanOltenfen: 1. Oahlgrün, Funkstraße 19.
BergedorsnSande: H. Behr, Sande. Großestr. 123. BorgfeidenHamm: (. volkmann, Ausschlägerweg 32.

hibüttel, KleinnBorstel, Hummelsbüttel, Langenhorn: H. stammermann, Fuh zösittel. Erdkanpsweg 28
roßnBorstel: Uerm. Geib, Borsteler Jäger 33 Hammerbrook: Chr. Chrlatensen, Frankenstr. 6. Harburg, lohn Folndt. s. Wilstorferstratze 75a, Fernspr. 241.

5 Moorburg: 0. Wilkons, Moorburg 84. St. PaulinSsid: Wilh. Meyer. Reeperbahn 101.
Röhrendamm 151, Teleph. V., 1499. &cislbet, Oejendorf :e.: W. A. Blase, Schissbek. Hamburgerstraße 49.

W. zenner. Schulstraße 16. Telephon 1. 7694.

Mit täglichem Unterhaltungsblatt.

Mittwoch, den 9. März 1010.

ultenwärdert N. Kasser.
Ellbeck:

elephon Amt 1, Nr. 8228. Ulolhenburgsort und Beddel: 6. F. C. Maroua, Bilihorne
uhlenhorst: A. t. Felerabend, Hamburgerstr. 15 D. Wandsbek: Wandebeker Stadtbfatt. Hamburgerstraße 28, Telephon 51. Wilhelmsburg

WinterhudenEyyendorf: C. Hölk, Grasweg 2. .

onspreife: vieñae Merate 2 1. auswärtige
30 4 pro Petitzeile; Reklamen 1 n, bei Wiedern
holungen entspr. Rabatt. Kl. Anzeigen wie: Stellenn

Wohnungsn und Unterrichtsanzeigen, Ann und Bern
käufe, die dem Kleinverkehr dienen, ohne Rand und
Berzierung und nur höchstens 10 Zeilen einspaltig
einnehmen (Clichés ausgeschl.), pro Zeile 10 4, ohne
Rabatt, Offertengeb. 10 n. Beilagen n. Uebereinkunft.

Hamburger Zeitung.

14. Jahrgang.
—

Bahrenseld: Aug. Sondmann. Bahrenfelder Chaussee 1. Barmbeck: term. Kamgen, Hamburgerstr 11u/117,
Frau E. Geldboke. verw. Matthé. Ottostr. 44. Glussbüttel: A. Struwe, Altongerstr. 8.

Gl. GeorgnHoyensetde: W. Hinzmann, in Fa. C. Möncle. Langereihe 20. GrindelnRoterbaum: 1. F. G. Gorradi, Rentzelstr. 22, Tel II, 1986.

oheluft: 0. Hiebe, Gär.nerstr. 25. Horn Uelnr. Groth, Borstelmannsweg 82. sr3 4

D! Abonnenten der „Hamburger Neuesten Nachrichten“ (sofern nicht einzelnesind für se Mark 1000 gegen Unfall mit tötlichem Ausgang innerhalb 3 ennannach Maßgabe der Be cheruügenHedingsungen von der Versicherung ausgeschlo sn sind)onaten dis jett 105 000 Mk. ansbtzahlt. ohne jede Machjahlung unter den bei unserer HauptnExpedition Alterwall 76 abzuforderndenVersicherungsn
Die VersicherungsnBedingungen gelangen auch von Zeit zu Zeit in diesem Blatte zum Abdrue

edingungen versichert, welche Summe au die Hinterbliebenen ausbezahlt wird

Diese Nummer umfaßt 12 Seiten.

Diee frage des Tages
Das preußische Wahlrecht steht ununterbroch

Hauptpunkt auf der Tagesordnung,und die Diskussion darüber
wird sobald nicht geschlossen werden. Selbst wenn die Vorlage

der Regierung, wie anzunehmen ist, in der Versenkung vern
schwunden und nichts Neues an ihre Stelle gesetzt sein wird!..

Denn schon verlautet, daß die Konservativen entn
schlossen seien, das in der Kommission angenommene Wahln

rechtskompromiß fallenzu lassen und die ganze Ren

form zum Scheiternzu bringen, wennes nicht gelinge,
mit den Freikonservativen und Nationalliberalen eine Verstänn

diaung zu erzielen. Man darf nun der Ansicht sein, daß die
Freikonfervativen sich schließlich ins konservativnklevikale Lager
schlagen; die sonst so leicht umzustimmenden Nationaln
liberalen dagegen werden jedenfalls, wie bei der Reichsn

finanzreform, so auch diesmal bei der preußischen Wahlreform
festbleiben und so der Opposition einen größeren Resonanzboden
geben. Unter diesen Umständen dürfte Bethmann dann den Gen

setzentwurf surückziehen, und der reaktionäre Block wird
des zufrieden sein! Die Regierung aber wird dann, von ihrem
Standpunkt aus, „sein heraus“ sein: denn sie hat es nicht mit
den verhätschelten Konsewativenund thren klerikalen Bundesgen

nosfen verdorben, und wenn die Gegenseite mit dem Vorwurf
kommt: Wo bleibtdie Erfüllung des Versprechens in der preun

Gischen Thronreded, dann werden die Regierungsleute kaltlächelnd
behaupten: Wir haben ja eine Vorlage eingebracht, aber euer
Reichstag hat sie nicht gewollt! — Fein ausgeklügelt, Pater
Lamormain!; .

Sehr erbaulich ist wieder die Taktik des Zentrums
unzusehen. Das Zentrum hat bisher in der Kommission gegen
die sogar von der Regierung geforderte direkte Wahl gestimmt,

gegen die geheime Wahl der Wahlmänner und gegen die gesetzn

liche Festlegung der Sicherung des Wahlgeheimnisses. Es hat
festgehalten an der Drittelung der Urwahlbezirke und stimmt auch
die Aenderung der Wahlkreise nieder. Wenn nun infolge dieses
Verhaltens des Zentrums nichts oder wenigstens nichts, was
einen wesentlichen Fortschritt bedeutet, zustande kommt, dann sind
nach der Zentrumspresse nicht das Zentrum und die Konservativen
daran schuld, sondern die Freikonserwwativen und vor allem die
Nationalliberalen! Dabei bringt die Zentrumspresse
das Kunststück fertig, den Nationalliberalen die Ablehnung der
geheimen Wahl zuzuschieben und, obwohl die Fraktionsredner wie
die Kommissionsredner mehr als einmal die Zustimmung der gann

zen Partei zu der geheimen Wahl erklärt haben, das noch in
Zweisel zu ziehen. Gewiß haben die Nationalliberalen, wie jetzt
von ihrem leitenden Organ betont wird, in der Kommission gegen
die geheime Wahl gestimmt, aber nicht gegen die von dem Zenn

trum seinen Wählern stets mit dem vollsten Brustton der Uebern
zeugung versprochene ganze geheime Wahl, sondern gegen das

Stückwerk, das von dem Zentrum aus taktischen Gründen den

Konservativen zuliebe bewilligt worden ist. Können die Wahln
männer nicht geheim wählen, dann ist, wie schon so oft ausgen

führt worden ist, das geheime Wahlrecht der Urwähler unnütz.
Die Schuld an der Verschandelung des Wahlrechts trägt än
der Tat das Zentrum, allein das Zentrum, denn die Konsern
vativen haben wenigstens niemals ein Hehl aus ihrer Stellung
zu der geheimen Wahl gemacht!

Womöglich noch aktueller nun, als die Frage, wie die Ren

gierung schließlich in Sachen des Wahlrechts Stellung nehn

men wird, ist die Frage, wie sie sich gegenüber den Wahlrechtsn

Demonstentzosten verhalten wird. Die Demonstrationenbezw. Zusammenstöße in Berlin am Sonntag haben eine Ann

zahl von Verletzungen, darunter einige schwere, gebracht; doch ist
die Zahl der Verletzten oder Verhafteten, wie ein Berliner Blatt
schreibt, „in Anbetracht der riesenhaften Massen, welche der herrn
liche Frühlingstag gestern auf die Straße lockte, und in Anben

tracht der von der Sozialdemokratie geleisteten Vern
hetzungsar b5 eit eine auffallend geringe.“ Diese letztere
Feststellung erhärtet eine andere, auswärtige Zeitung, der u. a.
geschrieben wird: „In Berlin war unter der Aegide des „Vorn
wärts“ die Stimmungso gereizt geworden, daß im Zusammenstoß
mit dem entschlossenen Willen des Polizeipräsidenten ein heftiges
Aufschäumen der blinden Volksleidenschaft keineswegs ausgen

schlossen war. Zum Glück kann man erleichtert aufatmen, denn
es ist so ziemlich überall, namentlich aber in Berlin, alles den Umn

ständen nach günstig verlaufen. Für jeden Vaterlandsfreund
wäre es höchst beklagenswert gewesen, falls es zu Blutvergießen
und zum Einschreiten gekommen wäre. Jeder Erfolg der Menge
hätte eine Niederlage der Staatsautorität bedeutet, die doch unter
allen denkbaren Verhältnissen stets unentbehrlich sein wird. Ann

derseits hätte eine blutige Unterdvückung des Massenwillens durch
Poligei und Militär, von allem andern abgesehen, doch nur eine
Art Pyrrhussieg bedeutet. Denn die geistige Bewegung, die als
Seele diesem äußern Massenaufgebot innewohnt, läßt sich nicht

nmiederknallen. Der Ingrimm wäre nur noch gesteigert worden.

Auch der ruhige und vernünftige Teil der Staatsbürgerschaft
hätte diesen Ausgang nicht mit ungemischter Freude ansehen
können.“ — Sehr rvichtig!

Sehr richtig ist es aber auch, was eines der leitenden frein
sinnigen Berliner Blätter, die von der linksliberalen Lieben

dienerei vor den Sozialisten noch nicht angekränkelte „Voss.
Ztg.“ gegenüber dieser Partei bemerkt: „Auf der Gegenseite wird
es gut sein, wenn die Sozialdemokratie sich ebenfalls hütet, den
Bogen zu überspannen. Die Straße ist nicht in erster Linie für
politische „Spaziergänge“, für die Absingung der Arbeitern
marseillaise und ähnliche Demonstrationen bestimmt. Auf die
Straße haben auch die Kreise und in erster Reihe die Anspruch,
die an Kundgebungen nicht teilzunehmen wünschen. Und
welche Verantwortung, wenn der Führer die Hervrschaft
über die Masse verliert und der Steinwurf eines leichtfertigen
oder ruchlosen Burschen, vielleicht eines agent provocateur, das
Signal zum Blutvergießen gibte Darum, wenn wirdie Polizei
zum Maßhalten mahnen, gilt dieselbe Mahnung den Leitern
der Sozialdemokvatie. Ueber das Wahlrecht wird
ganz gewiß nicht auf der Straße, sondern im
Parlament entschieden.“

Vollkommen auch unsre, schon unlängst ganz ähnlich zum
Ausdruck gebrachte Meinung!

(ine unglaubliche Gelchichte —
Mißhanblung einer Frau det der Demonstration

Lebhafte Klage über das allzu energische Vorgehen der
Poliszei bei den Berliner Demonstrationen am Sonntag
wird im „Berl. Tagebl.“, einem der temperamentvollsten Organe
der Opposition, geführt. Das Blatt hat, wie es mitteilt, eine
Anzahl von Zuschriften erhalten, welche die Erbitterung von
schlecht behandelten Spaziergängern, die nicht demonstriert
haben, widerspiegeln. Einer dieser brieflichen Berichte hat foln
genden Wortlaut:

„Gestern nachmittag wurde am Bahnhof Treptow eine
Dame, die Gattin eines angesehenen Berliner Kaufmannes
H. aus der Zietenstraße, ohne jeden Grund durch Faustn
schläge in das Genick niedergeschlagen, daß sie ben

wußtlos liegen blieb! Der Gatte der mißhandelten Dame
begab sich mit seiner Frau vom Bahnhof GroßnGörschenstraße
nach dem Bahnhof Treptow, um von dort nach dem Zenn

nerschen Restauvant zu gehen. Als Herr H. mit seiner Gattin

aus dem Bahnhofsportal kam und die 5 menschenleereChaussee nach Treptow gehen wollte, fanden sie den Weg von
dreißig bis an die Zähne bewaffneten Schutzleuten verstellt.
Plötzlich ertönte das Kommando des Polizeileutnants „Losl“,

und die Polizisten stürzten sich mit geogenen Säbeln auf die
Lichtaabmenden Spazieränger und drängten diese nach der
Schlesischen Brücke zurück. Herr H., der der von der Porhei
verursachten Menchenapsanimung zsweschen wollte, wollte
in ein auf der anderen Seite der Straße belegenes Respnurantgehen, und seine Gattin bat den Schutzmannin der liebensn

würdigsten Weise, sie nach dem Restaurant, dessen Eingang

tleschag durch die Meligei gesperrt war, durchzulassen. Ehees sich die Dame versah und ohne jede Veranlassung gab der
Schutzmann ihr mit der geballten Faust zwei wuchtige
Hiebe in den Nacken, so daß sie ohnmächtig zusammenn

brach. Die Stimmung der Menge wurde durch diesen Vorfall

sehr ervegt, aber noch ehe die Spazengänger — es waren keine„Demonstranten“, denn die waren um diese Zeit bekanntlich

im Tiergarten — eigentlich wußten, was geschah, wurden sievon Pferdefüßen und Polizeisäbeln wie eine Herde Strafgen

fangener zurückgetrieben. Die geschla ene Dame wurde vonihrem Gatten in ein in der Nähe efndliches Stift gebracht.
Nach pieler Mühe und nach Verabreichung von Medikamenten
kam die Dame wieder zu sich und mußte sich sofort nach Hause
begeben, wo sie heute noch an den Polizeibieben zu leiden hat.“

So der Bericht über eine Ueberschreitung der voligellichenBefugnisse, die haarsträubend wäre, wenn sie wahr sein
sollte! Vorläufig können wir das nicht glauben, die obige Meln
dung macht uns einen reichlich tendenziösen Eindruck. aß der
Polizeileutnant mit dem Kommando „Los“ dreißig Schutzleute
mit gezogenen Säbeln auf das friedliche Ehepaar hetzt, — daß
ein Schutzmann die Dame auf ihre „in liebenswürdigster Weise
vorgebrachte Bitte hin mit Faustschlägen zu Boden streckt, — das
glaube, wer mag! Unskommt die Geschichte un glaublich vor,
ehe sie nicht von anderer, möglichst unparteiischer Seite, ben

stätigt ist. Wir wundern uns sogar, daß ein Blatt von dem
hohen journalistischen Standard des „B. T.“ sich zur vorbehaltn
losen Wiedergabe einer solchen Zusendung bereitfindet.

Nachklänge von der Demonltration

Der Polizeipräsident. Die Sozialisten am Reichstage

„Der Berliner Polizeipräsident v.Jagow sprach gestern den
Offizieren, Wachtmeistern und Schutzmännern der Königlichen
Schutzmannschaftin Berlin seine Anerkennung für ihr Vern
halten am Sonntag aus. Auch besuchte der Polizeipräsident die vorn
gestern verletzten Schutzleute im Krankenhause bezw. in ihren Wohn

nungen und belobte sie.
„v. Jagow befand sich am Sonntag selbst im Schloß. Als

um 4n2 Uhr die Nachricht eintraf, daß einer der „Spaziergänger“n
Züge sich dem Königsplatz und dem Reichstagsgebäude nähere, ben

stiea Herr v. Jagow sein Auto und fuhr nach dem Platz vor dem

Brandenburger Tor, stieg dort aus und suchte sich bei den vor dem
Tor stehenden Schutzleuten zu orientieren. Hierbei geriet Herr
v. Jagow in die demonstrierende Menge. Von einigen Personen ern
kannt, trat er aus dem Kreis der ihn Umschließenden heraus,
nahm wieder in seinem Automobil Platz und machte eine Rundfahrt.
Später lief eine Meldung ein, die ihn veranlaßte, nach Treptow
zu fahren.

Ueber die sozialistische Kundgebung vor dem Reichsn

tage seien noch folgende Einzelheiten mitgeteilt: Gegen 2 Uhr
nachmittags hatten sich vor dem Reichstagsgebäude und der Siegesn

allee 15 — 20 000 Demonstranten versammelt. Sie hielten die Rampe
des Reichstagsgebäudes sowie den Platz vor dem BismarcknDenkmal
besetzt und sangen aus sozialdemokratischen Liederbüchern Lieder.
Plötzlich wurde vor der Siegessäule eine rote Fahne
geschwenkt, ein Signal, das vor der Rampe des Reichstagsn

gebäudes sofort in gleicher Weise erwidert wurde. Laute
Hallorufe und Rufe auf das allgemeine, gleiche und divekte Wahln
recht nahmen nun kein Ende. Da stürmte eine Anzahl berittene
Schutzleute die Rampe zum Reichstag hinan und vertrieb dort
die Menschen, die sich darauf auf die Freitreppe der Siegessäule
flüchteten und sich dort aufpflanzten. Doch auch hier ging sogleich
die berittene Schutzmannschaft vor und trieb ihre Pferde die
Treppe hinauf. Während aber die Menschen auf der einen
Seite der Freitreppe veriagt wurden, drängten sie sich auf der anderen
Seite wieder hinauf. Dieses Treiben wiederholte sich mehrere Male,
und die Demonstration zog sich so wohl eine halbe Stunde lang hin.
Die Schutzmannschaft zog dabei mehrfach blank, beschränktesich aber
auf bloße Drohungen mit der Wafse, ohne dreinzuschlagen.

„Noch ein niedlicher Nachtrag unn dem seriösen Sonntag: Bei
dem Festmahl des Parteitages der ehen gegründeten „Fortn
schrittlichen Volkspartei“ in der Wandelhalle des Reichsn

tags sollte die Kapelle des zweiten Garderegimente zu

Fuß unter Leitung des Obermusikmeisters Graf spielen. Das dzertprogramm, mit sieben Stücken war auch den Gästen überreicht
worden. Indessen konnten die Militärmusiker nicht erscheinen, ha
sie, wie man hörte, wegen des „WahlrechtsnSpaziergangs“ marschn

bereit in den Kasernen bleiben mußten. —Du werden die
Freisinnigen den „Militarismus“ einmal schmerzlich vermißt haben.

Die Kosten der Marine8

erhalten wir eine Zusendung, die wir gem em Grundsatz, jede
sachliche Meinung zur Geltung kommen zu lassen, im Auszug des
Wesentlichen hier wiedergeben: 8

Im Reichstage ist neulich von sozialdemokratischer Seite ben

Pauptet worden, die Marine allein sei schuld an den schlechteninanzen des Deutschen Reiches. Um das nach außen hin glaubn

haft zu machen, wurde berechnet; die Ausgaben für die Marine

UnnerHalb der letzten zwanzig Jahre beliefen sich auf weiclich dreiMilliarden Mark, die Gesamtausgaben auf über vier Milliarden ohne

Schuldenverzinsung und ohne Pensionsbeträge. Dazu sei nun enächst bemerkt, daß im Rechnungsjahre 1897 die Reichsschulden ben

reits auf mehr als zwei Milliarden angewachsen waren; und bekanntn
lich begann erst vom Jahre 1898 an ein lebhaftererund geregelterAusbau unserer Flotte. Daß seitdem und besonders seit dem Anfang
des neuen Jahrhunderts die Ausgaben für die Flotte sehr erheblich
hestiegen sind, ist bekannt genug, und niemand denkt daran, es zu

Paage Verfolgt man aber dee Steigerung der Schuldenlast des

Delschen Reiches in denselben Jahren, so zeigt sich, daß das Annwachsen der Ausgaben für die Marine nur einen verhältnisn

ma kleinen Bruchteil des Anwachsens der Reichzschlldenhete.
Ueber die Entstehung der großen Reichsschuld ist im vorigen

Jahre so viel gesagt worden, daß wir Kelch eine erneute Erörterungderselben nicht nötig haben sollten. Der sehr einfache Grund lag im
wesentlichen darin, daß das Reich, als wirtschaftlicher Betrieb ben

trachtet, bei einem gewaltigen ümsaß eigentlich über kein Betriebsnkapital verfügte. Deshalb mußte es steis mit geborgtem Gelde arbeiten
und hohe Zinsen bezahlen. Eine ganze Reihe von Malen hat Bisn

marck und haben es seine Nachfolger versucht, das Reich 3n Ernhöhung seiner Einkünfte auf eigene Füße zu stellen; im vorigen Jahre
ist es endlich gelungen, geordnete Verhältnisse zu schaffen. Fragt man
sich aber nun rückblickend, ob die Ausgaben für unsere Wehrkraft zu
Lande und zu Wasser im Hinblick auf die finanzielle Lage des Reiches
lieber wesentlich hätten beschränkt werden sollen, so gelangt man zu
der sehr cinfachen Antwort, daß die dauernde Stärkung und Erhaltung

der Wehrkraft es allein pewesen find, welche trotz der schlechten und insich fehlerhaften Geldwirischaft des Reiches auch dessen wirtschastliches
Ansehen auf einer gewissen Höhe hielten. Wo wäre dieses Ansehen
und sein Wert auf dem internationalen Kapitalmarkte geblieben, wenn
man neben schlechter Geldwirtschaft auch noch den äußeren Schutz des
Reiches vernachlässigt hätte? .
Vonder gleichen sozialdemokratischen Seite wurde erklärt, daß

die ee Gesetzgebung ebenfalls unter den Ausgaben für
die Marine litte. Indeß lle auch nicht vergessen werden, in wieaußerordentlich hohem Maße gerade die Ausgaben für die Marine,
im besonderen die Schiffbauten, der Arbeiterbevölkerung zugute komn

men und stets zugute gekommen sind. Die Steigerung der Löhne auf
diesem Gebiete wäre ebensowenig eingetreten wie die sichere Arbeitsn

gelegenheit für viele Tausende, wenn die Ausgaben für die Marine

nicht erhöht worden wären. Zweisellos find das im Rahmen desGanzen gesehen, erfreuliche und nützliche Begleiterscheinungen, denn
der Hauptzweck und der Grund, weshalb man eine Flotte baut, ist
natürlich der militärische, bezw. politische. Die erfreulichen Nebenn

wirkungen jedoch dürfen nicht unerwänhnt bleiben, wenn man versucht,
sie als ihr Gegenteil darzustellen.

Von der Präfidialstelle des Demtschen Aünschengere ün

5.
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Gesetzentwurf in Sicht

ilt, ist die AnWie gestern schon mit
versicherung nunmehr so weit

nr Delbrück dem A
dieser Saison werde dem Re

rledigung dieser
Schwierigkeiten hat,

nze System
reits jetzt werden o

sicherung an die bestehende
kinanzielle Gründe geltend gemacht, und zwar wie folgt:

der Invalidenrente wird bekanntlich nach den

esehtatn f Hecgsen Sahndass Iesechn eggch hatersicherte also in der Hand, seine Ansprüche sowohl nach dem
Grundbetrag, als auch nach den Stei
zu verbessern, daß er bei dem Einrücken in höhere, der Invalidität
voraufgehende Lebensjahre Beiträge in der höchsten Lohnklasse zahlt.
Ein solcher Uebergang eines Versicherten in höhere Lohnklassen in
vorgerücktem Alter verschlechtert aber natürlich die Finanzlage des

erungsträgers. Denn die erhöhten Beiträge werden von dem
erten auf diese Weise nur wenige Jahre ge

die gesamte übrige

elegenheit der Privatn
gediehen, daß der Staatsn

heinze gegenüber erklärt hat, noch in
esetzentwurf zugehen.

Frage außerordentlicheroßen sozialen
Schon über dasr früher schon erörtert.

eersicherung wirdes sicher breite Debatten geben.
hegen eine Angliederung dieser Vern

nvalidenversicherung

Der Grundbetr
Beiträgen der Sonach hat es

rungssätzen dadurch erheblich

ahlt, während für
eiträge entrichtet

Hlerbei findet der Grundbetrag der Invalidenrente nicht
mehr seine Deckung durch die 500 höchsten Beiträge. Würde heute
von dem freiwilligen Uebertritt in höhere Lohnklassen ein stärkerer
Gebrauch gemacht, als es tatsächlich geschieht, so würde schon bei

ng ein ungünstiger finann

rdurch geltend machen. Dieser Einfluß wäre
aber naturgemäß noch viel stärber, wenn der Invalidenversicherung
neue Lohnklassen angefügt würden
Privatbeamtenversicherung notwen
weiter hinzu, daß der Kreis der Per

sen Aufnahme fände, meist mit zunehmendem Alter in höhere
Dieser Personenkreis zahlt also heute in den

untersten Lohnklassen Beiträge und rückt in höheren Lebensljahren
ohn n. Hieraus würden sich unübersehbare

Ule Schwierigkeiten für die Versicherungsträger und auch
ben. Unter diesen
eensionsversicherung

zugend meist in den untersten
Lohnklassen Beiträge entrichten und mit steigendem Alter in die höchn

Lohnklassen einrücken, im Zusammenhang mit der Invalidenvern
cherung zu regeln.
So weit die offiziöse Auslassung. Ueber die Frage, ob Ann

icherung oder ob besondere Kasse,
jelbst, wie auch unter den Parteien

etwas gesch

der gegenwärti nbalidenversicherun
zieller Einfluß

wie es die Angliederung der
machen würde. Es kommt

onen, der in den neuen Lohnn

Lohnbezüge einrückte.

in die höchsten Lohnklassen ein.

ie übrigen Versi
änden erscheint es also nicht möglich, die

estellten, 8” pichn 4der Privatang

liederung an die bestehende Ver
Privatangestellten

dbie Ansichten gete ilt. Die Hauptsache ist, da ß
daß der angekündigte Gesetzentwur

Abst wenn für die Versicherung
e besondere Orgenisation eingerichtet werden sollte, so steht doch

8 im Wege, daß dieser Gesetzentw
t wird, um neben der
eer beraten zu werden.

rivatbeamten
3

bereits in nächster Zeit einn

cherungsordnung oder gleich

Holitische Cagesübersicht.
Kniser an der Nordsee

gestern von Oldenbur
ter, wo die Rekrutenvereidigung

einen Spazier
Abends fand an

Der Kaiser vei nach Wilhelmsn

Nachmittags
zu den neuen Schleun

der „Deutschland“ ein Diner
der Kaiser zwischen den Admiralen Grafen v. B

umd. e den. d über P 1ad v. Ho und gegenüber Prinz Heinr
Fürstenberg und Admiral v. Hollmann 555
anwesenden Admirale, darunter die Viz
mann vom Reichsmarineamt und die Kommandanten der „Deutschn

land“ und der „Königsberg“.
Die Leitung der neuen Partei

Der geschäftsführende Ausschuß der neuen Organin
sation des Freisinns, der „FJortschrittlichen Volkspartei“,

Reichsn bezw. Landtagsabgeordneten Cassel, Blell,
g, Kaempf, Kopsch, Dr. MüllernMeiningen, Traeger,
„Lisst., Mommsen, Naumann, Haußmann, Hummel

Englisches Luftschifferkorps
chen Unterhause erklärte der Kriegsminister, daß
nisterium die Einrichtung

chifferkorps beabsichtige, und berichtete über die Forschungen,
ie eine Kommission angestellt habe. Auf Grund der Ergebnisse dirser
orschungen arbeite das Kriegsministerium nunmehr.

nkbaves Luftschiff in Aldershot, das zufriedenstellende Ern
abe, und sei mit

allon beschäftigt, der während des laufenden
baut werden solle, während ein großer, zum Flottendienst bestimmter

allon im Sommer auf Stapel gele
zere kleine Lenkballons seie

Die Verlobung Köni

vin ,s in Biktoriat
Eduards, wir

mit dem Fürsten
Geladen waren die
irale Paschen und Bachn

das Kriegsm eines regulären Luftn

Es besitze ein
S

Ige aufzuweisen em Entwurf zu einem großen
inanzjahres ern

werden würde.
i in Frankreich in Auftrag gegeben.
Heiratspolitik
Mannels von Portugalmit

atricia von Connaug
Arthur von Connaught, .

d in kürzester Zeit o
Der portugiesische Gesandie in Londo

erienaufenthalt in Spanien weilte, ist nach Biarritz abgen

Koönig Ebuard und der KöniginnMutter Amalie
von Portugal die letzten noch schwebenden Fragen in der Verlobungsn

(Die 1886 gebovene Prinz
hre ältere Schwester

t, der zweiten
rruders König

fiziell bekanntgegeben werden.
Marquis de Soveral, der

Jahve älter als König Manuel. 1
pete ist mit dem Kronprinzen von Schweden vermählt.)

Politische Notizgen.
Expräsident Rovsevelt wird am 10. Mai in Berlin einn

Kaiser empfangen werden.
Die Budgetkommission des Reichstags erlebigte gestern

den Postetat und genehmigte die erste Rate für den
KReichsma mts.

Ebuard von England ist gestern nachmittag inkognito
in Paris eingetreffen.

hamburger Tagesneuighkeiten.

Hamburg, 8. März.

Die Bamburger Bürgerschafts-

Wablen in schiefer Darltellung.

ischen Jahrbüchern findet sich eine

beedehnag en bkindet chKuno Wales:
umphatoren sind nicht die Roten, trotzdem jetzt der
gebenheiten des vorigen Sommers erzeugte Un

durchzieht, nein, es sind die sogenannten „Vereinigten
sche Wahlreformpartei,

r e ruppe des reichspolitin
. e sind ursprünglich entsprossen den

rganifationen, aber erst nachdem sie die mehr r
Teile, die für die Wahlrechtsänderung eintraten aus

ngst vor den Sozialdemokraten, abgestoßen hatten. Später
in Mengenationalliberale und andere gemä

n, in solcher Zahl, daß bei den letzten R
eisinnigen Vereinen

Liberalen“, eine neue, sp
die man fälschl
schen Freisinns hält. Gewiß

— hente zugeflosse
auig die von den

wählt

u erwarten. Dies

die ihnen dünken, der

ein fir
suchen, denn man

gänge rüctaudrängen.engen

könnte den Neid des
Die Häuptlinge

sehs bezeichnen ihre

politischen Färbun

die kleinste!

dens zinein.

die Tages
digke

Ursache
merksam gemacht, da

und die mit der Regn

willigem Zusammenw
gen!

Wege. d. h. senkrecht
muß der Fußgänger

oder bergleichen ab
befolgenden rundf

Male den weitaus grö
dolerscharen hinter sich hatten, wä

scheidene Stimmenmenge auf
wurden eben als Bekämpfer des verha

auf den Schild erhoben waren, mit einem
ten Teil der bürgerliche

onst eine sehr

eras sheffe besse

Gemeinde St. Pauli. Die letzte Bibelstunde (populärnwissenn

schaftlicher Vortrag) findet am Mittwoch, den 9.
schon am zweiten, anstatt am
or Clemens Schultz wird über das Thema sprechen:

Jeder erwachsene Christ ist willn
Vortrag wird wie immer in der Aula der Realschule,

Seilerstr. 42 gehalten.

Ein Umschwung im Eierhandel beginnt sich
Umgegend Bahn zu brechen, und z
kein mag, sehr zu gunsten des konsumterenden
im Jahre 1894 erfolgten Gründung des Ringes unter de
porteuren in Verbindung mit denjenigen Händlern, die mittels
werks ihre Waren bei Krämern und
haben die hiesigen Verhältni

ich immer mehr zugespi
aber, also gewissermaßen der Spezialge

folgedessen sich in ihrer wirtschaftlichen Ex 3
hen. Die Geschäfte dieser Art sind daher auch an Zahl im Laufe

ter Jahre ganz erheblich zurückgegangen, da sich unter den obwaltenn

den Umständen jeder scheut, einen Ladenhandel mit Eiern heute noch
rage kommenden Interessenten sahen sich bei
genötigt, Schritte zu unternehmen, um ihren

geschäftlichen Ruin abzuwenden. Die Folge ist die vor einigen Tagen
stattgefundene Gründung des „Ringfreien Vereins der Eierhändler
von Hamburg und Umgegend“ der es sich zum Ziele gesetzt hat, mit

mporteuren dem Handel mit Eiern in Ladenn

geschäften zu ringfreien Preisen wieder auf die Beine zu helfen. Imn

wonnen worden, sodaß für Eierlieferung hinn

on dem Standpunkt der Konsumenten aber ist
diese Neugründung und die Neubelebung des Eierhandels unter allen
Umständen um deswillen mit Freude zu begrüßen, weil künftig unter
Ausschaltung des Zwischenhandels gute Eier zu billigen
haben sein werden. Und tatsächlich erfreut sich der neue Verein beim
Publikum schon jetzt die Sympathie, die dur
freien Eiern in
werden durch Plakate kenntli
ält jeden Mittwoch, abends 9

wahlrechtsvon den meisten Nationalliberalen gen

Ilt. reude in den nationalliberalen

Reihen erregen, wenn die offisielle nationalliberale Parteio
nisation, in Uebereinstimmung mit der G
der Nationalliberalen, kräftig und entschieden die
Wahkrechts auf den Stand vor 1906 beantragen wollte. D
sicheren Erfolg einer solchen befreienden Tat hätte sie 1912 zuerst

aben die Wahlen klargemacht: die breiten
dem Mitteln

beide außerordentlich empfindlich
egen die Minderbewertung ihres Stimmrechts, sind stets geneigt,
ei Wahlrechtskämpfen sich auf die Seite der entschiedenen

und leichten Sinne die altgewohnten
en in derlei Fragen,

... Und es würde

der Mehrheit
lichkeit, Lachen“.

in Hamburg und
ich vorweg bemerkt

Volksmassen, die handarbeitenden dublikums. Seit derstande angehörenden,

formparteien zu schlagen
Parteigebilde zu verlassen, wenn sie ve

ngelpunkt aller
Die „Preuß. Jahrbücher“, denen ihr Begründer, der große

Historiker Treitschke, die Bahn als führendes

eben een Zeitschriften mit starker Hand vorgezeichnet hatte,

eettwarenhändlern absetzen,
im Eierhandel sehr im Argen

t zu einem Bohkott der Ladengesch

Organ unter den enz seit Jahren bedroht

aben längst die dominierende Stellung aufgeben müssen.
uhm ist nicht fein, sie haben sich durch ihre widerspruchsvolle

Haltung in fundamentalen Fragen des Parteilebens in den Gen

ruch einer politischen Wetterfahne gebracht.
Manager, Herr Delbrück. er bezeichnet jawohl noch sein Glaubensn

bekenntnis als nationalliberal, sucht mit eifrigem Bemühen diesen
Ruf zu befestigen. Man braucht also, wie so vieles in der Deln
brückschen Zeitschrift. auch den Artikel über die Hamburger Bürn

gerschaftawahlen nicht ernst zu nehmen.iger Kopf später einmal daraus Kapital zu schlagen vern

Ihr gegenwärtiger olcher Sachlage endli

Immerhin aber könnte Hilfe von eigenen 5
porteure sind bereits

mburg die Darstellungen des Herrn
Waltemath kritiklos passieren lassen wollte. peichend zesorgt ist

Soviel Sätze der Bürgerschaftswahlartikel der „P. J.“ soviel
Unrichtigkeiten. Widersinnigkeiten und Torheiten.
nicht gleich das Schlechteste von einem anderen denkei, den man
nicht kennt. aber es fällt einem wahrlich nicht leicht, den Gedanken
an eine absichtliche Verdrehung und Verzerrung tatsächlicher Vorn

Die Kunst, mit welcher hier in dem
saum eines Artikels von dreißig Zeilen eine derartige

Labung von wahrheitswidrigen Behauptungen und weltfremder
Auffassung parteipolitischer Erscheinungen verstaut worden sst,

erissensten Wahlagitators erregen.
er Hamburger Vereiniatliberalen besitzen,

oweit wir sie kennen, nicht den Ehrgeiz, als Musterknaben in der
ugend der Bescheidenheit glänzen zu wollen. Aber wenn sie als

Triumphatoren deshalb bezeichnet werhen, weil es ihnen

elunaan ist, den Leuten auf dem Lande in heißem Drängen vierihrer Vertreter aufzuschwatzen und mit Müh und Not unter Ann

wendung des kolossalsten und kostspieligsten Agitationsapparats
in der Stadt ihre Mandate um drei zu vermehren, dabei noch
um Teil auf Kosten der von ihnen protegierten Sozialdemokran

een, dann werden sie über den Artikel selbst die Köpfe schütteln. Sie
rtei der Vereinigtliberalen als eine reichsn

Man soll ja

die Nachfrage nach ringn

Die einschlägigen Geschäfte
Der neue Verein

Uhr seine Versammlungen im Hotel
u Nord, Schanzenstraße 101/103, beim Sternschanzenbahnhof, ab.

Zuschriften und Anmeldungen von Mitgliedern sind zu richten an den
Vorsitenden Herrn J. Wülfken, Tresckowstraße 49, Hamburg.

Todesfall. Wie wir zu unserm lebhaften Bedauern erfahren,
ist Lady Ward, die allgemein verehrte und hochgeschätzte Gen

Königlich Großbritannischen Generalkonsuls und
Doyens des Konsularkorps Sir William Ward, gestern nachn

mittag nach kurzer Krankheit sanft entschlafen. In den weitesten
Kreisen der hamburgischen Gesellschaft wird dieser Trauerfall lebn

hafter Peimahme begegnen.Heimgegangen ist Herr Carl Jos. Bernarb Rüttger, früher
3 e an se 3. Der Verstorbene gen

hörte von 1874 bis 1892 der Bürgerschaft an.
pfleger und pharmazeutischer Assistent des Medizinalkollegiums.

schzeit. Am Donnerstag feiern der Oberbriefn
estphal und Frau, geb. Rüh

scheinung tritt.
gemacht werden.

Besitzer der Apotheke

olitische. Herr Waltermath schreibt, daß man sie fälschlich für
eine Truppe des reichspolitischen Freisinns hält, sie die ausgen

ertreter der demokratischsten Nuance
des Freisinns in Hamburg! Nicht wahr ist ferner, daß sie die
rechtsstehenden Teile einer ursprünglich freisinnigen Organisation
abgestoßen haben. Im Gegenteil
schen Freisinn als das oberste Gesetz in die Bürgerschaft einführen

Es ist möglich, daß auch diesem
nationalliberale

Diamantene
träger a. D. W.
das seltene Fest der Diamantenen H

rau 80 Jahre t. Beibe sind geistig noch recht frisch.
Einen dreifachen Ehrenn und

utmacher Oswald

sprochenen und waschechten l, in Gr.nBorstel
ochzeit. Der Mann ist 83 und

ind sie, weil sie den parteipolitin udentag bringt der 11.Märs
bem Herrn Frau in derglimpert und
Danzigerstraße 17/19. I3 Das würdige Paar feiert an diesem
die goldene Hochzeit, das 40. Geschäftsjubiläum und das 2
rige Wohnungsjubiläum.

Das Gesetz zur Ausführung des Gerichtsve
von Senat und

mtsnBlatt bekannt gegeben.
Aufnahme des Pferdebestandes in der Stadt Hamburg.

Vorbereitung für die im April und Mai stattfindende Vormusterung
des Pferdebestandes im städtischen Polizeigebiet hat eine allgemeine

me des Pferdebestandes vom 9.
henbrand rief in vergangener Nacht 8
er Marthastraße Nr. 34.

euer auf seinen Herd beschränkt.
ser in dem Schuppen geschlafen und aus Unvorsichn

Ein Stubenbrand, der durch Umn

werfen einer Lampe im Hause Mühlenkamp Nr. 12 entstand,
wurde von Zug 10 mit kleinem Gerät .
kochen von Lack auf einem Küchenherd entstand im Hause Goßlern

raße Nr. 15 Feuer; in der Nähe stehendes Terpentin entzündete
lammen mit Wasser zu löschen,

her dabei stand, Brandwunden an den

ollten, abgestoßen worden.
oder jenem von ihnen bei den Wahlen
Stimme zugefallen ist, aus persönlichen oder anderen, aber nie
aus parteipolitischen Gründen.
Kopf stellen, wenn in den „Pr.
von den meisten Nationalliberglen
der Bekämpfung der Vereinigtlibera
Sozialdemokraten, lag bekanntlich in der Hand des nationaln
liberalen ReichstagsnWahlvereins, mit dem R.nW.nV. zun

sammen kämpften die drei alten Fraktionen
Stecknadel leichter zu finden sein b

Es heißt, die Dinge
.“ behauptet wird, sie wurden

Die Führung in
i und ihrer Freunde, der

in Uebereinstimmun
wird nunmehr im

unter denen eine
rfte als einer von der partein

der Herren Dr. Braband und Büll. Nicht
die Vereinigtliberalen haften den weitaus größten Teil der bürn
gerlichen Wähler hinter sich, sondern die alten Fraktionen, und
unter den pürgerlichen Fraktionenist die der Vereinigtliberalen

Rärz ab stattzufinden.

Feuerwehr nach Wahrscheinlich hat

2 Weinsteld Z wohl auch bleiben wenn nicht alle Zeichen trügen!] tigkeit, das Feuer verurfacht
Die Wahlen hätten klargemacht heißtes in dem vereiniatliben

ralen Triumphatorenartikel der „P
stande angehörenden Volksmassen in den Wahlkämpfen auf der
Seite der Vereinigtliberalen ständen. . . .

Umgekehrt wird ein Schuh daraus Gerabe die Linke, die von
den Vereinigtliberalen am heftigsten befehdeste Fraktion, hat ihren

Erfola, der in der Stadt dem Vereinigtliberalen ganz nahe kommt,lediglich der Tatsache zu verdanken, daß sie von dem Mittelstand
als dessen berufener Vertreter angesehen wird.

Herr Waltemath hat mit dem Triumphatorenartikel, dessen
Weltfremdheit und Mangel an Sachkenntnis recht eigentümlich an
einem kürzlich von uns 1
nationalliberaken Hamburger Zeitschrift, Elbwart“ erinnert, seinen

eliebten Vereinigtliberalen keinen guten Dienst erwiesen — dem
Jahrbücher“ aber paßte die in gllen

stücken wahrheitswidrige und unsinnige Darstellung in die Tenn

ob die „Pr.

J.“, daß die dem Mitteln

„ und bei dem Versuch, die
nger Mann,
annschaften des Zuges 9 deckten die Behälter zu, won

durch die Flammen erstickt wurden.

in abenteuerliches Leben führte seit längerer
er Laufbursche aus Königshütte. Vor etwa 3

einer Mutter die Erlaubnis,
ahren, um Schiffsdienste

mißlang, nahm er Stellung als Haus
aber, seinem Drange nach Abenteuern fol
trieb sich mehrere Monate in Holstein und
wo er vor einigen Wochen nach

tze von nur eini
en Weg des Ver

automaten mit den dänischen
Waren ihm diese ausgegangen, so wußte er sie

onntag wurde er auf dem
f und verhaftet. Er ist in vollem U

rkarten hat er meist selbst verbraucht.
Telbstmord durch Erschießen verübte ein am Pulverteich

1 inem Automobil überfahren wurde bei der Billn
orner Brücke der in der Campestraße wohnende 12jährige Knabe

Führer des mit drei Personen besetzten Fahrn
ümmert des Unfalls seine Fahrt in schnellstem

nicht ermittelt werden. Das schwer
verletzte Kind wurde dem St. Georger Krankenhause zugeführt.

§ Schwere Körperverletzung.
Maurer mit seinem 63jährigen Logiswir
einen Streit, in d
Handbeil mehrere

lückte wurde in bewußtlo

erlitt ein ju

ielt er auf sein p
nach Hamburg zu u nehmen. Da ihm

iener an, gab diese
end, wieder auf und
äinemark umher, von

zurückkehrte.

erwähnten Artikel der neuen „auch“

Herausgeber der „Preuß.
en Zweiörestücken begal

seus, indem er auf den Bahnhöfen in Hamn

ellten Warenn und Fahrkartenn

dstücken ihres Inhalts beraubte.
immer neue zu

hiesigen Bahnhofe

.“ nach unseren Darn
rick jedes Kind auf den

richtigstellen wird., Wir

t UnkenntnisCicht7.

ir warten nun ab,
legungen, deren Richtigkeit Herrn Delb
Hamburger Straßen bestätigen kann, t
werden dafür sorgen, daß Herr Delbrück sich mi
wird entschuldigen können!

Die Sscherbheit dee Straßenverkehre

macht die Polizeibehörde zum Gegenstand
eitungen, in der es heißt: 3
se Fahren von Kraftfahrzeugen hat in letzter Zeit wieder

vielfach zu Klagen Veranlassung gegeben und ist auch wiederholt die
st wen Unglücksfälle gewesen. Es wird daher darauf aufn

die zuständigen

hafhen. ni Srischer Tat
nge geständig.

einer Zuschrift wohnender R
3 übermäßig schnelle und

ollmann. Der
zuges setzte unbe

olizeibeamten angewiesen empo fort und konnfe no
sind, für eine strikte Durchsührung der einschlägigen Verordnungen
Sorge zu tragen und daß Uebertretungen mit
werden. Eine glatte Abwicklung des großstädtischen Straßenverkehrs
läßt sich nur dann ermöglichen, wenn alle
die im allgemeinen Interesse aufgestellten Verkehrsregeln zu befolgen

ng des Verkehrs beauftragten Beamten in
i zu unterstützen. Die Regeln „rechts ausbien

und „links überholen!“ mussen als allgemein bekannt vorausn

gesetzt werden, obwohl sie im täglichen Verkehr oft nicht beachtet
werden. Jeder Wagenführer soll im Interesse des eigenen Fortkomn

mens für sein Gefährt nicht mehr Raum von
spruch nehmen. als er notwendig braucht; er muß deshalb stets so scharf

An den Halkestellen der Straßenbahn darf
das einn und aussteigende Publikum nicht gefährdet werden; an soln
chen Stellen muß alles Fuhrwerk halten, wenn ein Vorbeifahren an
der linken Seite der Straßenbahn nicht möglich
muß der Fußgänger sich klar machen, daß der Fahrdammin erster
Linie für den Fuhrwerksverkehr bestimmt ist, und sedes überflüssige

Die Fahrgäste der Straßenbahn sollten
an den Haltestellen auf dem Bürgersteig warten und den Fahrdamm
erst dann betreten, wenn die Straßenbahn wirklich vorfährt.
Ueberschreiten des Fahrdamms erfo

letzter Nacht geriet ein
Vogelweide in

auf er dem alten Manne mit einem
glläge auf den Kopf versetzte.

sem Zustande dem St. Georger Krankenn

zugeführt, doch scheinen die Verletzungen nicht lebensn

Der in Haft genommene Täter macht den Einn

ruck eines Geistesschwachen.

8 Straßenraub. Auf dem Durchgang des früheren Barkhofes
nach der Steinstraße entriß am S „
12jähriges Mädchen einem 8jährigen Mädchen vom Georgspla

ortemonnaie mit 1,10 n un
e zurück. Auf das Geschrei des

m. Sie ist 1,45

in Strafen geahndet

Beteiligten bemüht sind,

dem Fahrdamm in Ann ein unbekanntes etwa

entnahm ihr dasdie Handtasche
66 ten die leerab der Berau
indes ergriff die Täterin d

chlank, hat dunkles Haar, ovales gesundes Gesicht, tru
ackett, blauen Rock, rote Schürze und eine rote Schleife

§ Wegen Kautzonsschwindels ist ein 32jähriger Monteur .
verhaftet worden. Er suchte durch Annoncenin hiesi
Personal für sein Sch
Bureau“ und nahm den

Lan Geld12 Soogeane Gelder verbrau
1175 n verloren haben. Bis je

§ Telephonschwindeleien in mehreren
sit ein Unbekannter, indem er als an

efigen Kontors an Firmen telephonier 2
der bei der Entrichtung von Zollgebühre

Gelde zu kunz komme, 45 oder 50 n zu übergeben. 3
der Summe erschien dann entweder ein abgeschickter Knab
der Schwindler selbst. Er ist 25 bis 30 Jahre alt, 1,70 groß,
und hat blonden Schnurr

wie möglich rechts fahren.

ht und entka

Andererseits

Verweilen dort vermeiden. leufenbriscke Nr. 8
sich meldenden Leuten Kautionen in Höhe

b, die bei einer Bank deponiert werden sollten.
will er davon

ben sich sechs Geschädigte gen

Fällen verüßte38 letztereblicher Angestellter
mit hem Ersuchen, einem

zweckmäßig auf dem kürzesten
nicht in der Diagonale.

im Kreuzen des Fahrdamms die einmal einn

geschlagene Richtung ruhig beibehalten und darf nicht plötzlich rückn

Dingen aber muß alle Aufmerksamkeit auf
den Fuhrwerksverkehr konzentriert und darf nicht durch Zeitunglefen

Wer diese einfachen und leicht zu
ätze im täglichen Verkehr beachtet, dient damit

dem Interesse der Gefamtheit und kommt dem Streben der
behörde entgegen, angesichts des stetig wachsenden

re Bedingungen für die Sicherheit auf den Stran

wärts laufen. Vor allen

gelenkt werden,

großstädtischen
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Mittwoch, den 9. März 1910.

ger Neueste Nachrichten“.

Deutscher Reichstag.

(50. Sitzung.),

Auf der Tagesoronung steht die erste Beratung des Brennern
bertrages vom 13. Oktober 1909 mit Italien und der Schweiz.

taatssekretär v. Schön weist zur Begründung auf das den Abn

geordneten vorliegende Material hin. Die Schweiz sei nicht durchn

weg mit dem Vertrag einverstanden. Sie glaube sich dabei übern
vorteilt, das sei aber nicht der Fall. Wir haben von der Schweiz
nichts Unbilliges verlangt, wenn wir auch die deutschen Interessen
gewahrt haben. Was wir für den Fall der Elektrifterung der Schwein

Er ahnen erreicht haben, ist nur ein Ausgleich der widerstrebendennteressen.

Präsident des Reichseisenbahnamts Wackerzapp legt dar, daß
Deutschland und Italien von der Schweiz zwar vorteilhafte Zusichen

rungen erlangt, andererseits aber auch auf Rechte verzichtet hätten.
Redner geht weiter auf die Frage der Rückforderung der Subvention

nen ein und stellt ferner fest, daß Italien und Deutschland stets auf
dem Standpunkt gestanden hätten, daß eine Verstaatlichung der Gottn

harbbahn nicht ohne Zustimmung Italiens und Deutschlands erfolgenürfe.
In der Debatte, in der Fürst feldt (Rpt.) und Abg. Dove

nteressen der deutschen Aktionäre(fortschr. Vpt.) die Wahrung der
wünschten, erklärte

Staatssekretärv. Schön: Die Verhandlungen zwischen den
Aktionären berechtigen ziemlich sicher zu der Erwartung, daß die
Deutschen nicht zu einem Schaden kommen. Die Reichsleitung hat
daher zurzeit keine Veranlassung, mit der amtlichen Vermittelung hier
einzutreten.
Nach kurzer Debatte wurde die erste Lesung erledigt. Die zweite

Lesung passierte ohne Debatte. Der Vertrag wird angenommen.
Hierauf wird der

Marineetat .

fortgesett 8
bg. Struve (fortschr. Wpt.) Die Erklärungen des Reichsnkanzlers, daß unsere Flottenpolitik ledig dem friedlichen Wettbewerb

mit den Nationen dienen soll, begrüßen wir mit Freuden. In der
Kritik werden wir uns nicht irre machen lassen. Erfreulich ist, daß
auch von konservativer Seite endlich bei der Marine möglichste Sparn
samkeit gewünscht wird. Die Handwerker in Kiel werden in ihrem
Erwerbe gestört durch eine Verfügung des Stationskommandos, welche
das Tragen von Extrazeug durch Angehörige der Marine sehr ern
schwert, und auf das Bekleidungsamt als beste Bezugsquelle verweist.
Das Zulagenwesen bedarf dringend einer Reform.

Staatssekretär v. Pirpi. Daß die Bekleidungsämter bei Liefenrung von Extrazeug den Schneidermeistern vorgezogen werden, liegt
daran, daß erstere billiger liefern können, weil durch die allzu große
Kreditgewährung der Privatgeschäfte die Unteroffiziere vielfach in
Schulden geraten. Die Tafelgelder find keine Stellenzulagen. Bei
den wirklichen Stellenzulagen sind die Offiziere gegenüber dem Untern
personal außerordentlich gering bedacht.

Abg. Gamp (Rpt.): Die Ausführungen des Abg. Oppersdorff

sind Haßu angetan, die Benderwladenleteanaen für unsere Marinenur no ten. Findet sich eine andere Firma, dieh ungünstiger zu gesta
ein gleich gutes Plattenmaterial liefert, so wird sie von der Vern
waltung sicherlich nicht benachteiligt. Eine Bindung an Thyssen auf
10 Jahre ist nicht denkbar wo wir jederzeit von dem mit Krupp gen

schlossenen Hertrage urücktreten können. Neue Steuern wollen wirnicht haben! (Heiterkeit.) Deshalb ist die größte Sparsamkeit notn

wendig. Hinfli ist die Ansicht des Abg. Südekum, als ob unsereAufgaben für das Heer und die Marine die Sozialpolitik verdorre.
Gegen England ist unser Flottenbau nicht gerichtet. (Beifall rechts.)

Staatssekretär v. Tirpitz: Die Küstenverteidigung trägt an sich
nicht zur Erhaltung des Friedens bei, ist aber doch Aicht vernachlässigt
worden. Die Messegelder zu kürzen, ist nicht richtig, zumal es nicht
unbilligist, den Seeoffizieren für das außerordentliche strapaziöse
Leben eine gewisse Entschädigung zu geben.

Abg. Bassermann (natlib.): Wir wollen die ursprüngliche Höhe
der Messegelder wiederherstellen, wenn wir auch für die größte Sparn
samkeit eintreten. Daß wir England zu weiteren Rüstungen reizen,

trifft nicht zu. (Sehr richtig ie Entwickelung unserer Flotte entn
spricht led grch der Entwickelung unseres Handels.

bg. Ledebour (Soz.): Ueber die wichtigste Frage, die Abn

rüstung, hat der Reichskanzler nichts gesagt. it Recht hat dasAusland Mißtrauen gegen die deutsche Politik. Die Regierung disn

kreditiert somit Deutschland im Auslande.

Ausste—

Kunst und Cliffenschaft

um Tode Leopold Demuths. Die Leiche Demuths wird
am Dienstag nachmittag in Wien bestattet werden. Der Zug ben

weßt sich von der Wohnung zur Karlskirche, wo das Personal derHofoper die Leiche erwartet. Nach der Einsegnung wird der

Kondukt nach der nahegelegenen Hofoper Pefüthrt. wo ein stummer
Gruß von seiten des Personals Afolzt. es geschieht, weil dasOperntheater als Hofinstitut offiziell nur beim Ableben des
Staatsoberhauptes trauern darf. Am Grabe wird Weingartner
sprechen. In Czernowitz fand eine von Journalisten veranstaltete
Tvauerfeier statt. Die Witwe Demuths ist völlig gebrochen und
fassungslos; die Teilnahme für sie ist allgemein. Als Direktor
Weingartner gestern aus Warschau hier eintraf, warer tief ern
schüttert und vermochte nur mit Aufwendung aller Energie die
Abendvorstellung zu dirigieren. Ein bemerkenswertes Detail
wird in der Opernkanzlei erzählt. Demuth fühlte sich gekränkt,
weil er noch keine österreichische Dekoration hatte. Ohne daß er

davon wuße, sollte er gerade jetzt eine Auszeichmmng die Weinn

gartner vor Monatsfrist angeregt hatte, erhalten. emuthn derstets sparsam lebte, hinterläßt ein namhaftes Vermögen, zu dessen

Erbin er testamentarisch seine suan einsetzte. .
UMeber Björnstjerne Biürn ons Befinden schreibt das „Chrinstiana Morgenblad“: Der Dichter ist äußerst schwach, jedoch ohne

Schmerzen. Die Zeitungsmitteilungen, daß sein Zustand verhältnisn

mäßig gut sei, sind leider nicht besonders zuverlässig. Die Familie
wird einstweilen keine weiteren Mitteilungen über den Kranken
machen, deshalb sind etwaige Angaben über den Krankheitszustand
als Mutmaßungen zu betrachten.

uer-Propaganda-

4 ee „

besonders günstige

Grosse elegante Wasche-Ausstellungs-Dekoration

der Schaufenster und gesamten Innenräume.

alten Herrn zu sprechen kam, sagte Tolstoi gelangweilt: „Ich
childert

Witepräsibent zu HohenlohenLangenburg rügt diese Benmerkung. 4
Abg. Ledebour fährt fort: Das Ansehen Deutschlands wird

dürch unsere Regierungsmethode herabgedrückt, ist es doch soweit gen

kommen, daß v. Jagow erlaubt, auf friedliche Bürger einhauen zuassen.
Der Vizepräsident bittet, diese Ausführungen zu unterlassen.
Abg. Ledebour fährt fort: Es muß dafür gesorgt werden, daß

solche Leute von der Regierung beseitigt werden oder wir sorgen, daß
diese absolut unfähige Regierung beseitigt wird. (Beifall bei den
Sozialdemokraten; Lachen rechts.) . .

Staatssekretär v. Tirpitz: Ich weise den Vorwurf der Hintern
haltigkeit und des Mangels an Offenheit nachdrücklichst zurück. (Lebn

hafter Beifall rechts.) . 8 . .
Abg. v. Oertzen (Rp.): Wir bewilligen die Flotte nicht zu Ann

griffszwecken. Die Aufstellung des Etats ist unklar. Daß die Parlan

mentarier von einzelnen Beamten Auskünfte einziehen, würde

schtießlich die Disziplin stören. .bg. Herzog (w. Vgg.): Wir brauchen Sparsamkeit. Im alln
gemeinen ist aber ordentlich gewirtschaftet. Es muß den Angestellten
freistehen, sich in gewissen Grenzen mit den Abgeordneten in Vern
bindung zu setzen. 1 „

Abg. Werner (Refp.): Wir wollen Sparsamkeit, nicht aber zum
Schaden der Fortentwicklung der Flotte. .

Abg. v. Oppersdorff (Ztr.): Von Abrüstung ist keine Rede.
Wir wollen nur eine Verständigung für die Zeit, wann das feste
Flottenprogramm, an dem niemand rütteln will, erledigt ist. Die
Konkurrenz gegen Krupp hat im Vorjahre der Staatssekretär selber
für wünschenswert erklärt. Die Konkurrenz sollte im Inlande ben

sorgt werden. 1
Abg. Leonhardt (Fortsch. Vp.): Ich möchte eine bestimmte Antn

wort, ob eine Verfügung, die den Verkehr mit den Abgeordneten vern
bietet, ergangen ist und ob sie der Staatssekretär billigt. 3

Staatssekretär v. Tirpitz: Auf Anfrage habe ich von dem Kieler
Werftdirektor Admiral v. Usedom den telegraphischen Bescheid ern
halten, er erkläre auf das bestimmteste, eine solche Untersuchung weder
angeordnet noch eingeleitet zu haben. (Hört! hört!)

Abg. Struve (Fortsch. Vp.): Der Staatssekretär sollte kurz und
bündig erklären: Wir wollen keine Schnüffelei, das ist eines Seen

manns unwürdig.
Abg. Erzberger (Ztr.): Der Abstrich von 270 000 n von den

Messegeldern ist eher zu niedrig als zu weitgehend, denn die Ern
sparnisse der einzelnen Offiziere betragen jährlich manchmal tausende
von Mark. Solche Ausgaben werden übler aufgnommen im Volke
als diejenigen für die neuen Schiffe. (Beifall im Zentrum.)

Damit schloß die Generaldebatte. Eine Reihe Kapitel wurde
bewilligt und die Weiterberatung auf Dienstag 1 Uhr vertagt.

Schluß nach 7 ½ Uhr.

Kommunale Hngelegenheiten.

Verkehrsauelchuß der Bürger-
Vereine vor dem Dammtor.

Straßenbahn. — Postalisches. — Verschiedenes.

In der Versammlung des Verkehrsausschusses der Bürgern
vereine vor dem Dammtor wurde mitgeteilt, daß eine
Besserung in den Verkehrsverhältnissen am Mittelweg

egenüber dem Eingang der Milchstraße erst mit dem an dieser

telle geplanten Neubau eintreten werde. Die angestrebte direkteVerbindung des Grindels mit St. Pauli hat die Direktionder
Straßenhahn auf das bestimmteste abgelehnt. Eine Linie über
den Holstenwall würde nach dem Bericht des Herrn L. Friedenn

Heim einen Kostenaufwand von 100 000 n verursachen. Dietraßenbahnverwaltung sehe aber von jeder Neuerung ab, bis die
schwebenden Verhandlungen über die Konzessionsverlängerung

abgeschlossen seien; sogar Reparaturen würden nach Möglichkeit
vermieden. Herr R. Lehmann führte dazu aus, daß die StraßennbahnnGesellschaft zu solchen Drohungen nicht berechtigt sei, Wenn
sie auch sozusagen ein Monopol habe, müsse sie doch der Allgemeinn

heit gegenüber ihre Pflicht erfüllen. Er wolle auf die Konzessionsn

frage selbst nicht eingehen, doch aber darauf hinweisen, daß die

Feitrelbahn HamburgnAltona ganz anders verfahre. Sie bringeerbesserungen, sobald solche notwendig, bevor das Publikum sie

verlange und gehe auf jede Anregun hereitwilig ein. Er schlagefolgende Resolution vor: Der gemeinsame Verkehrsausschuß der
vier Vereine vor dem Dammtor hält das Verlangen der Straßenn

bahnnGesellschaft, die Konzession schon jetzt über 1922 hinaus vern

8

Geleg

36

41

Aus stellung München 1910. Zwei der größten und ben

rühmtesten Chorvereinigungen, der RiedelnVerein in Leipzig und der
Wiener Singverein werden gemeinsam bei der Uraufführung der
Achten Symphonie von Gustav Mahler in der Münchener Ausstellung
(12., 13. September) die Chorpartien dieses gigantischen Werkes zur
Ausführung bringen. Ueberdies werden sich diese beiden Körpern
schaften in eigenen Konzerten unter Leitung ihrer Dirigenten Dr.
Georg Göhler, beziehungsweise Hofkapellmeister Franz Schalk in der
Neuen Musikfesthalle höen lassen.

Tolstois Altersschwäche. Bei Leo Tolstoi machen sich die Ben

schwerden des Alters von Tag zu Tag mehr bemerkbar. Cin
Mitarbeiter von Worlds Work, der vor kurzem in Jasnaia Poln
ana war, fand den greisen Dichter in einem Rollstuhl sitzend;
olstoi benutzt solche Stühle, seitdem er vor sieben oder acht

ahren in der m so seswer erkrankte, das man glaubte, seinnde sei gekommen. Als der englische Gast auf die Romane des

weiß kaum noch, was ich igentlich in diesen Romanen geschildhabe. Es hat auch gar kein Interesse für mich. in jetzt
81 Jahre alt und kann jeden Aungenblick sterben. Vorher möchte
ich aber noch ein Buch über Fragen der Moral schreiben.“ Der
Gast suchte dann das Gespräch auf das politische Gebiet hinübern

fuleiten. aber Tolstoi wehrte ab, indem er sagte: „Die Politik
teressiert mich erst recht nicht. Ich begreife wirtlich nicht,

weshalb ein Volk wie das englische, dem man friedliche Abn

sichten kachsagt. durchaus so viel Kriegsschiffe bauen muß. Kriegsnchiffe braucht nur ein Volk, das auf Raub und Verbrechen ben

dacht ist.“ Tolstoi begleitete dann seinen Gast bis zur Treppe;
als er hier angelangt war, blieb er stehen und fagte: „Wir

längert zu haben, und ohne solche keine Verbesserungen einzun

führen, für unhaltbar; ein derartiger Standpunkt macht es zur

Pflicht, die Verlängerung der Konzession über 1922 hinaus uverweigern. Fast alle Mitglieder stimmten darin überein, daß die
Weigerung notwendiger Verbesserungen vor der neuen Konzession

unerhört se Die Resolution wurde angenommen. Wegen desVerbots der Schienenbenutzung durch andere Fuhrwerke regte
Herr Suhr eine nochmalige Eingabe an die Polizeibehörde an.

an beschloß eine Eingabe an die Polizeibehörde gegen den Mißn

stand, daß die Automobile, wenn ihr Strom auf die Neige geht,
abends nach dem Depot in der Hansastraße ohne Licht fahren.
Wegen Errichtung einer Bedürfnisanstalt an der Sternschanze
soll eine Anfrage an die Polizeibehörde gerichtet werden.
Eine dringende Eingabe soll an d Baudeputation
gerichtet werden wegen der Verkehrsschwierigkeit am Holstenn

platze, Ecke Reginenstraße, wo das Trottoir unglaublich schmal

it die zu einem Übelstande wird, weil von der Musikhalle aus dieberquerung des Holstenplatzes wegen der vielen Straßenbahnn

linien sehr gefährlich ist. Des weiteren beschloß man, noch zwei
Eingaben an die Oberpostdirektion an: 1. im neuen Telephonbuche
die Gruppeneinteilung anstatt durch Zahlen durch Buchstaben ann

zugeben, weil dadurch etwaigen Mißverständnissen vorgebeugt
wird; 2. daß für Sonnn und Feiertage die Einrichtung getroffen
werde, daß an jedem Postamte ein Annahmebehälter für

ramme und Eilbriefe angebracht werde, die zusammen mit den
Brieftasten u leeren seien. Jetzt hat man an solchen Tagen
nur an den Bahnhöfen und in der Ringstraße Gelegenheit, Telen

gramme aufzugeben.

Hamburger Tagesneuighkeiten.

Hamburg, 8. März.
s. Das 25jährige Jubiläum der Hamburger FreihafennLager

ausnGesellschaft gab hestem den vielen Geschäftsfreunden der Firma
elegenheit, der Verwaltung ihre Glückwünsche darfubeingen. DasBei St. Annen belegene Direktionsgebäude, das gleich den ausgen

dehnten Lagerhäuserble Flaggenschmuck angelegt hatte, wurde benreits in den frühen Morgenstunden von zahlreichen Gratulanten
aufgesucht, die ihre Namenin die ausgelegte Liste eintrugen. Als
Vertreter des Senats erschienen die Herren fürgermeister Dr.

Predöhl. Bürgermeister O'Swald, sowie die Senatoren Resardtund Michahelles, die ein Schreiben des Senats überreichten. Kostn
bare Blumenarrangements füllten die weiten Geschäftsräume des

auses. Glückwunschbriefe und nTelegramm trafen von Fern und
ah in großer Menge ein; in einem Schreiben der Handelskammer

wurden die Verdienste der Hamburger FreihafennLagerhausn

Gesellschaft in besonderer Weise hervorgehoben. Herrn Direktor
A. F. Götting, der seit 25 Jahren der Gesellschaft angehört, sowie
Herrn Direktor H. Emil Hübener wurde im Namen des Aufsichtsn

rates je eine Mappe mit Widmungsadresse überreicht, Herrn
Syndikus Roeloffs, der seit Gründung der Firma in dieser als
Staatskommissar fungiert hat, ist eine herrliche Porzellanvase ge
widmet worden, die, aus der Berliner Königlichen Porzellann

manufaktur stammend, Bilder des alten und des jetzigen Direktions.
ebäudes zeigt. Die Beamten überreichten als Jubiläumsgabe eine

armorbüste des Direktors Götting, die auf einem Eichenholzsockel

stehend, einen bevorzugten Platz im Sitzungssaal bekommen hat.Unter den sonstigen Ehrengaben verdient eine Bronze erwähnt zu
werden, die der Verein der am Kaffeehandel beteiligten Firmen gen

widmet hat. Vormittags um 10 Uhr fand im Sitzungssaal eine Zun

sammenkunft der Verwaltungsorgane statt, bei der Herr Oscar
Ruperti in Vertretung des durch Krankheit verhinderten Herrn
Rudolph Petersen das Präsidium führte.

Im Verein deutscher Kapitäne und Offiziere ber Hanbelsn

marine gab der Fucsehende aus der Statistik des Seemannsn

amtes Hamburg bekannt, daß die Zahl der angemusterten unben

fahrenen Schiffsjungen abgenommen hat, woraus zu schließen
sei, daß der Andrang zur See nicht mehr so bedeutend sei wie
früher. Zur Stellenvermittlung führte er aus, daß die Nachfrage
nach Schiffsoffizieren fürSegelschiffe größer geworden sei und es
vorkomme, daß nicht gleich genügend viel Herren zur Besetzung
der freien Stellen zur Verfügung stünden. Der Verein wünsche,

daß BewerberJu Segelse Pßssstetlen sich dem Vereinsbureaumelden. Ein Mitglied beklagte sich bitter über die Nachlässigkeit

im Wachdienst auf Dampfern besonders im englischen Kanal, die
so oft Segelschiffe in eine gefährliche La bringe. Erwähntwurde sodann, daß das Oberseeamt einem Mitglied, dem ein Seen

—

Wuasche

amtsspruch in Hamburg die Befugnis zur Ausübung des Schiffern
——

werde bald mit

hrem Vater zusammenireffen; soll ich ihm etwas bestellen?“
ser Engländer war über diese Frage nicht wenig erstaunt und

ehen uns heute wohl zum letztenmal.

sah den alten Philosophen ganz verblüfft an, da er nicht wußte

was die seltsamen Worte bebeuken follten. Als er aber jah 8die fragend blickenden Augen des Dichters auf eine Antwor
warteten, sagte er zögernd: „Grüßen Sie meinen Vater und
sagen Sie ihm, daß es mir gut geht.“

Kleine Mitteilungen. Demetrios, Paul Ernst’s Trauerspiel,
fand gestern im Hoftheater zu Weimar sehr freundliche Aufnahme. —
Eine Trauerkundgebung für Kammersänger Demuth fand Sonnn

abend im Sitzungssaale des Gemeinderates in Czernowitz statt. Der
Bürgermeister von Czernowitz, der Gemeinderat und die Mitglieder
des Czernowitzer Musikvereins waren vertreten. — Das Gastspiel
von Agnes Sorma im Neuen Schauspielhaus in Berlin beginnt am
17. d. M. mit dem dramatischen Gedicht Die Frau im Fenster, von
Hugo von Hofmannsthal, und der dreiaktigen Komödie Mirandolina,
von Goldoni. In seinem weiteren Verlauf wird das Gastspiel von
Hugo v. Hofmannsthal Die Hochzeit der Sobeide bringen. Außern
dem wird Frau Sorma die Hauptrolle in dem Schauspiel Die
Rampe von Henri de Rothschild spielen. Schließlich ist noch ein
englisches Lustspiel Penelope von Somerset Maugham, bearbeitet
von Berta Pogson, in Aussicht genommen. — Der G. m. b. H.nTenorn
ein neues Lustspiel von A. Lippschitz, ging in Magdeburg im Stadtn
theater vor ausverkauftem Hause in Szene. Das Stück erregte bei
der Aktualität des Stoffes zunächst freundliches Interesse, das sich
infolge des flotten Spiels bald zu einem schönen Erfolg steigerte. —

Im Deutschen Theater in München fand am 4. März die 5000. Vornstellung des Schlierseer Bauerntheaters statt. . 2
2*
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erbes entzogen habe, diese Befugnis nach der sehr wirksamen
Lerdi un des Rechtsanwalts Klmpel 11 debr fexue
Die Tagesordnung des zweiten gemeinsamen Vereinstages des
Deutschen Nautischen Vereins und Verbandes deutscher Seen

schiffervereine wurde besprochen und als Delegierte gewählt diePellen Rechtsanwalt Kümpel und Kapitän Doehner.
Der Leiter der japanischen Heilsarmeer, Oberst Bullert, in

der Zentralhalle der Hamburger Heilsarmee. Gestern hatten die
Offiziere und Soldaten des greisen Generals Booth wieder einen
großen Tag. Sie hatten sich einen leibhaftigen Japaner in der

malerischen Tracht seines Landes als Borkrogenden verschafft undes gelang mit Leichtigkeit nicht nur ein volles Haus, sondern auch

eine volle Kasse An schaffen. Freilich 4 der Vortragende Herr
Oberst Bullert g 42 dem neuen Leiter der deutschen fältzermen
auch der dentschen prache nicht6 und sein in fließendemlisch gehaltener Vortrag wurde satzweise von seinem Sekren

tär in unsere Muttersprache übertragen. Es ist eigentlich sehr ben

dauerlich, daß ein derartig kulturhistorischer Vortrag über ein
roßes, mächtig aufstrebendes Volk in so einem beschränkten

Ralmne, wie ihn die Denalholle in der Fehlandstraße bietet, abn

Pehalten werden mußte, für ihn wäre ein großer Saal mit einem
sendfuehgrn Publikum angemessener gewesen. Oberst Bullert

1 zweifellos nicht nur ein hochgebildeter Mann, dem man großesjenste um die Einführung der Heilsarmee nachrühmt, er ist
ein fesselnder Rebner und entwickelte ein hochinteressantes
aus den letzten drei Jahrzehnten der Vergangenheit Japans

und des japanischen Volkes. Prwelelten ist er ein dankbarer und
eifriger Anhänger der jetzt 7 erenden japanischen Kaiserdynastie.Er gab einen klaren Rückblick über drei Reformen, die sowohl im

Bolkswesen wie in der Hreren. und Marineorganisation Japans

scherhause Vicshen wurden. Kein anden

untey bem jetzigen Herr
res Land Curopas könne sich eines solchen Aufschwunges in kuln
zureller wie industrieller Beziehung rühmen, wie Japan. Sehr

interessant gestalteten sic die Vorführungen verschiedener japannischer Bekleidungsartikel, wie Schuhe und Mäntel, und ein Offin
ier der Heilsarmee wurde „ad demonstrandum“ mit ihnen angen

dan und dem versammelten „Kriegsvolk“ gezeigt. Der Redner ern

wähnte, daß der Japaner und ganz besonders der gebildete, sich
Hurchans n t so ablehnend gegen das von der Heilsarmee genwedigte Christentum verhält und die Vorzüge und den eminenten

ialpolitischen Zweck der Heilsarmee ün renschend Len zuwürdigen versteht. Freilich ist dort die Arbeit der Heilsarmee

ewinnung neuer Mitglieder dPon dadurch erschwert, weilder Japaner erst das Wesen des Christentums begreifen und
rist werden muß, ehe er überhaupt in die Heilsarmee eintritt.
aber der Japaner erst einmal für das Christentum gewonnen,

o ist eine Rücckfälligkeit in sein altes Heidentum ausgeschlossen, da
er bei seinen ehemaligen Freunden keine Aufnahme mehr finden

würde. Der Redner erntete großen und ungeteilten .
An einem Laternenpfahl aufzuhängen versuchte f in der
st von Sonnabend Punn Sonntag in der Pvolstraße einSchlossergeselle, der wohl etwas zu tief in das Glas ge uckt hatte.

Er war plötzlich lebensmüde geworden und verfuchte mmer undimmer wieder einen Laternenpfahl zu erklettern, den er sich als
Schwebepunkt ausgesucht hatte. ließlich wurhe das Auge des
Fesehes auf den Betrunkenen aufmerksam. Ein utzmann nahm
i auf die Aeußerung, daß er sich upphangen wolle, weil er für

e schlechte Welt zu gut sei, mit auf die Wache, wo er einen Ben

Raungsschlaf tat, aus dem er aber sehr le eenslustig und sehr
duestig erwachte. Nachdem er die „Hotelkosten“ von drei Reichsn

mank geblecht hatte, wurde er wieder entlassen.
Polsgeine schten. In einer Wirtschaft in St. Georg entn

wen eine 40jäbrige Frauensperson einem Arbeiter aus Ron

eenburgsort eine silberne Uhr aus der Tasche, die sie sojert
rem Pealeher zusteckte. se wurde wenige Minuten späterverhaftel, doch war ihr Gellebter mit der Beute verschwunden.

le chfalls verhaftet wurde ein 37jähriger Hasenardelter. der ineinem Lokal der Niedernstraße einem Gaste das Portemonnaie
aus der Tasche zu ziehen versuchte. Ein „schwerer Diebstahl“

wurde auf einer Werft am Re berstieg dusag rt, wo den Täntern ein Schmiedeambos mit Stahlplatte im Gewicht von 60 Kilo,
t eiferne Sternbuchfen, je 50 Kilo schwer, und sonstige alte

Eifenteile in die Hände fielen. — in der Neustadt wurde
ein 40 sähriger Arbeiter mit einem alte Eifenteile enthaltenden Sack

demnommen da er sich über den Erwerb der Sachen nicht ausweisenonnze. In ber Wirischaft Neustädterstraße Nr. 12 wurden für 1000

Mark Schmucksachen und Helhwaben und in einem Lokal der Elbstraße
s Reisenden aus Rürnberg das Portemonnaie mit 630 n gengen. —

de „Cabaret Hölle“, Alter Steinweg 42/48, hat die rührige
Direltion das Bestreben, nur erseklasgia nstler zu aaaleren,seder hervorragend bestätigt, fo daß es sehr erfpeulich ist,wenn

as Publikum taglich durch ben sehr starken Besuch dies Ben

— en inerkennt. 45 6 lich Lalen 85 er adur zus genpechtkertigt, da ver Besuch der„ „oein Genu
Pertei. da zei, Pdne inedelten Aiser Beltnnveg 29,

astiert der beliebte und bekannte Sänger Victor Kirchmayer mit
einer Künstlerlapelle. In Westerland hat er so manchem lieben
amburger fröhliche Stunden bereitet, deshalb nimmt es auch

ein Wunder, wenn auch hier in unseren Mauern, in den gemütn
lichen Räumen der Winzerstuben, sich allabendlich eine fröhlsche

r einfindet. Denn man bekommt dort nicht nur vorzügn

8 Essen, sondern auch einen guten Schoppen Wein, Porter
und Ale usw. Wer eine genußsreiche Stunde verleben will, sollte
nicht versäumen, die Winzerstuhen aufzusuchen, zumal man von
dor auf Kürzestem Wege zum Cabaret Hölle gelangen kann.

Hue Hitona.

Die Kal. Eisenbahnbirektion Altona blickt am 1. April auf
ein Wjähriges Bestehen zurück. Als erster Eisenbahndirektionsn

Präsidert amtierte Tass ent Krahn von 1885 bis Oktober 1894;hm folgte Eisenbahndirektionspräfident Jungnickel bis 1. Juli

1907. Der dritte Präsident Eisenbahndirektionspräsident Goepel
war vom 1. Oktober 1907 bis 1. Oktober 1908 im Amte. Seit dem
1. Januar 1909 leitet Präsident Franke die Geschäfte der Kgl.
Eisenbahndirektion Altona. .

Die Konsirmationen haben hier am Sonntag ihren Anfang

enommen. Es wurden konfirmiert in der Pauptkir e von Pastormarch 70 Knaben und 70 Mädchen, in der Christianskirche in

ensen von Paltor Kähler 95 Knaben und 114 Mädchen, in der
WMrche in Ottensen von Pastor Meifort 183 Knaben und147 Mädchen
We weikampfes ist gegen den beim Kgl. Landgericht

Altona beschäftigten Reserendar H. das Ftrawwerlahren Sinneleitetworden. H. hat mit dem Leutnant der Reserve B. ein Säbelduell
ausgefochten. Die Gegner sowie der Kartellträger, ebenfalls ein

kesemwedffhser. werden sich vor dem Militärgericht zu verantnaben.

„Todessturz. Ein in der Adlerstraße wohnender Aistenmacherstürzte, als er sich in seine Wohnung begeben wwollte,
über das Treppengeländer und blieb mit zerschmetterten Gliedern
tot liegen. Die Leiche wurde in die städtische Leichenballe gebracht.

elbstmard. Gestern erhängte sich wegen zerrütteter Fan

milienverhältnisse in seiner Wohnung in der Berchenstra e ein
Privatier. Der in der Bürgerstraße wohnende Sahf stoch Knappenahm am Sonntag abend in selbstmörderischer Absicht aus Vern
weiftung über den Tod seiner Frau Lysol zu sich und wurde

wererkrankt nach dem städti Hen Krankenhaus gebracht. Dorter im Laufe der letzten Nacht gestorben.
Gefährliche Patrone. Ein Maschinist und ein Arbeiter vern

übten am Sonntag früh in der Großen Jo annisraß Unfug,machten Lärm und beschimpften obendrein den sie zur Ruhe weisenn

den Schutzmann. Als der Beamte bu ihrer Verhaftung schreiten
wollte, leisteten sie beftlgen Widerstand und schlugen aufihn ein, sondaß er von der Wafse Gebrauch machen mußte. Dabei wurde der
Arbeiter an der linken Hand verletzt. Erst, als ein zweiter Schutzn

mann zur Hilfe kam, gelang es, die Burschen zu überwältigen und
zur Wache zu bringen. 3*

mit Borsäure Behaftet

Polizeiliches. Ein Hinmehnann aus der Lagerstraße, der

seiner Logiswirtin eine Uhr nebst Kette und densige Kleinigkeitentahl, sollte am Sonntag verhaftet werden. Auf der Wache brach
der Mann schwererkrankt zusammen und mußte schleunigst ins
Krankenhaus gebracht werden. Hier stellte sich heraus, daß er
Kleesalz zu sich genommen hatte. — Ein Gelegenheltsarbeiter aus
der Konradstraße, der aus einem erbrochenen Stall an der Moltten

straße mehrere Hühner und Tauben stahl, eriet in Haft. — Bei

einem Einbruch wurdenin der letzten eoh in einem Schiffsausnrüstungsgeschäft in der Großen Elbstraße für 1500 n Sachen gen

stohlen. — Aep eadd eer aus Stawedder beiRellingen wurde
von seinem Knecht ein schwarzer Wallach nebst Waßen gestohlen.Das Pferd wurde am Sonntag bei einem Roßschlachter in der
Großen Roosenstraße, der Wagen am Gaänhlersplatz wiedergen

funden. Von dem Knecht fehlt bisher jede Spur.

Hue Bergedorf.

Für 683 Bürgervertreterwahl wird der Liberale Verein wahrnscheinlich ebenfalls fünf Kandidaten aufstellen, nachdem der Bürn
gerverein es abgelehnt hat, mit ihm bei der hl zusammenzun

ehen. Infolge der Unelnigkeit der bürgerlichen Wähler ern

scheint die Bolichkeit eines teilweisen Sieges der Sozialdemonrotie, die in den letzten Jahren in der Bürgervertretung keinen

Sitz innehatte, nicht gusfeschlassen.Die Bergedorser Bank, C. G. m. b. H. hat soeben ihren Ben

richt über das Ge äftalache 1908/1909 herausgegeben. Im Einnverständnis mit dem Aufsichtsrat wird der am 12. März tagenden
Generalversammlung eine Dividende von 6 Prozent in Vorschlag

Pebrachr. er Mitgliederbestand betrug am 30. September 1909:

Hue Darburg.

Auf tragische Weise begann der GFinkenwärder

Schister. Herrmann Rolf seine erste Fangreise mit demHochseefischerkutter „L. F. 4“, den er als Ersatz für sein in den Den

zemberstürmen untergegangenen Fischerfahrgeug „H. F. 127“ ernworben hatte. Als „L. F. 4“ sich auf der Ausreise bei Blankenese
befand, riß sich das im Schlepp befindliche Beiboot los. Beim Ann

segeln wollte der Matrose Albert Rades in das Boot springen,
fiel aber ins Wasser und ertrank. Die Versuche zur Bergung der

Leiche mißkangen. —der Mordsache Bergmann ist das Verfahren gegen den
Isolierer Richard Bergmann, der bekanntlich am 11. Dezember
v. J. seine Frau mit einem Küchenbeil erschlagen hatte, eingen

stellt. Bergmann ist nach längerer Beobachtung für geisteskrank
erklart worden und soll in eine Irrenanstalt übergeführt werden.

h. Verunglückter Radler. Gestern vormittag verlor auf dem

senbwe e des siemlich abschüssigen Pferdeweges ein des Radn

ahrens noch nicht ganz kundiger junger Mann in der Nähe derStader Chaussee die Gewalt über seine Maschine und rannte gegen

einen in der Fahrt befindlichen Milchwagen. Er kam zu detund wurde vom Hinterrad überfahren. Dem Radler wurde der

linke Unterarm 8e rochen; auch erlitt er eine tiefe Wunde amKopf. Sein Fahrrad ging fast vollständig in die Brüche. Mit
einem Wagen wurde der Schwerverletzte, nachdem ein Notverband
angelegt war, fortgeschafft. 2

h. Tolle Radfahrer. Auß der Bremer Chaussee hattengestern nachmittag zwei Radfahrer ein Wettfahren stadteinwärts

su von Appenbüttel bis zum Marnstorferweg veranstaltet. Genegentlich der tollen Fahrt haben die Burschen unweit des Endn

zieles eine Frau, die nicht schnell genug ausweichen konnte, umn

gerannt. Die Damezog sich einen Bruch des rechten Untern
armes zu. Bei dnmaberung eines Beamten ergriffen die Herren
das Hasenpanier. Sie konnten nicht gefaßt werden und sind unn

erkannt enkkommen. Heider haben hier die Räder keine sichtbaren

Erkennun aeichen, Es wäre doch endlich an der Zeit, daß vieln
leicht bues 0 shelverordnung olche angebracht werden müssen.Unv Umgehen mit der Schußwasfe. Zwei junge
Leute, ein 16n und ein 171ähriger, vergnügten vorgestern
nachmitlag damit, in der Marmstorfer Schlucht hei dem Außenn

mü lentei mit einem res nach einer Blechplatte zu S en.Durch irgend eine Unvor schtigkeit, die der ungllickliche Schlitze
sich nicht erklären kann, schoß der jüngere dem 171ährigen eine
Kugel direkt in den Kopf. Der Schwerverletzte wurde dem

strankeause zu füdrt. wo4* noch ohne Bewußtsein darniedernssegt. Die Kugel konnte noch nicht entfernt werden.

Hue Hamburgs weiterer Umgebungn

Gifhorn, den 7. März. d dem Orte Seershausen sind beimehreren unter verdächtigen Erscheinungen erkrankten Personen amtn

lich Pocken feltgn stellt worden. Zur Verhütung der Weiterverbrein
zun nd alle Maßnahmen getroffen worden.lückstadt, 6.März. Eine Bemonstrationsversammlung gegen die
Wahlrechtsreform fand heute auf dem hiesigen Schloßplaß statt.

Die Hebetligung war nur maßig. Nach Beendigung der Vernsammlung begaben sich die Teilnehmer im ungeordneten Zuge

nach dem Märttplatze, wo ein dreifaches Hoch auf das gleiche,geheime und direkte Wahlrecht ausgebracht wurde.

ht. Neumünster, den 7. März. Unter Fütrung des Obern
leutnants Masius landete am Sonnabend abend im Dosenmoorbei Einfeld der Ballon „Prlen“ vom Kgl. LuftschlffernBan

taillon auf felur 101. Fahrt sehr glatt. Im Ballon befandensich ferner die Leutnants v. Nobelschütz und Schramm.
— Tausende von Einwohnern nahmen am Sonntagan einer

WahlrechtsnDemonstrationsnVersammlung
unter freiem Himmel auf dem Jugendspielplatz teil. Nach der
Versammlung ging die Menge ruhig auseinander. Die Zugänge
zu den Hauptstraßen waren durch Ordner abgesperrt.

— Das Dienstmädchen Frieda Schneider, das schwere
Brand wunden erllitten hatte, ist am Sonnabend nachn

mittag nach qualvollen Leiden gestorben.
Tondern, den 7. März. Unter eigener Lebensgefahr retn

tete der in Hoyer wohnende Schiffer Nielsen eine Frau nebst

ihrem zweijährigen Kinde vom 85 ee des Ertrinkens, Das Kindwar in den angeschwollenen Fluß gefallen und die des Schwimn

mens unkundige Mutter stürzte zur Rettung ihres Lieblings

4 ort nach. Deide wären sicher ertrunken, wenn nicht auch
belsen urt nachgesprungen wäre und beide auf das Trockenegebra ätte.

Oldenburg, den 6. März. Der Landtag hat heute die Vorn
lage über die Vereinigung der bei Wilhelmshaven gelegenen

oldenburgischen Gemeinden Bant, Heppens und Neuende 7 einerStadt Rüstringen mit 21 gegen 20 Stimmen abgelehnt.

Hus dem Damburger Gerichtsfaal.
Schinken in Borax. Unter der Anklage des Vergehens gen

gen das Nahrungsmittelgesetz in Verbindung mit Weheden genen das Fleischbeschaugesetz stand der Salzerein und Räucherein

heflber Simon Franz vor dem Lendher t Hamburg, Strafn
kammer II. Den dan führte Landrichter Goslich, die Anklageverirat Staatsanwalt Dr. Lehmann. Bei dem Angeklagten

war aur d Angeige eines Kunden hin eine große Menge im
Fauch ängender Schinken beschlagnahmt worden, von denenviele mit Borax durchtränkt waren. Der Angeklagte erklärte, er

dabe das Verbot betr. Benupung von Borax nicht gekannt. Er
abe pur an Schinken befindliche s dersee Stellen mit Bora

einreiben lassen, um Fliegen davon rni lten, und auch nich
gewußt, da Vorax orsänure enthalte. Nach längerer Beratung
etzte das Gericht die Verhandlung aus, um zunchst wegen der

inziehung festzustellen wieviele der beschlagnahmten Schintennd.
Der amerikanische Doktortitel. Die Krankenbehandlerin G.

hat sich in Amerika den Doktorgrad erworben und nannte sich in
Hamburg zunächst Frau Dr. med. G. Auf Aufforderung der Medin
zinalbehörde nannte sie sich aber i der Folgezeit nur noch Frau Dr.
G., und nun erhob die Staatsanwaltschaft gegen sie Anklage wegen
der Beschuldigung, durch Führung des Titels im Publikum den

Glauben erwecken zu können, sie sei eine in Dauschland approbierteMedizinalperson. Das Schöffengericht sprach die Angeklagte aber
kostenlos frei.

Aus dem auswärtigen Gerichtsleben.
Graf Pfeil vor dem Kriegsgericht.

Im Verlau der Sennabendstdne richtete R.nA. Krügern die Gräfi(Graudenz) a n Pfeil die Frage, weshalb sie in ihrem
Ehescheidungsprozeß bei weitem nicht alle die Mißhandlungen
vorgebracht habe, die in der jetzigen Verhandlung aufgedeckt worn
den seien. — Zeugin: Weil man von mir nur die Angabe der
Mißhandlungen während der letzten 6 Monate unseres ehelichen
Zusammenlebens verlangt hat. Zudem kann man bei so unendn

lich vielen Fällen von Mißhandlungen selbstverständlich nicht
leden einzelnen Fall aufführen. Das Oberlandesgericht

reslau hat keineswegs die einzelnen Fälle so nachg eprüft,
wie dies hier geschehen ist. Der Fall Zensen ist überhaupt
nicht nachgeprüft worden, obwohl feststeht, daß der Burs
Zensen die Revolverszene miterlebt und sie anderen erzählt hat.
Ist dies aber richtig, so muß es doch als höchst verdächtig ben

Lichnet werden, daß der Graf nachher seinem Burschen in einem
wefe schreibt, er erinnere 3 dieser Szene doch wohl nicht, und

daß er diesen Burschen sch teülich ersuchte, diesen Brief zu vern
brennen. — Verhandlungsf.: er Zeuge Zensen ist aber urn
sprünglich Ihnen selbst nicht Tedeter erschienen, so lange er nämn

lich in beßne auf Sie etwas Ungünstiges behauptete. — Zeugin:Da bitte ich doch auf alle Fälle den Burschen Schröder zu laden,
der bei der zweiten Frau des Angeklagten, der Baronin
v. Behr Dienst getan hat und der sich sogar selbst bezichtigte,
aus Angst vor den Drohungen desGrafen, der die Dienstgewalt
mißbrauchte und ihn wegen der erst erzwungenen Aussage der

Form 9 alber einsperren ließ.R.nA. Krüger richtet dann an den Zeugen Gräger, den
Detektiv der Gräfin, die Fvage, wie er dazu gekommen fei, in
einer Eingabe an das Graudenzer Landgericht den Satz aufzun

stellen; In Graudenz pfeifen es sich die Spatzen von den Dächern,daß Graf Pfeil stiehlt! Zeuge Gräger: Der Graf
Pfeil verkehrte eine Zeit hindurch in der Kondikorei von Güssow.
Als nun der Zeitungskrieg in seiner Sache losging, fehlten in dem

Café fortwährend die neuesten Zeitungen in den da gehörigenRahmen, und zwar waren es der „Tag“, der „Berliner Lo ln
Anzeiger“ und der „Graudenzer Gesellige“, die der Herr Graf

ausspannte. (Heiterkeit. — Vors. (unterbrechend): Sie
meinen, aus dem Rahmen ausspannte? — Zeuge: Natürlich. Der
Graf wurde vom Kellner beobachtet, bis er ihn eines Tages auf
ruscher Tat stellte. Er sagte ihm auf den Kopf zu: „Herr
Hraf, Sie haben die Zeitungen genommen. Wollen Sie mir

bitte die Nummern wieder herausgeben?“ Der Graf erwiderte

jedoch: :86 habe nichts genommen,“ und gin fort,obwohl er die Zeitungen kurz vorher in die innere Ro tasshe gen

steckt hatte. Auf meine Anzeige entschied das Gericht, daß das,
was der Graf getan habe, kein Diebstahl sei. Später stellte
ich noch fest, daß im Hotel „Königlicher Hof“ (Graudens) eine

lanze Anzahl Herven ga offen davon Prachen, daß der Herr
vaf Zeitungen stiebitzte. Es war alss schon tadtgespräch

und da gebvauchte ich allerdings das Wort von den Spatzen auDache.
Das Gericht kommt dann zu dem Beschluß, den heren

Burschen Bansen nicht zu vereidigen,da er sich fortn
gesetzt in Widersprüche verwickelt habe. Daggegen beschloß es die
Vereidigung der Frau Zensen und der Direktrice Klamp. Deeseerklärt auf nochmaligen Vorhalt, daß sie sich beeinflußt gefü

habe, mit erhobener Stimme: „Von Herrn Grafen Pfeil, jan

wohl!n Bewegung.) Darauf wurde die weitere Verhandlunoauf Montag vertagtk.

Die Münchener SprengstoffnAffäre, die im Oktober v. J.
o großes Aufsehen erregte, 85 am 10. März den Münchener

uge Ser chn of beschäftigen. Angeklagt sind: der siebsehnnjährige Monteurgehilse Joseph Kellner und drei andere Burschen
wegen Vergehens gegen das Sprengstoffgesetz. Wie erinnerlich, wurn
den Ende Oktober vor dem Justizpalast und an anderen Stellen der

Stadt Pakete mit SprengstoffMeiunden, die zuvor aus der Sprengnmittelabteilung des Deutschen Museums gestohlen worden waren. In
der Burgstraße war eines dieser Pakete explodiert, wodurch viele Ben

Hhadigungen an den Häusern entstanden und zahlreiche Fensterscheinen zertrümmert wurden. Als Haupttäter ermittelte die Polizeit
den Monteurgehilfen Kellner. —

Betrügerische Bankiers. Wegen Ferqeden jen das Depotngesetz und Unterschlagung wupden die Bankinhaber Bösenberg
und Henze in Goslar vom Schwurgericht Hildesheim unter Zun

billigung mildernder Umstände zu 1 Jahr 9 Monaten besw.1 Jahr 6 Monaten Gefängnis perurteilt. Auf die erlittene Unn

terfuchungshaft wurde beiden ein Jahr angerechnet.

Sport-Nachrichten.

Beim Hoftannp getötet. In dem großen BoxernEtablissen

ment Wonderland in London hatte am Dentag der ehemanlige Champion der Marine Curve Watson einen Boxkampf gen

gen Frank Inglis auszufechten. Bei dem zehnten Gange erhieltatson von Inglis mehrere Stöße, die er nicht parieren konnte;

er wurde von einem dieser Schläge do schwer getroffen, daß erzu Boden stürzte und sofort tot blieb.
Ein russischer Militarballon in Preußen gelandet. Sonntag

nachmittag gegen 4 Uhr landete auf den Feldern von Mechlin
bei Schrimm ein russischer Militärluftballon mit drei russischen
Offizieren. Der Ballon war vormittags 10 Uhr in Iwangorod
in RussischnPolen aufgestiegen. Infolge widriger Winde wurde
er über die Grenze getrieben. Er dat in sechs Stunden eine Strecke
von über 300 Kilometern zurückgelegt. Der Ballon wurde mit der
Bahn nach Rußland zurückbefördert, und auch die drei Offiziere
reisten gestern wieder zurück. Diese prompte Erledigung steht in
wohltuendem Gegensatz zu der Behandlung deutscher Luftschiffer,
die mit ihren Ballons nach Rußland verschlagen werden.

Ballon von Dresden nach Intland. Unter Führung des
Hauptmanns MüllernGreiz unternahm der Ballon „Heyn

den Ii“ am Sonnabend bei Riesa einen Aufstieg und landete am
Sonntag um 8 Uhr 45 Min. früh bei Lönborg in Jütland.

Hus aller Glelt.

Sturmwetter auf Island. Ein heftiger Orkan hat die Rhede
von Reikjavik heimgesucht. Eine große Anzahl Fischkutter sind
gekentert und an Land geworfen worden. Wie viel Menschen
umgekommen sind, ist noch nicht bekannt. .

Die Rache des betrogenen Millionärs. In Kansas City

überraschte John P. Cudahy, Soßn des Chicagoer Fleischkönigs,
frühmorgens den Millionär Bankier Lillis in seiner oöhnung,Er fessette ihn mit Stricken und verstümmelte ihn durch zahln

reiche Schnitte gra lich. Cudahy wurde gegen eine geringe
Bürscha t freige assen.in ugenblicher Erfinder. Das Wiener Patentamt erteilte

einem 1 1e en Knaben namens Ganz, Schüler der zweitenGumngsialklasse, ein Patent auf eine neuartige Schutzvorrichn

zund sür Straßenbahnwagen. .
er Neffs und Ausars als Mörher. Irfolan des plotn

lichen Todes des Obersten Swopes in nsas ty ist gegen seinnen Neffen und Hausarzt Hyde eine Untersuchung eingeleitet
worden, da er beschuldigk wird, durch Beimifchung von Tophusn
bazillen in einen Trank den Tod von Swopes herbeigeführt zu

aden. Acht andere Mitglieber derselben FFamllie soll er gleichn

alls versucht haben aus der Welt zu schaffen. Hyde wollte si

urch den Tod dieser Bersonen, seiner Verwandten, den Weg zuder Erbschaft seines Onkels, des schwerreichen Obersten Swobes,

Peinlachen. Die Anklageschrift bezeichnet Dr. Sde auch als denörder des Obersten Hunton, eines Cousins des llionärs

Swopes, 5

Gerennnene



serte

Mittwoch, den 9. März 1910.
— - —

Auch auf dieSBeezungennFischerei der kleineren Fischn

ger — amburger Tagesneuigkeiten. dampfer hat die Temperatur ihren Einfluß ausgeübt, aber im
hrem umgelehrten Sinne als auf die Buttfischerei. Ist der Winter
ngen Hamburg, 8. März. recht kalt, ziehen dieFische mehr von den höher elegenen Gründen,

worn 3 Graf Zeppelin in Damburg. die den Gegelfischern als Fangplätze dienen, ins tiefe Walser, wo
der 8 sie dann von den Fischdampfern gefangen werden. Der heurige

ichen An dem Festmah zu Ehren des Grafen Zeppelin im Hause milde Winter hielt sie zurück. Goenfo at die Dampffischerei sehr
iendn von Herrn Edmund Siemers nahmen Pring Heintich, Graf Zeppelin, unter der sürmischen Wülterun gelitten, die auch der Besatz
nicht der Präsident des Senats Bürgermeister Dr. Predöbl, Bürgermeister außergewöhnliche Strapazen aufswang. Trohzdem hat die Dampfn
icht Pr. Schröder, Bürgermeister O'Swald, und andere Herven des scherei Lerhältntsmätzig günstig abgeschnitten infolge der fabeln
ünft, Senats, Prästdent Engel, Professor Dr. Hergesell. Geheimer Ober. haften Fischpreife. Die Sprot en än se bei Kiel und
aupt regierungsrat Dr. Lewald, Geheimer Kommerzienrat von riedn nförde, wie auch die vom Ausland eingesandte Mncej gehen

ländernFuld, Professor Dr. von Dryaalski, Dr. Rudolf Mönckeberg, in der Qualität zurück. Trotzdem die Zufuhr groß war, ging der

rsche ereäse d. Sstle Richard C. Krogmann, 8 aifie Sen. Handel desonderz in Kiel und Eckernförde ehenen aft bei steigenn1 ben Bohlen und andere Herven ieil. Pring Hein den Preisen. Die Erträge der Beltsischerei id noch recht mäßig,

inem des Gastgebers, mähpend zu seiner Linten Hetr B afetmeisier Predöhl ebenso die der Schlei. rogdem daß Wetter seit einigen Tagen
s es sngen ateeegen Siact eendergeit hen Pirui vamd daenestneeedeneiehehe

vern des 1 amburger Bere ge sür Lutschifsahet und be.Benieälgung gür müsfe as verdender da jutFänge be der Hotgenkuröee Fischknämn icht i . . e r

19m: ds Srrichaiginen. fsgtg he Prelnd eafprlhles echod eahceWern Bboase Knd elcdeen en elche.
aden, Euere Köniali oheit, jreigeräte zer er Sturm. 4 en gün 0 2

umt n 4 chere Pa du Kenen und Kefden Vne Ceinet den aber außerordentlich gute Fänge gemacht. kw.tigte, . möchte die ahl nicht enden lassen, ohne Seiner — —

malt Cxe ene den Wrasen Fehpelin zum Au dene à beingen. wie Blnden- und Caubstummen-Hrüfung.der glücklich mit errn und der Frau dieses Hauses, die ereine, 3 lindennAnstalt

den wir We Hamburas alle, sind den Grafen Zedpelin in Ham. von Am Sdnnac mitin nerufrn n Ar. 3 die
A, in b burgs Mauern zu wissen . 2 Morgen des 7. August Frühiahrsprüfung statt, der zahlreiche Angehörige der Zöglinge

„ 1901 erbielt Bürgermeister Mönckeberg, mein verehrter] und die Vorstandsmitglieder der unsaße beiwohnen. Herr

ufzun Vorgänger im Vorsid des Sanats ein Schreiben des Grafen Direktor Merle gab nach einer freundlichen Begrüßung einen
Hern. Zeppelin, der in Hamburg anwesend war, mit dem Wunsche, kurzen Uebexblick über den jetzigen Stand der Blindenfürsorge inraf dem Empfang des Grafen Waldersee beiwohnen zu können. Hamburg. Der Bestand der Viagulken stellt sich gegenwärtig für

sow. AKGras Walderses setzte nach erfolgrescher Sächaf oi an diesem Tage die Vorschule auf 5 Zöalinge, die BlindennAnstalt von 1830 auf 57,
dem in Hamburg zuerst den Fuß auf deut chen Boden. Er ward das BlindennAsvl auf82, das Blindenaltenheim auf 66; zusammen 180
wigen vpom GSenate 6 begrüßt. Freibfer v. Bepmingen, Reffe öalinge. Wlstau wurden im Jahre 1909 an Unterstützungen an
30 4 ddes Grafen Zeppel 8 efand sich in seinem Stabe. Es ist uns Walin außerhalb der Anstalten über 27 000 n gezahlt. Mit dery
31 Allen eine Ginpathi b3 Uerinnerung, heute, da der verehrte] Prüfung war die übliche Ausste lung von Schülerarbeiten und Lehrn

.Der Mann Hamburg einent esuche, zu isen, daß suir ihm damelz miteln verbunden durch die einersets dit orhe de inennnn, und
5 gefã ipsein und ihn mit den andern Beengasten u den festn der Begabung der Blinden für Handfertiakeiten bestätigt wurden, und

auf lichen Beranstaltungen in und außer dem 64 aufe laden konnn andererseits das Bemühen, den Blinden weitere iifsmittel zu
„Herr ten. Damals wer Gra ehbeinn n der langen, schaffen, zutage trat.mir schweren und du t glücklichen Zeit des B 1 4 „A
were Ciers ui dasce Mescheens stleseannseevieg,stmd Lnen anene esnen uefekekebenseneemshe3t

fort, täuschung mag dieses kurze Worz „Wägen umschließen. Pann 8 ebensa Lnntag mittag 4
he gen reifte die Frucht; die des Wanens begann. Jet steht er seatt. Direktor Söder herichiete kurha Pber das. verflossene

das, als Sieger, Deutschlands Stols,Mbthngen von der derlhhtnn Schullahr. Hbchs 8 e Nahl. 41 de Schule.af Da dltieude
stellte und der Llebe von Millionen. Möchte die heute schwebende sderige o0 8* seit Bestehen der den wenigsten Fällen auf
) eine Verhandlung dazu führen, daß uns die Freude wird, ihn in beit, diezu rohent angeboren ist, in denn wengsren. gbildur

Herr Herheurge g dersahrend aus seinem Elemente in die erstrebte selbständigen Obrenleiden beruht, wurde der körperlichen Ausbildung
räch, alle, dlerlich und festlich zu empfangen und freudig in das besondere Aufmerkfamkeit zugewendet. Handfertigkeitsn, Modelliern
in auj Haltezig u veleiten. Ahir nnd Aa m d reeti hen und HauzhaltungseUnterricht wurde in der bisherigen Wiise gort.

Hoheit gemeinfam den Grafen Zeppe in in Hamburg zu ben gefäbrt. die ausgestellten Arbeiten, die dieser Tagn noc besichtigt

theren fate und ich darf mich des Ernverständnisses Euerer Könign werden fönnen, legen beredtes Zeugnis ab von dem Geschick der Schüler.
ortn lichen 89 verft ert halten,Guenn ich das Glas erhebe und Men dar rtder. Schplaushildun Pelam War en Wid dunch 4*
idhe Pieie, wmst ir eiiimme. 7ee elehe ed . Ppelin, kanzzstschen Meihode der nlaslen gechenjprache ausgebesdetensei ih g Er,

Fii Bete,8e Senh enehocht enGrrgnealen Brte sge de sein eseeess,nune ergee S bhsner bemhender„jan raf Zeppelin dan e ollen Wo die b 2
Tiada ihm erwie Ba rung, sprach von seinen Eindrücken bei früherem sprachmet 98n des Ablesens von den Lippen immer mehr Anhänger

esuche Bamburgs, gebachte der Energie der Hamburger Bürn Ffunden. Ddenfans kondte maf den Pndrusmitnehmen. dß sie
. her mit t 1 e Kinder keineswegs ver ; sie machten durchweg einen frischen,

v. J. dah Bamburg a He ndrlenaunse u Taß derdel dän ug. lebensfrohen, fnteressierten, teilweise intelligenten Eindruck. dei.
chener werde, voranzugehen. Graf Zeppelin schloß mit einem Hoch auf achte Klasse mit den jüngsten Schülern zeigte unter Herrn Fischer,
zehnn den Gastgeber und dessen Familie. Das Hoch auf dn Pechauf wie die Kinder Vokale, Konsonanten, Worte sprechen, schreiben und

Ten es deige he se es Phes wepzate ug ie Sr e ReKerukeseeeeee en3 2 r e er r 3 9
en der essierten Hamburger Herren noch zu einer Perten ic dien deter. Antwortspiel über Weitenn immel und dergleichen: die Kinder dieser

prengn mit den Herren der arktischen Unternehmung, an der auch Prinz AKlasse sind im dritten Schu jahre 8 der dritten Klasse zeigte Herr

en. In Heinrich, der dieser Unternehmung ganz besonderes Ihteresse entn Schär, wie weit die Zöglinge im sechsten Schuljahr ge acht werden
le Ben Pgenbungt. und mehrere Herren d na 9beteiligten. Die können; aus der hiblischen Geschichte wurde das sterfest, die Glaunrschein Besprechung wurde erst zu später Stunde beendigt. bensartikel, die Bergpredigt, Gleichnisse besprochen und teilweise
olizeit 8 un 24 ashact. hit 3dlte ten Söhülermder erstan Klasse die in achtenulfahr find, de Frau Burgarih eine Stun aturlehre vor

otn Die Lage der Filcherel. 3 und besprach Schwere, Wärme un Ekektri ität. Es war erstaunlich,

nise 1Fresdenn senenche, siutenpueden, e e3 ear. Slrenenagdenn deiihae Beßsen ud leeäen, Nom dn
3 m ihrem — aanz deutli

b n. Gewerbe wieder nachzugehen, sind die lebenden Scho 9 se deem den Befähigteren war eine Irdehen un und Unterhaltung felbst
Früpiahrsmartt erst eigentlich den Stempel aufdrücken, nur Les von Fremden aut zu erreichen. Mit einem Schlußgedicht eines dereiln

— vereinzelt angebracht worden. Es handelte sich hierbet um begabtesten Schüler, das den Erschienenen den Dank der Anstalt
fänge, da die Fischer wegen der unruhigen Witterung ihre Fangn aussprach, schloß die mit verdientem Beifall belohnte Prüfung, der
reisen nicht zu Ende führen, fondern in den Hafen flüchten mußn den Lehrern eine Genugtuunng sein mag für ihr mühevolles Wirken.

. ten. Die Fangresultate waren recht vielversprechend, so baß, alls — —
blissen nicht alle Zeichen trüigen. bei Eintritt guten Wetters eine günstige Lanbwirtschaftliche Ausstellung. Die Fürsorge zur Untern
heman Entwicklung der Schollenfischerei Pteerwaren ein dursun Die Ern bringung der zahlreichen Besucher, die zur Landwirtschaftlchen
pf gen gichigteit des Schollenfanges ist für die Hochseesegelsischerei von Ausstellun während der Zeit vom 2. bis 7. Juni d. J. in Hamn

erhielt sess er Bedeutung; sie ist jetzt, seit die Sprotten ausgeblieben burg weilen werden, hat der Verein zur Förderung desonnte: ind, ausschlaggebend für das Gesamtresultat des Jahres. Die remdenverkehrs in Hamburg übernommen. er Verein hat
jaß er Seezungenn und Steinbuttfischerei des Sommers ist so zurückgen einen Ausschu niedergesent eer bereits mit den Vorarbeiten ben

gangen, daß durch sie etwaige schlechte Schollenfan gebn e schaftigt ist und für die ordnungsn und sachgemäße Wohnungsn

untag des Frühjahrs nie ausgeglichen werden können. 8 hangt die vermittlung Gewähr bietet. Erkrenlicheaweise haben sich die Gastn

kechlin EdelfischnFischerei sehr von Zufälligkeit ab, da die aag bosbestter HamburgnAltonas durch Vereinharung verpflichtet,
sischen meistens sehr klein und die Fangplohe eng begrenzt sind. Es ohne reigerhöbung Gage aufzunehmen, wobei in erster Linieigorod kommt deshalb sehr oft vor, daß Fischer, en es glückt, diesen die Mitglieder der Deutschen Landw rtschaftlichen Gesellschaft Ben

wurde kleinen Fis sügen auf ihren Wanderungen immer zu folgen, rückfichtigung finden. Die Hotelverhältnisse haben sich derartig
Strecke außerordentlich gut verdienen, während andere, minder vom ebessert, daß jetzt etwa 6000 Betten vorhanden sind. Der ern

tit der Suct begünstigte, nie auf die dichteren Schwärme stoßen, und sabrun Sgemäß nach Pfingsten in Hamburg sehr geringe allgen

ffiziere eshalb fast leer ausgehen. Anders ist es mit der Scholle. Wenn meine Pendenvergehe läßt zu, daß der bei weitem reßte Tei
eht in se 85 t, verbreitet sie sich über weite Gründe. Allen Fischern der Hotelbetten den Besuchern der Tandwwrfschaftlichen Ausn

chiffer, f elegenheiten geboten, zu verdienen, falls sie es an Fleiß n stellung zur Verfügung gestellt werden kann. Außerdem ist ein
hlen lassen. Wesentlich ist bei der Schollenfischerei, daß roßes Angebot von Henfionaten und Privatquartieren vorn

ag des neshe mölichs weit in die Elbe hinein ihren Standplatz haben bon en, soda denjenigen die sich rechtzeitig um den NachweisHeyn da dadurch der Weg zum Markt bedeutend abgekürzt wird. Dies einer Wohnungsgelegenheit bemühen, gute und preiswerte Untern
ete am fällt bei den nur wenige Tage dauernden Schollenreisen sehr ins kunft zud gesichert werden kann.

Fens von der aufgewendeten Zeit höchstens eka alte kirchliche Sitte bringt es mit 1c. daß an einigene— henicht,de bei gutemJano ig der gufgewede— r er eigentlichen erei dient. Diese Tatsache spricht/ Tagen des Jahres, die eine besonders ernste Bedeutung haben,

augenordentli 4 den Cux äbener Markt. krchliche Trauungen nicht eiseade ürn wenn es 9 nicht
wie * fisch5 3 een setzt sämtlich hren Betrieb um außerordentliche Notfälle handelt. Diefe Tage sind vier,

Rhede noch Dentumen. ee Atenwerder Fischer be en sich nämlich die drei Tage, die dem Osterfest unmittelbar vorausn

sind noch immer mit dem Stintsang, der sich diesen Winter bei den alln gehen: Gründonnerstag, Karfreitag und Ruhetag (Sonnabend
mschen Erllein hohen Sischvreisen. e der durch die unausgesetzten vor Ostern), und außerdem der Bußtag. Da diese Einrichtung

Lifrnueenene te Minderimport vom Auslande herbeiführte, nicht überall bekannt ist, so kommt es nicht selten vor, daß für
City AnJexurd Atlich lohnte Die n enupar er Garnfischer und die diese Tage Hochzeiten angesebt werden, und es führt zu manchen

önigs Sturen Punrtenenehs net* dem n rhaup ächlich Butt, Verdrießlichkeiten, wenn die kirchliche Trauung von den darum
mnun der im Vorjahre derfin gut R lent r Der Büttfan gebetenen Pastoren abgelehnt werden muß. Es ist daher gut,

zahln auch in diestan ai etor entr gu e 2A 5 Wefexbe, läßt si immer wieder darauf aufmerksam zu machen, daß die Geistlichen
eringe Tage, Ende v recht gut an, hat a zurch die ihten der evangelischelutherischen Kirche an den genannten vier Tagen

erteilte schmächung erageen.Wie ast Alle lattfischen rragjert der Butt Im Verein Hamburger Gastwirte von 4871 stellte Herr

weiten Nahreszelt hält er sich unbeweatt 3 düshne Wasfer alisbleren Jansen für den den eatischen Zonentag den Antrag, eine Aendenorri unte man behaupten, daß er sch6 „ rung der Gewerbeordnun su erstreben und zwar daßingehend,i Winterschlaf hält. ne 1 3

ui. er eedtmenfenen Pessiseens eihegicheh de enfeet deneheng neengehen ersssärhe
. „ ntragte, auf dem Zonentag dafür einzutreten, daß da aumn

zeleltet en ersten warmen Tagendes Frühjahrs treibt ihn aber der G zeten,
opdusn Hunger in die Priele der hober gelegenen Sände. Recht oftgerzt Bas hSfeastsenanhähseidaßz Lernhrrei aeezeieteer aber auf seinem Beutezug in die N 3 6rt zu 1 e Netze des mit seinen nsn

te dcatsasigt au sjes4 Wer,ncerleide die„kinen he a eeessdes ger renn Bochrnich62 APtane ahe in blelt3 Heücschlag, sth . em Sturenfang, der die Sache in die Hand nehme. Herr Schmann erklärte, daß die
beg zu abwärts betriehen wird, und der außerordentlich hohe Salonb d 3

wopes, 2 Drderung an die Fischer stellt, Beschaftigen sich nur wenige ur Abisiher einmlt Feschloften haben ü Sle alen aa inils den mit mittelmäßigen Erträgen. Die Sturenfischerei ist im e V 3n 88 den Verein der Salonn
sersammlung beschloß zunäjonärs erhältnis zu früher überhaupt außerordentlich zurückgegangen. I besitzer heranzutreten und bann eventuell selbständig vorzugehen.

“ “““ 3 1 1 1 3
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Bakanzen für Milittranwürter. Sofort, Cupxhaven, Amt
Ritzebüttel, Hilfsschreiber, gute Handschrift und eine aus
reichende Schulbildung, auf Kündigung, 100 n monatlich, stein

gend von Jahr zu Jahr um 60 n bis 1680 n, Aufrücken in eine

b Beamtenstelle ss in absehbarer Zeit nicht vorßfse en, dietelle ist nicht pen onsbepechtigt, Bewerbungen nehst Lobensn

lauf, beglaubigten Abschriften des Bflerigm sschein
der Fübrung due se sind der Senatskanzlei in Hamburg einn
zureichen. ork, Hamburg, Baudeputation, Hochbau, hei.

bechnis e Abteilung, ständig beschäftigter Hil sschreiner, Bewerber muß neben einer guten Handschrift ausreichende
Vorbildung haben, die ihn befähigt, sich die für die Stelle eines
Bureaubeamten erforderlichen Kenntnisse anzueignen, die Einn

sellung ist abhängig von dem günstigen Ausfatt einer amtsärztnlichen Unterfuchung und einem einwandfreien Sittengeu nis, au
Kündigung, die nlr den Schluß des Kalendermonats batesteng

am 15. des Monats8 erfolgen hat, 1200 n pro Jahr, steigendmit jedem weiteren Dienstiahr um 60 n, bis zum döchstbetrage
von 1680 n, bei zufriedenstellender Leistung und ührung, bei
nachgewiesener Bes igung und nach Ablegung der Prüfung für

den uantes a ernneruhg denstesebaß Aufileenduin 4 San.mäßi se angängig, die n ensionsbere
der Bewe mu 8 ambu Staatsangehörigkeit ei

2 8 ren en, Bewerhungen sind nebst Lebenslauf, beglaun

bigken Abschr ten des Ziwilverforgungsscheins und derFührungsn

peügnisss i der Senatskanzlei einzureichen. Sofort, Hamnurg, Baudeputation, Hochbau, 2. Hochbauabteilung, ständig

beschastig er Hilfsschreiber, wie bei Ifd, Nr. 3. Sonfort, Kamburg, Kawerwaltung, Lademe steranwärn

ter abges lossene Volksschulbildung Kiicherheid im Rechnen undFähigbeit, sich die Kenntnis der Betriebsn und Gebilhrenordnung

für die Kaianlagen und des Eisenbahnkairegulativs nebf Ausn

sührung benimmungen anzueignen, 3 Monate, auf Kü igung,
1560 n jährlich bis 1800 n durch Ifärge zulagen pon je .
durch Aufrücken nach Merabe des Dienstalter ee Anstellungauf Lebenszeit, die Stelle ist nicht pensionsbe t, Bewerber

muß seit 2 ren die bamburfiche Staat boralt besitzendie Bewerbungen nebst Lebenslauf, beglaubigten riften des
Zwilversorgungsn oder Anstellungsscheins und der Führungsn

eugnisse sind der Senatskanslei einzureichen. 1. 1910,
amburg, Kaiverwaltung, Lademeisteranwärter, wie

1 Nr. 5. 4. April 1910, Hgmourß. Landgeri 2Hilfsschreiber, gute, gewandte Handschrift, gute n ifse
um Rechtschreiben umd Rechnen, Bewerber müffen das 21. Lebensn

ahr vollendet und dürfen das 40. Lebensjahr nichtbersfitdenu 2

i, auch ist eine ärztliche Best imgung. über
heitszustand vorzulegen, auf 14tägige Ki digang, vom 15, deskaufenden auf den 1, des nächsten Monats mit jährlichen
Alterszulagen von je 60 n bis zum Hö trage von 1680 n

die Stellen sind nicht penstonsbernuig . ngen sindLebenslauf und beglaubigten Abschriften des Zivi

s und der Fübrungegen nisse der Senatskanzlei
fort, Hamburg, berc ehörde, Sektion für di

(Hiftlichen Anstalten (Chemisches Staatslaboratorium), stänng beschäftigter Hilfsschveiber, aute

Bewerber nu h ähigt sein, sich die zur Verwaltung dernotwendigen Kenntnisse, inzvefondere Maschinenschreihen, Sten

nogvaphie, Fremdsprache (Engl sch oder Französisch) währenh her
robedienstzeit anurigne „ onate, auf gegenseitige 14tägigeng, 1200 n, ja, bei guten Leistungen und guter

die Stelle ist nicht83 Dnberechtigt, Bewerher nun 7
*Q aatdanaen Fißtet besitzen, mgen

eenslauf, beglau 1 8 ften des Zivilpers
4 2nd b, runze nise sind de der 3. u äter, Hamburg,

5 Hilfsboten und Bureaudiener, 2Beuee d

en

ihn zum Radfahren, insbesondere zu Bedienung ei rtra ähigt

r

75 möport, befä Uose Fi 1üdung, auf Kündigung, diese ist nur für den
Kalendermonats zulässig und hat spätestens am 15. des

nn olgen, im 1. Dienstjahr 1140 n, nach dem 1. und zweiten
Ne h nehe. ran Llblautf des8.Dienahes1896Mark, die Alterszulagen treten nur mit dem des Kalen

derjahves ein, erfolgt der Dienstantritt t

1. ehr eines Kalenderjabres, soder Alte als ein volles Dienstja

bals ist der Eintritt der Alterssulagen vom BeginKalendersahres ab zu bevechnen, die Hilfsboten können in die
Stellen der festangestellten Boten aufrüchen, dieselben besbehen

ein Sdfeas alt von 1500 n, welches von 3 zu 3 ren um
80 n bis auf 1900 nsteigt Beine hunhrgeuee nebst auf,
beßlebißten Abschritten bes Zivilve erensscheins 2der .
stellung cheins und der Bühninasatteste si an die Senatsnhanzlei einzureichen, die Stellen sind nicht penstonsbevechtagt.

1. vil und Pitter infolge Stellenverm nang, Paupür
Poligeibehörde 3Schut eute, Untevoffizierefähriger Dienstzeit, Alternicht über85 Jahre, 1ö

Schulkenntnisse und
ebe t, pro Jahr 1850 n

um 90 n bis zu 2300 n asn lich
dung, bei Haender ualifikrücken in Wach rn, Rev
meisterstellen der tzmannschaf
den Kriminaln und Verwaltungsd

sicht auf rdeuu bem chtmeister und Obvorhanden ist; Gehalt Wachtmeister 2100 bi
Revie tmeister 2400 bis 3000 n und der achtmeister
2800 bis „Bewerbungsgesuche sind an die Senatskanglei
in Hamburgzu richten; näheres ergeben die im Armeeverordn

nungsblatt pro 1900 Nr. 16 veröffentlichten Bestimmungen für
die Annahme und Anstellung als Schu 1

behörde der Freien und Hansestadt Hambpensionsbe t, bei Ermittlung der Pension wird Militärann

wärtern die Militärdienstgeit vom vollendeten 25. Lebenssahre

an angetefien. 15. März 1910, Hamburg, Senatskommission
für die de evenvaltung, Hausdiener, normale und
körperli Bescha n auf Kündigung, 1200 n, 80 ist
nicht peiinon tigt, Bewerbungen nehst Lebenslauf und benglaubigten Abschriften des Zivilversorgungsscheins oder Ann

felu khe de un der Führungszeugnisse sind der Senatsn3 reichen
u. Feuer. In einer chemischen Fabrik im Hause Friedenstraße 29

entstand am Montag abend durch Ueberkochen von Lack Fever. das

von Aug 5 der Feuerwehr mit einem Rohr auf seinen Herd beschränktzurde.

3 Selbstmord. Mit Leuchtgas Segees sich eine an den Gr.i
Bleichen Nr. 45 wohnende 231ährige neiderin. Das Motiv der

Tan scheint lebesgramm zu fein. Die Leiche wurde dem Hafenkrankennause zuge .
§ Diebstähle. Billige Südfrüchte verschafften sich vor einigen

Tagen durch Einbrechen in ein Fruchtlager der Amsinckstraße zwei
Hafenarbeiter. Sie boten ihre Beute bei Händlern weit unter

Preis an und erregten dadurch den Verdacht der Reichäftaleue.Beide wurden festgenommen und gestanden den Diebstahl ein. Ein
Gärtner machte kürzlich in einer Wirtschaft der Altstadt die Ben

kannschaft eines arbeitslosen Hafenarbeiters und erzählte ihm, er
habe noch 300 n auf der Sparkasse, die er abheben wolle. er

Arbeiter begleitete ihn zur Sparkasse und besuchte sPkter mitseinem neuen Freund mehrere Lokale, Plötzlich ver wand er

unter Mitnahme der 300 n. Der Taschendieb wurde am Son
tag ermittelt und verhaftet seinem Besitz wurden nur
30 n vorgefunden, 5 “
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rstadtnPorges

Läden überall.

reinigt und färbt
8 geide und Spitze

Hauptgeschäft Görttwiete 5. Fernspr. 1, 2517, 9453.

Oan Hagenbeck’s
V Tierpark, Stellingen.

Lapphunde eto.

Rheinische

Winzerstuben
1 kako Großneumarkt u. Alter Stainweg.

Diners — Soupers
Relchhaltige Spelsekarte

Exquls. Welne auch In Schoppen
Der berühmte

Victor Kirchmeyer
mit seinem erstklassigen

Muslk- u. Gesangs-Ensemble.

Caté Hohenzoller. ]
Ellte-Damen-Orchester
„Max Taukowsley“

Konzert bis 2 Uhr nachts.

OCabarei Hölle
Loupuplessie, RolfRelmers,
Lotte Mende, Willy Vernau,
Trudo Walde, Marja Ring,
Pia do Moro, Albert Short,

slegtried Caads.
Anfang 9 Uhr. Eintritt 1 n.

1aucke's Vanio

Bettelmänd

VolksnEnsemble
mit Gesang.

Neu! Nen!

The Gracps
moderne Akrobaten

und das neue

März-Programm

B binlaß: Wochentags 7 Uhr.
„—

Sonntags 5 Uhr.

varitté Hammonla
Bosenbinderhof. — Norderste

. t. Georg.
Grögtes Variete Hamburgs.
Auf vielseitigen Wunsch

Endlein Tünnes
mit seinem Kölner Ensemble

Prolongiert.
3 Jeden Abend
2 urkomische Possen,u. A:die
große Ausstattungs-Burleske

„Tünnes im Harem“.
Hanm Geffcke, Soubrette
irma u Hugo Fürst, Duett.
Erich Condor, 1 7

Mundharmonika-Virtuose.
Heinrich Wieland, Komiker.
Groete Saro, jugendl. Soubrette
August Ruffany,
6. phänomenale Kopfrechner.
Hammonia Kinograph, 1

Lebende Photographien.
Wochent. Vorzugskart 30 .]
Einlaß: Wochentags 7 ½ U.,

Sonntags 5 Uhr. .
Nur krün. Komm. sich. Platz!

Getragene

Winter-Ueberzieher,

Anzüge, Winter-Jacketis

Hosen von n 1.50 an, nurin dem grossen Lager

Schweinemarkt 13,
Ladon, 1. u. 2, Etage,
dem Museum gegenüber

Grösstes Geschäft
dieser Art hler am Platze.

Fracks und schwarze

Anzüge leihweise.

Frauenleiden 2e
† Art, Weißfluß nc., behandelt
n langjähriger Erfahrung gen

wissenhaft Frau A. Mandowsky,
Masseurin, jetzt Kreuzweg 20 Hpt. r.

früher Steindamm 59 I.

Möbel-Fabrik,

Stiefel

* Mn 5.50 und 6.50

Beachten Sie bitte die Preise
in mein. 4 gr. Schaufenstern!

Eimsb. Schuhwarenhaus

l. l. Nepe — Lindennallee 43,
Ecke BellenAlliancestraße.

Burmeister's

Winterhuderweg 1-3
Filiale:

36 Röhrendamm 36.

Megen Umzug nelner
Filiale, daselbat

Täumungs-Herhaui

zu enorm billigen Preisen.
Salon, Herrenzlmmer, Spelsezimmer
Schlafelm. (echt) n 250,350,420 etc.
Waschtlsch m. Spleg. n 15, 22, 30 eto.
Bettst. m Federr. n 21, 28,30, 34 etc.
Stuben- u. Klohentisch n 6, 8, 9 eto.
Dlelengard. (Elohe) n 14, 18.25 eto.
Bortgarn., gewirkt. Vel. n 135,150 eto.
Dlvan (Taschen) n 45, 55, 65 etc.
Klelderschr. l-th. n 20, 24, 26, 38 eto.
Kleiderschr. 2-th. n 34, 40, 50 eto.
Kompl. Küchen n 30, 45, 65 eto.
— ——

Arnold Galant

Groß-Neumarkt 34, Segr. 1232.
Roeparaturanst. sämtl. Gummiwaren
als: Luftschläuche, Laufmänt., Luft-
u. Wasserkissen, Gummimäntel eto.
Klebe-Gummlsohlen auf Ledersch.
unter Garant. d. Haltbarkeit. Leiser
angenehm. Gang, f. Aerzte, Nervose
u. Kranke, halten trocken u. warm.

Grosses Lager in

Cocos-, Linoleum-

Läufernn. Teppichen
Ein Posten

Linoleum-Läufer
von n 1.05 per Meter an,

200 cm breite Ware
jetaet.n 3.25 per Meter.

HReste sehr billig.

Teppich-Lager

W. Minners,
51 Gr. Burstah 51.

ohne Operation
u. Berufastörung
erfolgreich und fast

achmerrlos behandelt in
Dr. Strahl'e

Inotitut
f. Haut. u. Beinleiden
Hamburg,

Besenbinderhof 23
Sprochst. 9— 12, 35,
Sountage nur vorm.

Sehr bilnge
Karcete1

Dr. med. II05,
Gr.Theaterstr. 37, Eoke Colonnaden.
Spez. Arzl f. Seschlachts-, Haut- u. Mervanlslden.
Sprechst. 8.10, 12-2, 6-8, Sonnt. 8.12.

Naturheilanstalt

von Walter Fliess,

Magnetiseur,
Wexstraße 11, 1. Etage,

Magenn, Darmn,

Geschlechtskrankheiten,
Harnröhrenleiden,

Frauenkrankheiten.

Geschlechtsleiden

Schwächezust., Nerven-, Frauen-
u. Magenleid. eto. beh. hom. ge-
wissenhaft u. verschwieg.
A- Paasoch, Steindamm 68,

von 10 —2 und 6 —8 Uhr
Donnerstags keine Sprechstund.

Sonntags nur 10—2 Uhr.

Hautleiden
beh. Pamprin, Hbg., Osterstr. 132, p.
Haltest. Schwenckestr. 9n7. S. 9-12.

Verkauf von Staatsgrund.
Am Donnerstag, den 31. März 1910,

nachmittags präz. 2 ½ Uhr,
soll im Verkaufssaale der Finanzdeputation in der Börse der mit
J bezeichnete, 3350,8 am große Platz, gelegen Mönckebergstraße,
Kleine R senstr ße und Pferdema kt mit zus. 194,16 m Fronte
öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden.

Die Verkaufsbedingungen nebst Lageplan werden im Sekretariat II
verabsolgt.

*

Ir137

autkredt Aufkredtt

Gunstig für Brautleute empfehlens

Wohnungs-Einrichtungen

4 246 nur 20 Angahlung

4 46. 342 nur 4 30 Anzahlung dr

40. 51 7 nur 4 45 Anzahlung
besonders preiswert mit Plidech-
garnitur, engl. Schlafzimmer etc.

n 50 Anzahlung 8

40. 62 1 nur nA. 60 Anzahlung

b. 894 nur 4A 70 Anzahlung 1

*

Herrschaftliche Einrichtungen

4, 1000 4A 1200 4n/ 1500

n 100 Anzahlung n 120 Anzahlung n 150 Anzahlung

Finrichiung „Elvira“, sehr preiswert:

Salon: Schlafzimmer: Anchern
1 Salongarnitur ital. nussb. oder eich. 1 Küchenschrank
1 Sofa in 2 eleg. Bettstellen m. Aufsatz, Blei-
4 Sessel) Plusch 2 Patentrahmen verglasung
1 Salontisch 2 Auflege-Matratzen 1 Küchentisch
1 Salonschrank 1 Ankleideschrank mit [2 do. sstühle
1 Trumeaux oder Spiegel
1 Umbau 2 Nachtschränke mit

Manchkommode mi1 Waschkommode m
Marmoraufsatz und Komplett 1963 n5
Kachelspiegel Anzahlung 100 n.

salon, Esszimmer, Wohneimmoer, Sohlafelmmer,
AKüche und Korridor Kkomplett

11966 bis 2216, 200 4 Anzahlung.

Zirka 2 O Schlaftimmef 1en“ eenerelolsenn.
100 Garnituren und einzelne Sofas.

ur: „ b. 5 Anzahlung,

Einzelne Möbel wöchentl. n. I an.

Gekaufte Möbel können bis 1. April trei lagern.

Teppiche, Gardinen, Rouleaus etc.

Moderne Herren-Anzüge u. Paletots

Damen-Garderoben
An Kunden ohne Anzahlung.

C. Reimers & Co.

128, I. u. II. Schulterblatt 128, I. u. II.
gegendber Belle Alliance-Theater u. Kalser-Oafé

. 2. Haus von der Altonaeratrasse.
* Ausstellung in drei Etagenz 25 Räume.

— vent. keine Kassierer. Keine Anzeige. —
Diskrete Lieferung auch nach auswürts.

Telephon Amt II, Nr. 2224.

mit Seidenfutter Stck. 2 n,
Anzüge, einz. Jacketts, Hos.
Westen, bl. u. gr. Flanelln
hemd., Arbeitskl. u.Stief.,
Lehrlingsgarderob. f. jed.
Beruf, in gr. Ausw.s. bill.

nur bei

Klichtenhoin, errengroben
bitte aber genau auf Nr. 41 achten.

Kafferagent aus Wien

such, leistungsfähige Kaffeefirma,
welche durch direkten Import in
der Lage ist mit den ersten Großn

kaffeehändlern in Wien zu arbeiten.
Anerbietungen sind zu richtenan
Karl Böttcher, Wien XII, Ehrenn

fellsgasse 1

Geschlechtsn und

Antranrhesten,spez. frische u. veralt. Harnröhrleid.,
Schwäicheustn Folgen heimt. Gen

wohnh., Frauenkrankh. Weißfl. beh.
rasch u. ohne Berufsstörung nach
3tjähr, Erfahrung, mäß. Honorar.

C. Hofsmann, Gr. Allee 46, I.
von 8-10, 2-3, 6n9. Sonnt. 10n2 U.

[Hr. Keune; P

RäumungsnVerkauf!
Wegen Umzugs und bedeutend.

Vergrößerung m. Geschäftsräume

ca. 60Pianos, Flügeldnc.
neu und gebraucht, la.
in nußbaum, mahagont, eiche,
schwarz nc., in allen Preislagen,
Emil Trübger, Rödingsmarkt 44/45.

Norddeutscher Lloyd.
Nach

Bremen

Schleppschiff No. —
Schiffer..

am Mittwoch, den 9. März, abde.
Hugo & van Emmerik

Zippelhaus 4.

Schluß d. Saison

15. März.

Circus

Schumann

im Oircus Busch. St. Paull.

Heute Dienstag, 3 Uhr abds.

Sportvorstellung
in welcher ca. 80 Pferde in
Freiheit vorgeführt werden.

Si Hassan

ben Ali Truppe
d. besteAraber-Truppe d.Welt.

Zum Schluß:

Gasablanca

Gr. Ausstattungs-Pantomime
d. Circus Schumann.

Kamburger Stadt-Theater
Direktion: Max Bachur.
Dienstag, den 8. März.

26. DienstagsnAbonnem.nVorstellg
Carmen. Oper in 4 Akten von

Georges Bizet.
Carmen, Fr. Metzger. Don Joss,
Hr. Pennarini. Escamilla, Hr.
d. Scheidt. Micasla, Fr. Fleischern
Edel. Zuniga, Hr. Lattermann.
Morales, Hr. Erhard. Frasquita,

3* Langenhahn. Mercedes, Frl.amm ancarro, Hr. Bergheim.
Remenado, Hr. Rodemund.
Mittlere OpernnPreise.

Anfang 7 ½ Uhr.
Mittwoch, den 9. März.

26. MittwochsnAbonnem.nVorstellg.
Die Melsterainger v. Nürn-
berg. In3 Akten von Richard

Wagner.
Mittlere OpernnPreise.

Anfang 7 Uhr.
Donnerstag, den 10. März.

28.DonnerstagsnAbonnem.nBVorstll.
Arda, Oper in 4 Akten v. G. Verdi.
Mittlere Operupr. Auf.7 ½ Uhr.

arken,

Deutsches Schauspielhaus

Dienstag, den 8. März 1910.
Die Wildente. w

Schauspiel in fünf Akten von
Henrik Ibsen.

Anfang 7 ½ Uhr. Ende nach10½ Uhr.

Mittw.: Wenn der junge Weln blüht.
Donnerst.: En Puppenhelm (Nora)
Freitag: Zum 1. Mal!

Dae Exempel.
Lustspiel in drei Aufzügen von

Ludwig Fulda.
Sonnabend: Cesar Borgla,

Billetts an der Tageskasse, Käse,
Alsterarkad., Wichers, Steindamm.

ltonaer Stadt-Theater.

Dienstag, den 8. März.
26. Vorstellg. im DienstagnAbonn.
8. Vorstellung im 1. Zyklus moderner

Antoren.
Grosemama,. Ein Junggesellenn

schwank in 4 Aufzügen von Max
Dreyer.

v. Wesenberg, Hr. Taeger. Man

thilde, Fr. StraßmannnWitt. Grete,

Fel Ferron. Lotte. Frl. Kobold.KRobert v. Barckow, Hr. Sponnuth.
Walther v. Barckow, Hr. Lassen.
SchauspielnPreise. Anf. 7 ½ Uhr.

Mittwoch, den 9. März.
26. Vorstell. i. MittwochnAbonnem.
Des Lebens Possenspiel.

Ein Schauspiel in 4 Akten
von Kurt Küchler.

SchauspielnPreise. Auf. 7 ½ Uhr.
Donnerstag, den 10. März.

28. DonnerstagsnAbonn.nVorstellg.
Rosmersholm.

Schauspiel in ae kten von HenrikIbsen.
SchauspielnPreise. Auf. 7 Uhr

Neues Operetten-Theater.

Heute und folgende Tage. Anf. 8 Uhr:
Die Förater-Chrietl.

Sonntag. 13. März, nachm. 3 ½ Uhr:ienorblut.

Der Billettvorverkauf findet
außer an der Tageskasse bei
Ha-CiFa, Jungfernstieg 16,
im Hause des „Hotel z. Kronprinzen“
Oscoar Wichere Stein-
damm 17 und bei k. W. Be-
löhr, Alstertor 5 statt.

Carl Schultze-Theater.

Erstes und ältestes
Operettentheater Hamburgs.
Heute u. folgende Tage, 8 Uhr:

hDie geschiedene Fran.
Operette in 3 Akten von Leo Fall.
Sonntag, 13. März, nachm. 31Uhr

Die Frühlingsluft.

Schiller-Theater.

Mittwoch, 9. März, abds. 8 Uhr.
Dörchläuchting.

Lustspiel in 5 Akten von A. Zink.
Donnerstag: Benefiz Wlll! Sommer

Frauoenliiebe und Leben
Der Melineldebauer,

Freitag: Hörchläuchting.

4

Thalia-Theater.

Mittwoch, den 9. März.

Abends 7 Uhr.
27. Vorstellung i. Mittw.nAbonn.

Peer Gynt.
Ein dramat. Gedicht in 5 Aufzügen
von Henrik Ibsen. Musik von

Edvard Grieg.
Peer Gynt: Hr. Farecht; Aase: Fr.

dorbath; Solvejg: Frl. Bré; Helga:ertrud Walther; deren Vater: Hr.
Flashar; deren Mutter: Frl. Groh;
Aslak: Hr. Kobler; HaegstadnBauer:
Hr. Böttger; Ingrid: Frl. Lobe;
Bräutigam: Hr. Roberts; dessen
Eltern: Hr. Görner, Frl. Eger;
Monsieur Ballon: Hr. Werner;
Master Cotton: Hr. Walther; von
Eberkopf: Hr. Hallenstein; Trumn

peterstrale: Hr. Grill; Anitra: Fr.
BachnClemens; Dieb: Hr. Gartner;

Hehler: Hr. Pahrana; Begriffenfeldt:arrer: Hr. Homann;
ein Weib: Fr. Bozenhard; Saetern
innen: Frl. von Roeder, Fri. Brown,
Fr. Tannert; ein Mädel: Frl. Schnein
der; Hoftroll: Hr. Fischbach; der
Dovre Alte, der Krumme, der Man

gere, der Knopfgießer: Hr. Bozenhard
Anfang 7 uhr. Ende 11 uhr.

Donnerstag, den 10. März.
26. Vorstellg. i. Donnerst.nAbonn.

Kasernenluft.
Sonntag, den 13. März 1910.

* Rachmittags 3 uhr. n
Kotten.

AbonnementsnAnmeldungen
für die Saison 1010—11 werden
Dienstag, den 8. März von
10 —1 Uhr im Foyer des Thalian

Tyeaters (Haupteingang), von
da ab täglich von 10 2 uUhr
an der Tageskasse (Kleine Rosenn

straße) entgegengenommen.
Abonnementsn Bedingungen

und Personalverzeichnisse sind

Neues Theater.

oc,Zapfenstreich.
Donnerstag, 8 Uhr:

Der Widerspenstgen zähmung.
Freit., 8 U., 23. Freit.nAbonn.nVorst.

Die Grossstadtlufl.

Sonntag, 3 ½ Uhr: kleine Preise:

Zapfenstreich.
Sonntag, 8 Uhr. Zum 1. Male!

Die Heimat.

Srnst Drucker-Theater.

ni wo, Zunm 297. Male.3 Uhr:

Das Nachtsacken-Viertel.
Ein tolles Stück a. d. Hbg. Volksn

leben m.Ges. in 6 Bild.v. Th. Franke

HANSA-THEAITERB.

Liane de Vriès

und das große
* MärznProgramm. n

Aufang: Sorne uesttages nlhr

(mmardal lfand
1 Minute von 8t. Paull.

Elts Märr frolranmbildhübsche
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einer von ihnen

Der bedrohte Caruso
Italiener wurd

icht 60 000 n zahle,
asteten sind d
at zweimal we

er Polizei bekannte Verbrecher,
en Mordes unter Anklage gestanden,
d nicht beweisen. Der Caruso g

rief befahl ihm, das Geld unter die
roollyn zu legen. Man deponi

ie Männer kam
Einer der Verbrecher versu

sie Polizei meinte, daß,
sefeuert worden wäre, d

sein würde, al

Ein guter Rat:

(Prof. Giessler's Patent)
dae

moderne Waschmittel
Es macht die Wäsche

blendend weies!

man seine Schu

nahm sie die P
tte eine kurzgeschnittene Schrotn

zwei Explosipgeschoffen
wenn dies Gewehr au

Schütze bedeutend schlechter wegn

3 der bedrohte Sänger.

iel Geld zu verdienen!
Ges. Reisende u. Wiederverkäufer f.
moderne Bilder u. Einrahmungen.

A. Baehr, Banksstr. 138.

Leistungsfäbiges

Thüringens an.

Vertreter

zur Abnahme von Doppelfalzn

segeln u. Biverschwänzen.
ffert. erbeten unter H. Z. 336

an die Exped. d. Bl.

Zitherspiel
lehrt mit tadellosem Erfolg

à Lektion 50 G
H. Sohröder,DÜsternstr. 53.

16 ·-5
Erbschaften zc, werden gekauft.

Kaiser Wilhelmstr. 15, I.

macht hätten. Jedem Jurit

richbig bezeichnet

nur Vorteile bringen könne.

landwirtscha

ten gesch

da

spurlos verschwunden.

shun Friedvich Georg Baustiankink, verw. Neumann, dann verw.

tonie Henriette Karoline Mewes,
mit Minna Berta Fey. — Hugo
thea Gerlach. — Michael Ludwi

Amanda Maria Kröger. — Johann

Der Konkurs des Herzogs von Sagan.
Paris berichtet wird, zafd 1 4

er

gung aus, daß sich die Gläubiger n
erklärt, daß er die Absicht habe, in
der Angelegenheit mit vollstem Vertrauen entgegenzuharren.

Ueberschwemmung eines irischen
Flusses Shannon in Irland steht nach einer uns aus London
gehenden Meidung seit einigen Tagen fast ganz unter Wa
und ganze Ortschaften mußten vor der von Stunde

wachsenden Hach lut geräumt werden.lichen räten, Heu und Getreide, die die Fluten
aus den Banuernscheunen und Gutshöfen

Eine Anpah Fabriken, die am Shannonfluossen werden. Die Insel Loug
ganz unter dem Wasser verschwunden; ihre

duß eiue Anhöhe gerettet, wo sie bereits mehrere Tage weilen, ohnees bisher möglich war, Verbindung mit dem Ufer
stelen. Die Leute leiden großen Mangel an Nahrungsmitt

Kleine Mitteilungen. Aus Eisleben wird berichtet: In
Eilerts Teich wurden Sonntag vormittag ein 13jähriges Mädchen

und ein 10 ähriger Knabe tot aufgefunden. Es s
wärtige Kinder zu handeln. — In Niklasdorf bei Ziegenhals (Schlen

sien) sprang die verwitwete Fabrikarbeiterin Lachnitt,
acht Kindern, mit ihren beiden fün
von 4 und einem von 2 Jahven, in de
ertranken. — Auf einen Einzug wurde nach einer Breslauer
Meldung des Berliner Tageblatts unweit von Oels ein Attentat
derübt, um den Zug zum Entaleisen zu bringen. Auf die eine
Schiene war ein herausgerissener Kilomete
ein großer Pfasterstein gelegt worden.

afsierte, gab es einen gewaltigen Ruck
aschine wurde beschädigt.—In Weimarerschoß 1

letzten Rächte der 541ährige Mzurermeister Born seine Wirtschaf.
terin, die 54fährige Kramer, nach vorausge
selbst. — Auf dem Postamt in MöhrischnOstrau ist
dortige Handelsbank adressierter Geldbrief,

ürzen werden.
aris dem weiteren Verlauf

Groß ist der

Rudolf Hass mit Elsa Auguste Luise Karoline Hahath. —wig Heinrich Volkstädt mit Maria Biehl. — Otto Emil Er
mit Belene Aanes Gebauer. — Friedrich Wilhelm Kummetz mit Ann

eb. Graeser. — Friedrich Romeicke
arl Lonis Mester mit Olga
Zwirlein mit Karolina

Molitor. — Julius Hugo Kalthaus mit Mariha Emtilie,
Schmidt, geb. von Elmendorff. — Heinrich Friedrich Schacht mit Georn

Pna Laubmeister. — Paul Karl Friedrich Albs miterta Gilberg. — Wilhelm Friedrich Johann Peter Schlün
ommer mit Emma

thee Elife Marie Lembke. — Friedrich Wilhelm Frans Evers mit
Meta Baer. — Standesamt Nr. 2.
Olaga Thomsen. — Johann Ferdinand Deckel mit Marie

Hohen Verdienst durch

nt: Nebenerwerb

erhalten intelligente Personen durch Verkauf von Wertsachen. Ben

dingung 250 n Kaution, wogegen die Ware erst na
bezahlt wird. Offert. u. „Brillant 127% an die Ex

Wie uns aus
eer neue Herzog Hélie von Sagan eine

für die Oeffentlichkeit bestimmte Erklärung ab, wonach
Generalbevollmächtigter in Deutschland und seine
bevollmächtigten in Berlin und Breslau von der Eröffnung des

Konkurses über den deachlas seines Vaters keine Meldungm isten müsse übrigens die Unmöglichkeit
einer solchen Maßnahme einleuchten, da es sich do

Besitztum im allßemanen kaufmännischen Sinne
r Hersoße daß mit den Gläubigern ein Ueberneinkommen im Zuge sei, dessen Zustandekommen allen Beteiligten

richt die Ueberzeun

ihm sein
Sondern

e*

nicht um ein
Als

Er
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sierer,
a Stunde
erlust an

mit fortschwemmten.
gelegen sind, mußn

e im Flusse ist fast
ewohner haben sich

keln.

int sich um ausn

Mutter von
Kindern, einem Mädchen

n tiefen Fabrikteich. Alle drei

rstein und auf die andere
Als der Zug die Stellr

Der Bahnräumer der
in einer der

angenem Streit und sich
ein an die

enthaltend 150 000 n,
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Hamburger Gtandeseamt.

(Aufgebote vom 7. März.)
Standesamt Nr. 1. Friedrich Wilhelm Dunkel mit

limmer. — Richard Perlowski mit Henny Martha Elisa
it Anna Katharina Maria, geb.
lucke, jetzt verw. Stocks. — Paul

rieba Bertha
eih Meyn. —

Ludn

lages

Doron

ranziska
verw.

nna Minna
mit

oron

Walter Martin Max Karsch mit
auline

Derkauf
. Blattes.

Nahmaschinennessende

fer ein Ia. deutsches Fabrikat werdenofort mit höchster Provision und
Fixum engagiert. Adr. u. G. 7206
an Heinr. Eisler, Alter Steinweg 94.

„ einige Schneidergesellenau oche
Jo anning, Barmbeckerstr. 78, Hih.

Gesucht Zigarrenhaudarbeiter.
Benon, Cremon 27.

Maler Tehrling

17, 9fe, Seleent.

Gt. Banki, Hochstraße 18.

Kaufmänn. Lehrling
für Fabru und Geschäft gesucht,
gegen Vergüttung.

Banch,
90 che Sau 16.

Tehrmädchen u.

Lehrling

kerten nur in Beglei
Sltern gewünscht.

Carl Bucky
Simsbüttlerchaussee 6.

Gesucht Anlegerin für

ampfmangel
Wäscher. F. Schmidt, Hornerlbst. 300 a

ucht Köochinnen,
leinmädch., hoh.

Lohn, gute Behandlg.
Hanchen Bult
mittlerin, Charlottenstr. 19.

Frau
Giellenvern

t, zum 15. M
gesucht. Gut

aud einmädn

etwar servieren
oder1. April

Lohn.
uhaunchaussee 150.

Melmmadchen
sesucht, Hausstd. 3 Personen,
ohn, jed. Sonnt. aud Frob

(Grindelallese) 12, et rechto.
*

Fesucht zum 15. Mar
ein Mad

mit guten Zeugnissen. Kann jeden

dstraße 57, Badeanstalt.

Reinigen
von 2 Treppenhäusern.

egen sofort. Vergütung gesucht .

ai 11 der ierlen

Albert Parchmann,
Zippelhaus 21.

Jung. konf. Mädchen zum 1. oder
15./4. fuür leichte Hausn u. Gartenn

arbeit gesucht. Frau G. Barnstorf,
Neuengamme 69 (Vierlanden).

Suche zum 1. April für meine

Mlerdardluns zunges Mädchen alshehrling, das Ostern die Schule
verläßt, gegen monatl. Vergütung.

„Post.
Lehrer Menges, Langereihe 87.

Stellen-Gesuche.

Suche Beschäfti
grammn u. Namen
Hambg.nCilbeck, Eilbeckerweg 75,

mg in Monon

icken. Frauste

n Sde verd. Dam. a. d.usk.schriftl.u. mundl.

Gesucht KurbelnCtickerin.
t gegen seste l. Balentin, Alterwall 66/68.

88. Inel fur eisi Nideiränlein (aus Schleswig) zum

seine mit ides, tetum gu ne, 1. April Stelle bei Kiudern

zwischen 3 u. 6 Jahren. Ausn

gezeichn., erzieherische Taleute.

adnDarlehen, 50% Ralenrückza
nachgewiesen, ree

geoner, Berlin 293,
BellenAlliancestraße 67. Rückporto.

Steslen-Angebofte.

täglich könn. Personen
id. Stand. verd. Anan

hohe Bezügeein 1
scher Herr mit gewang

Derselbe muß im

üchtiger, energin

3—20 M.
verdienst durch Schreibarbeit, häusl.
Tätigkeit, Vertretungen usw.
Erwerbszentrale in Frankfurt a. M. 8—12 n Verdienst. N

BöhlitznEhrenberg b, Leipzig.

Avonnentensammler
Damen u. Herren
schrift ges. Hoher Verdienst. Papiere

Näh. Trappe,

elcher Insernten-Ver-
treterübernimmt für Ber-
liner Tageszeitung die Be-

von Anfragen
rdsee-Büdern?

336 an

ür neue Zeitn

Offert. saub D. B

Die Stellung ist dauernd
und wird deshalb nur auf eine tücht.
und zuverlässige Kraft reflektiert.
Gefl. Offert. erb. unt. H. G. 1585
an Rudolf Mosse, Hamburg.

Fdressenschreiben p. 1000 Stüd
Potsdam. Freiherr ven Braun

Bandoniumspieler
empfiehlt sich f. alle
Näh. Lortzingstr. 2, I.

estlichkeiten.
lingberg.

Er Nedernachmng7. Sdricrlelfen
von Kindern

empfiehlt sich jlunges Mädchen, 18 J.
alt, mit höherer Töchterschulbildung
gegen mäßige Vergütung. Off. unt.
E. L. 10 bef. die Exped. ds. Blattes.

Hauptmann, GardenJäger.

Junges Mädchen,w. erholungs

Hausarbeit etwas
geringes Kostgeld.

mitbringen. Zu meldenld

lisenstr. 15, Hohenfelde.die Ezped. d. Bl. Expeb. b. Bl.

edurftig ist, findet in
ruhigem Haush. a. b. Lande frdl.
Aufnahme. Selbige kann bei leichter

Sehilflich sein gegen

*

eras 3 ZimmernVohnung.
m. all. Comf., Mädchz., Badn, Gasn

elektr. Alg., Balk. i.
Lo talngstr. 18, Ecke Friedrichsbstr.
ca.5Min.v. Vorortsd.u. 2 M. v. D

Pr. v. 570 -650 n

Offert. unt. H. 2. 334 an die
sof. z. vm. helle

de 3
Etage 425 n. 1

ubolf Oehme, Dr. med., mit
einrich Friedrich Geora Bann

ann. — Johann Albert Baumgart
ohst. — Friedrich August Gu

ünfstuck. — Ferdin
Anna Katharina Margaretha

Popp mit Natalie Fra
ichard Janka mit

Emilie Schulenburg. — Karl George
Regina Hermine Frida Rousseau.

nna Catharina
mit Marie Wilhelmine Ella

mit Emilie Mat geb. Kolbowski, gesch.

Knobloch. — Bernhard Ludbwi
Elifabeth Hagenow. — Standesamt Nr. 2a.

Im Auge mit Hubertine, geb. Brenig, verw, Zerres. — Carl
ilts mit Anna Auguste Kerger. — Ernst Karl Louis Spens

Adolph Otto Hamann mit
Böticher mit

Im Bonn mit Anna Hannn

aniel mit Wally Kronheim.
it Clara Maria Johanna Guhl. —

erdes mit Anna Amalia Winter. — Standesamt Nr. 19.
Martin Roberi Behrens mst Elfa Anna Friederike Sahn

Christoph Carl Puhlmann mit Pauline
rich Arthur Nowarra mit Martha Selma

Marino Drewes mit Elsa Magdalena
ermann Fritsches mit Dorothea Wiln
eter Carsten Heinrich Peters mit Marn

Johann Trense mit
eas Albert Berstorff

iebrich Wiln

Oemig. — August
helmine Alma Lange. —
Minna Emma Anna Schmidt. — Carl
chen Lüken. — Standesamt Nr. 9.

Martin Schlegel m

Heinrich Friedrich Wilhelm

ng. — Standesamt Nr. 20,.
Softe Eggers. — Ernst Fried
Petrusch. — Heinrich Friedrich
von der Weihe. — Friedrich
helmine Friederike

retha Tatharina
enny Catharina Io

mit Frieda Augu
Timm mit Dorothea Marie Wilhelmine Fruböse.

Ernst Martin Hermann Battels mit
Mittelstädt. — Friedrich Mor
Schwickhus. —
Renner. — Standesamt N

— Wilhelm Emil Johannes Hagenow mit
ich Knigge mit
riedrich Lenthe

nes Wulf. — Karl Fri
nna Reller. — Erich A

ste Bertha Marie Heldt. — Hans Heinrich Ipachim
— Standesamt

lbertine Karoline
nriette Louifechuster mit Bertha
reune Berthariedrich Jefs mitEugen Heinr

Robert Ernst Gramlow mit 3.
hanna Wilhelmine Sachs.
Etisabeth Bertha Auguste Laszezyk. — August Hein

meier. — Ernst Martin
kurth. — Standesamt Nr. 22. Fri
g., mit Pauline Langer. — Johannes

erdinand Chrin

Martha Emma Karoline Te
enriette Marie Luise
art Paul Henseling, Dr.n

Henny Simon. — Christian
stiansen mit Anna Marie Dorothea Beuck. — Heinrich
mann mit Marie Ida Wilhelmine Frieda Jörn. — Heinri

a Emmgag Anna Schmidt. —
ilhelm Gäriner mit Martha Anna Saaln

kifabeth Wichmann. — Emil

Ludwig Kornrumpf mit

Wilhelm Böttcher mit Min
Albert Heinrich

mann. — Lothar Geistbeck mit Clara
Heinrich Hans Jahncke mit Emmg Sofia Friedricke Nie
mann Friedrich Carl Pegel mit

Tühbo. — Gustav
Schilling. — Standesamt Nr. 293
Klöckner mit Amalie Ma

Nevermann mit Wil
Birkenfeld mit Anna Christine Wilhelmine

familien-Nachrichten.

Paul Finkelmann, HamburgnHamm.
damburg. Minni

ch Nutzhorn,
immer, Heiligenn

RosarionSan
Oldenburg i. Gr.n

Dorothea Babe,
chlutrup. Elsabe Fin

Olga Kruse,
isa M. Fischer, Hauptmann

ngsveld, S. H. van Groningen, Hamburg.
Klein und Frau, Lüneburg. R

e, geb. Anton, Hannover.
Wilhelm Cropy und

ode und Frau

riederike Magdalene
orge mit Marie,

obert Friedri Peter Mathias
e Stenzel. — Heinrich Wilhelm Marn

— Gustav Reinhold

eerlobt: Lieschen Goldbeck,
Emma Lehmbecker, gesch. Dambo
Lüthke, Robert Hinhe, Sülze t.

HamburgnAltona.
DuvenstedtnHamburg.
hafennHamburg.

Wilhelm Lamp,
eckt.nHamburg.

Margarete Roß,
Dora Behrensen, Walter Dotzauer,

Amalie Maßmann, Gustav Moormann,
Ritter, Wilhelm Gar

Wilhelm Krufe, lutrupnLübeck, 3.
mann Pralow, LubecknStralsund,
Schuldt, WulfsfeldenNeuen

Luete van Ko
Knabde: Konditor

Assessor Rudolf Andreae und Frau Elf
TCahjellus und Fr Stemer, Osternburg.

seb. Fortmann, Oldenburg.
amburg. Peier Weigand und
tto Riedel und Frau,

rau Mimi, geb. Gude.
eb. Bröckl, Hamburg.
amburgnBarmbeck.

Frau Erna, geb. Bernh

b. Ballin, Hamburg.

Wakter Klin
12

Köhncke, 51 J., Lübeck.
82 J., Hambura.

Konful Hermann Renck, H
Lüneburg. §. Thiel, 62 N., Luneburg. Fried

Karl Christian
offommer, 28

r
imt Ehrich, aeb.

Kramer .
indt. 67 G., Hadn.

empfehle in vorauglicher Ausführung und besten Quslitäten

Anzüge in schwarz und blau,

Kammgarn und Cheviot,

fertige Kleider in Satin, Tuch

und Cheviot, Kleiderstoffe,

weisse Unt rröcke,

Teilzal

Möbel und Waren aller Art

au lolohtenten Znhlungebedingungen.
8

Kredit- Haus

A. Massman

Stolnstrasse 191, l. Etg.

Wäsche

aße 8, Barmb

Fzu veimieten ber„Vorplatz m.
ad u. Garten, in

Einzelhaus, n 330.—.

5 Minuten vom Bahnhof.
Veim Dammthorbahnhos,

15 Min. v. Rathausm., Benäskestr.20,
md. Wohn., 4 Zm., Kochn u. Leuchtg.
Kachelk. 648 n, 6 Zim., Bad 800
Bes. Mont., Mittw., Freit. vormittg.

u vermielen an achtbare Frau
es leeres Zimmer für monaul.

8 Mart gegen kleine Dienstleistung.
lechen abends nach 8 Uhr.

lbeck, Hammersteindamm
rechts, gegenüber Hasselbrookbahnhof.

Fortsetzung auf Geite 10.

diezenulst. Haun
unmittelbar an der Hammerlandstr.,

in gegenüber, sind
Wohnungen von

3 Zimmern, Bad, Boden u. Keller
eeise von n 530 —560, 2 Zimn

oden und Keller zum Preise
von 330— 370 zu vermieten. Näheres
daselbst, auch Sonntags, und bei
Küster & Ahrendt, Hi

Fabrikra
mit Kraftanschluß für Dampf
n. Elektr., sowie
n. Fahrstuhl unit

2 groß. Zimme

entralheizg.
ampfbetrieb
der Sternn

Fettstraße 5/7.

“
d 4



MKSänfine Gelegenheit
. 8 Umstände halb. muß ich mein kl.,

Die Geburt eines gesunden Töchn) gut geh. Geschäft m. schön. 2nZimm.n

terchens zeigen hocherfreut an Wohnung in Ottensen (bill. Miete)Franz Radomachen u. Frau für den billigen Preis von n 300
geb. Lüdemann. spät: zum 1. Aprul verkaufen. Guter

Hamburg, 5. März 1910. Rebenverdienst für die Frau.
Branchekenntnisse nicht erforderlich.
Off. unt. F. W. 255 Exped. d. Bl.

Geschäft, Exist., wundern
Brotne Srisee f. 1306 n

In Leibbaus Kielerstt. 20
großer Posten gold. u. silb. Damenn

und HerrennUhren a n 4.—, Ketten,
Ringe, Broschen, div. Brillantringe
und Ohrringe spottbillig.

Zur Konfirmation00000000, llig! Herrenn und DamennUhren.
Am 5. d. M. entschlief sanft im Hammonia Leihhaus, Süderstr. 48.

Männerheim a. d. Aischaryöhe mein Zur Konfirmation! Einige gutelieber Vater, der frühere Drechslern Anzüge, groß. Posten Unterröcke,
meister Hemden, Hosen, Gardinen, Bettn

Peter Witt wäsche, Bettdecken spottbill. Meyer,
im 82. Lebensjahre, Veteran von] Elbstraße Nr. 4, Ecke Schlachterstraße.

lsazef de Feine getrageneTief betrauert von seiner Tochter
Anzüge, Jacketts, Paletots n 5, 6,Alwlne Poppe Wwe.

Beerdigung: Mittwoch, 3 Uhr, an. Damenkld.n 4, 6,8 an. Capes,
. Blusen und Jacketts n 2, 3 an.von Kapelle 1.

Venusberg 22, Schwarz.

Statt Karten.
hAagda Rruse
Hermann Hast

Verlobte.

Das seltene Fest der

Goldenen Hochzeit §
eiern am 11. März unsere 4½
ieben Eltern 8

swald Schlimpert u. Frau,
Danzigerstraße 17/19.

Die Kinder.

—

———

„Allen Verwandten und Bekannten
die traurige Mitteilung, daß unser Fnsan Pariie sehr biliger Stlesel.

Heber Sohn Scheel, Rönnhaidstraße 9.tto 1

im 14. Lebensjahre nach langem, 2Eerienn S ee

ifenginen ie, dne rwee lohe Kinderantonodgeposs.sanft entschlafen ist.

Eimsbüttelerst.17, 11. r.5-9abd.

Wunqder der Industrie! Noch nie dagewesen!

50 000 Stück in drel Monaten verkauft!

Für nur zwei Mark—
versende an jedermann meine soeben neu erschienene

ERelsior-Kavalierkette
mit 13 karätigem Gold plattiert, keine sogenannte

ergoldeEXZelliorketten
dauerhaft gearbeitet und selbst von einem Fachn

nl mann von einer massiv goldenen Kette schwer zu
leiste für jede Kette 5 jahrige

Qanantlescheln füge jeder
hese Kette in allerweitesten

solgende Gegenstände
scheleg. manscheitenn

Tausende freiwillitge
Anerkennungsschreiben liegen aus.

Herr Otto Knospe, Kiel. schreibt: Heute Ihre
werte Sendung erhalten und teile Ihnen mit, daß

damit sehr zufrieden bin und wundere mich bloß.
se Sie so etwas für den Preis liefern können, denn

das ist ja ein wahrer Spoitpreis, wo man sich nicht
lange besinnen, sondern ruhig bestellen kann, denn
das wird so leicht keinem geboten. Da ich einen

oßen Bekanntenkreis habe, werde ich Sie in jeder
kerner bitte um — ac. nc.

Denke, Voerde, schreibt: Umgehend
usendung von 6 Stck. Exzelsiorkavaliern

um 3 Damenketten. sch habe nun
schon 26 Ketten von Ihnen bezogen nc.

Telegramm: Herr Schulz, Thorn. Sofort Eiln
boten wieder 20 Stück.

Herr Gefreit. Schmid, Erlangen, schreibt: Bestätige
hiermit den Empfang Ihrer Sendung u. kann
nur mitteilen, daß diese allgemeinen Beifall bei
meinen Kameraden gefunden hat. Senden Sie
mir sofort 8 Stück ExxelfornUhrketten.

eerr Carl Detschner, Freilassing, schreibt: Im

teile Ihnen mit, daß iegefunden haben, bitte daher
(also zwanzig) Kollektionen zukommen

zu lassen nc. nc.
Herr Kurt Leutz, Schönheide, schreibt: Habe Ihre

Ware empfangen und gebe Ihnen hierdurch wieder
eine kleine Bestellung. Senden Sie mir umgehend

samen-Uhrketten, 4 HerrennUhrketten.
Herr J. Stolze, Oederan, schreibt: Senden Sie

mir sofort 8 Ketten wie gehabt. per Nachnahme nc.
derr G. Ziemer, Reimandsfelde, schreibt: Nachn

bestellungen von 6 Stück Kavalierketten. Die
ten Ketten haben hier großzen Beil Il erregt

und habe ich gleichzeitig noch diese 6 Bestellungen

Risiko ausgeschlossen!

unterscheiden. Ich

l sendung bel. Um die
Areisen einzuführen,

l vollständig gratis:
knöpte mit neuester Patentmechanik, 3 Stek. ebenn

se vorhemdknöpfe, modernen singerring mit
kleinem Simibrillanten, 1 gron
SimibrillantnKravattennadel,
8 Sick, moderne Poftkarten von ersten Künstlern.

ände versende für den tatn

pottprels von nun
Bei Bezug von3 dieser Kollektionen füge ich ein

sehr
nn Herren-Poriemonnaie

ratle — bei. Dieselbe Kollektion habe in
eleganterer Ausführun

und kostet die ExquisitnKollektion nur 3 Mark.
Versand nur per Nachnahmoe.

Damen-Kollektion
bestehend aus 1 ExzelsiornDamennHalsn und Uhrn

ltette mit 18 karätigem Gold plattiert, 1 goldin
ito Anhänger, 1 mattgoldin

Besitz meiner Sendun

zusammmengestellt

Kettenarmband. 1
Brosche, 1 Paar SiminBrillantnOhrringe, 1 mod.
Damenring, 1 Taschennecessaire, 1 Patentschlüsseln
ring und 8 modernen Postkarten, also 15 Gegenn

stände für l nur 3 M 1
Schreiben Sie eine Postkarte an das

Berlin NO. 55, Pasteurswasse 18 H. N.

Garantie Zurücknahme.

Versandhaus H. Wolf,

mnen

Tief betrauert von seinen Eltern

Kinderwagen billig zu verkaufen
und Geschwistern.
Auacob Bellmann und Frau.

Beerdigung: Am Donnerstag, den Humboldtstraße 15, Haus 1 ptr. r.
0. d. Mts., nachmittags 2 Uhr, vom Ju verkaufen ein gut erhaltener

Sterbehause, Stresowstraße 103, II Kinderwagen.
NZNZNZNNhaschkowsky, Bachstraße 60, III.
Statt besonderer Meldung.. . st neu Kindern u. Sportwagen
Nach kurzem Leiden entschlief „Fas 9

luanft am Sonntag, den 6.März, it z. verkf. Schulterblatt 92, I., I.

mittags 12 ½ Uhr, unsere liebe Naod. SitnSchlafwagenMutter und Großmutter
j fast neu. Käthnerort Nr. 36, III.

diun Mathilde Boit Wwe. Gebr. Kinderwag., Stuhl, Sportwg.geb. Böokonkröger. Kinderbettst. b. Bundesstr. 11, K.Aufs ti b t v
Auss tiessin etrauer Ibrigen. Zu derk 1 gebr. Sosa, 7 Stühle,

1 Schlafsofa. Steinstr. 95, I.

1 n i ai nn G egl Snss.125) N

10 März, um 10 ½ Uhr, vom
Trauerhause, Hammerlandstr. 18,

(auch geteilt), HerrennSessel,
Garnit., TaschennGarnitur., einz.

nach dem JacobinFriedhof.

Sofa, Buffet, Vertikow, Trumeau,Danksagung.
die mir anläßlich des Hinn Uhr, Küchschri. 8 u. 15, Kleiderschrk.

10, Chaisel. 12, Salontisch 7 u. 13,
ae den,, meinen, lebei Maunchdo reichem Maße erwiesene Teiln 2 engl. Bettstell. a 15, kompl. Bett
ahme spreche ich hiermit allen mit Bettstelle 32, Daunenbett. 17

Beieiligten meinen herzlichsten Dank und 27, Küchensofa 15 n, Teppich,
Taschensofa, 4 Stühle Mk. 54.

Fran O. Kahlbohm we. Teenlalerage 40, 2. Etage links,
Reichold, bei der „Flora“.

n zugshalber sofort zu
Fort 2us Salongarnit. 175.

Umbau 80, Tisch 15, Saumeauf 35,Schrank 60, Buffet 180, Plüsch
90 n, Schreibtisch, eleg. Schlafn
zimmer, Piano, Gaskrone.

Hamm, Mittelstr. 27, I., Iks.

Gebrauchte und neue
Möbel kauft man am billigsten

Elbstr. 126. Großes Lager.

Nußbaum Fantasieschrank und
Salontisch billig zu verkaufen.

—— Klosterallee 63, Hochpart. rechts.

Trauer-Maganzlin. Umzugshalber großer eleg. Hausn

Trauerkleider, Blusen, Hüto. stand, auch einzein, schnell z. verk.

8eferno. nach 4433 in 24 Stundon. SCcchulterblatt 143, II.ormann Thomann, HFür Brautleute! E. grüne Plüschn

4 Steladamm 9. Tol. IuI. 302. garn. u. 1 Tisch, Rosengarn. (Plüsch)

Carl Greminer, sof. z. vk. Küchenspd. u. Schr., Schiftbeim Hauswirt, Kantstraße 19,
Boeerdigungs-Vereln von 1853. Für 470 Mk. groß. Hansstand

Bureau und Sargmagazin: mit prachtv. Wohnz., modern kompl.
Poolstr. 7. Fernspr. A. 1, Nr. 3217.] Schlafz. u. reizd. Küche m. Aufsatz,

auch einzeln. Das. 1 echt Schlafz.,
reizb. Salon u. Speisez., sowie einige
feine Betten a 18 n billig.

Thalstr. 22, I., I., St. Pauli.

5 Schneidermasch. 10, Schrb.n

Daurfageng :Für die rege Teilnahme und
reiche Kranzspende bei der Ben

erdigung unserer lieben Tochter
a

sagen wir allen Verwandten und
Bekannten, wie den Lehrerinnen
und den Herren Lehrern, sowie
den Mitschülerinnen unseren
innigsten Dank.
Heinrich Oestmann u. Frau.

Altenwärder.

Zum 1. April zu vermieten
Humboldtstraße 132

1 Laden mit Wohnung n 500.

„Näh. das. beim Verwalter.
Geschäftsn und Lagerkeller für

jedes Geschäft passend, sofort zu
vermieten.

Altona, Kl. Freiheit 61.

Spiegschr. 18, f. Bett 28, 4schl. Komn

mode 27, Wscht. 7. Woltmannstr.3, III
Sofa, wie neu, 18 n, 25 n schöne

Krollhaare, Freischwing. m. Gongn

schlag, prachtvolle Lampe m. kl. Tisch,
2 Polsterstühle spottbillig zu verkauf.

Otiensens Sieuesrahe89) Keller.zun Gold, Platina, Zu besehen abends r.

Pfandscheine Gebi Pulna, 12 n Sofa, Bettstelle mit Federn3 nzen kft. Adolfstr. 66, Altona. rahmen, groß. Aktenschrank 35 n.

Sofsa, all lauft Süderstr 18. Nössor. Deuble, Brauerknechtsgraben Nr. 23.
Bodenrum., Fla Gebrauchte Mobilien fortzugshalb.

Metalle, apier, 29, Wen sehr billig abzugeben. St. Pauli,
Gerechter, Marthastr. 4. Marktstraße 17, Hs. 2 links, I. rechts.

Ges. mod. Kinderwagen od. Sportn „Mahagoni Garnitur in grün
wagen. Schulterblatt 92, I., ker Velour preiswert.

Fapagel ges. Sellern Feßlersii. Vöa. Claus Grothstraße 104, III., rechts.

Großer eleg. Hausstand

ziehetisch, Bücherschrank, Trumeau,
Kiefernwald Buffet, Schreibtisch mit Aufsatz und

6 Morgen hübsches Bauterroin, engl. Schlafzimmer mit Betten.
nahe Bahnhof, für nur 6000 n zu Altona, Allee 175.

2 7

In Leihhaus Kielerstr. 26.
2 kompl. Daunenbetten, gr. Posten
Bettbezüge, Bettücher, Tischtücher,

andtücher, elegante Damenwäsche,
ormaln u. MacconUnterzeug

elegante Schuhwaren, hochf.
schirme enorm billig.

2 elegante Daunenbetten a 16 n

und 22 n, hochelegante Plüschn

Garnitur mit 4 Sesseln 95
Sander, öOsterstr. 5, Hochpart.

Zufall rotes eleg.
16 n, 2 gebr. Bettstellen. Krüger,
Schulterblatt Nr. 24, Haus 3 part.

* A 7 4

Pianos billig. Langereihe 36.
Scht nußbaum Xsait. Piano

ist mit Sessel f. 220 n, auch Teiln
zahlg., abzug. Mühlendamm 5.

Durch besonderen Zufall
1 s. g. aufr. Piano für nur 150 n

zu verkaufen. Alsterdamm 3, part.
Mehr. großart. Pianos a. Miete

zurück, sollen zum Spottpreise vlf.
werden. Nagelsweg 7, p. r. kein Lad.

Nußb. Piano sehr billig zu vern
kaufen. Altona, Gr. Johannisstr. 1, I.

Fleg. nußb. Piano billig zu vern

kaufen. Schulterblatt Nr. 75, II., I.
Eleg. nußb. Piano, Bock und

Noten 300 Mk. u. Preis Teilzahl.
Hoffmann, Bartelsstraße 98.
Piano 200 n (Hoflieferant Frunke)
tadellos erhalten.

Oberaltenallee 89, I. I.

Eine gur erhaltene Schnesdern
Maschine für 15 nzu verkaufen.

Wilhelmsburg.

Billig Näahmaschine m. 5jähr. Gan

Ir Heitmannstr. 4.
Rähmasch. m. Garantiesch.

Hansaplatz 4, pt. Iks.
—Rähmasch., eleg., hocharm., bill. zu

verk Schopenstehl 13, III., I.
RingschifschennMaschine, fast neu,

billig zu verkaufen.
CarlnTheovorstr. 5 K. I., Ottensen.

Hochf. (neue)Sing.nRähmaschine
Steindamm 72, I., l.

Gelegenheit!

t. Herrenn u. DamennNad
el 35 n. Steindamm 72, I., I.

Fahrrad, Freil., sehr billig.
ingstr. 10, Zig.nLaden,

reilaufrad sehr billig.

ohne Kaufzwang un

Firma bietet.

Etage, rechts,

ratie für 30 n

n-Credit-Haus

zrossneumarkl 50.
eldldst. 4, gr. Tisch 7, mahag. &

Bei Anschaffung der BrautnAussteuer und WohnungsnEinrichtung seien

Sie vorsichtig. Prüfen Sie vorerst die Angebote, welcher Firma Sie den

Vorzug geben wollen.

Ich rate Ihnen in Ihrem eigenen Interesse, meine Firma nichtzu übergehen.

Bevor Sie anderweitig kaufen, statten Sie meinem Geschäfte einen Besuch ab

überzeugen sich von den Vorteilen,

zählt mit zu den bedeutendsten am Platze und enthält komplette Wohnungsn

Einrichtungen, von den einfachsten bis hochelegantesten, so daß jeder seinem

Geschmack und seinen Verhältnissen gemäß seine Auswahl treffen kann. Die

Zahlungsbedingungen sind derartig leichte, daß jeder, selbst der Unbemitteltste,

diese erfüllen k

—
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straße Nr. 4,

Fahrrad zu verkaufen n 43.—.
Wünsch, Langenrehm 6, I.

Fahrrad zu verkaufen n 45.—,
Stuvkamp 2, ptr., I.

1 Fahrrad billig zu verkaufen n 45
Volksdorferstraße 7, Zigarr.nGeschäft.

errenrad bill.
W. K. C. Volksdorferstr. 24,

1 Fahrrad zu verkaufen n 45.
Desenißstraße 14, pt. r.

HerrennFahrräder 30— 35 n.
Hammonia Pfandhaus,
Süderstraße Nr. 48, I.

Damenn u. HerrennRad, Freil. R.
Eppendorferweg 25, Part.

Wirklich frische
basbeleuchtang, grofis

Anmach. m. Kugelbew.
bei folg. Preisen kompl.illig zu haben be

arsten Timmann
Bauksstr. 42.

Matjeshering

für 10 9, Dutzd. 1,
(Postkolli n 2,50)

erhalten Sie bei

Kfrerich

sind jetztb
jett 5

Lese ampe. n 8.50
Korridormp. n 4.50
Kocher, 4fl. Mn 10.—

Grosse Auswahl in modernen Gas-

lampen zu stark ermäss. Preisen.

im Spezlalbeleuchtungsgeschäftvon

Feodor Stern

beeldigter Gasftitter

Bachstr. 1, *

Bel Neuelnrichtung extra Rabatt.

sehr billig, auch einz., groß. Bortn
garnitur mit Herrensesseln, Ausn

Graskeller 1.
amacherreihe86

Steindamm 101.

z6 Alle Arten Polstern und
Tapezier. Tapezierarbeiten

Banksstraße 222, Hansen.

4 1 f in Gerichtssachen, Kaufnu.As Ul Ehevertr., Testam., Erbschn

u. Militärangel., Besorg. v. Heiratsn

u. Heimatspap. Bürgerw. 51,1., Bgf.

2 Kinder
im Alter von 13 u. 5 Jahren in Kost

und Pflege 32 geben in der NäheBarmbeck. Zu erfragen
Feßlerstraße 19, pt., Apelt.

Namen iden, Buchstabe 5 n an, Lobnmühlenstr. 52, Ecke Koppel

Fr.Bergmann, Rödingsmarkt 36, III.
Frau de Caro aus Ungarn,

Rostockerstraße 52, I.

Frl. Cornejo, Gärtnerstr. 116, I.
Lübeckerstr. 105.

Maurern

polstert Sofa n 4.—,Größtes Lager completer

Gomptoir-Einrlchtungen. Peterstr. 21, H. 7, pt. Karte genügt

erkaufenn Sichee Gr. Hausstand, auch einz.

Rypoihek
nehme an A. Rembold,

Quickborn i. Holst.
ufall! TuchnPortieren, Tischn

decken, Gardinen, Bettdecken, Hemn

zimmer, Speisezimmer, Schreibtisch,

fein, alles d billig.Eimsbstr.

polst. Sofa 5, Bettrahm.
in u. außer dem Hause.

Möller, Süderstr. 48, Laden.

Aufpolst., Sofa 3.50, Bettrahm.
2 n an. Thalstraße Nr. 19, Laden.

Tapezier polstert
rahmen, gut u. billig.

Gebr. Heisig, Tischlermeister,
Eneruthorsbrücke 7.

LadennEinrichtungen,
Wirtschaftsn und Krämereieinrichn

tungen, gebraucht u. neu, vorrätig.
J. Streit, Elbstraße 30.

w. echt schwz.

mit mehreren Garnituren, Schlafn
SkeinstternArbeiten

sowie sämtl. Reparaturen werden
bei soliden Preisen reell ausgefuhrt.

Umbau, Daunenbett, Küche sehr

5, St. .Pensionat
Brut-Eier Gebr. Barnieske a Rolle 30 9. H. Götze, Ottensen,

Elbstraße 4, Ecke Schlachierstraße.

Fr. Harte, Brauerknechtsgrab. 53,1V.
Bwe Hilser zu spr. Nagelsweg 31,II.

este
Fr. Warten erthmees
zu spr. Lerchenstr. 35, I., Altona.
Fr. Meyer, Thalstr. 35, I. I.

Frau Meliss, Eiffestr51, 1. L., Vorgs.
Fr. Meyer, Hammerbroolstr. 24, p. v.

Fr. Rohde, Schleidenplaß 26, 1. Bb.
Fr. Stehn, Heidenkampsweg 38, III. r.

den, Hosen spottbillig. Meyer, 2 neue Anssteuerbett. a 15 Ml.,Daunenbett. Baumeisterstr. 15, I., I. Hühner. Bankstraße 222, Hansen. Hamburg22, Ramborgersweg 5! Clausstraße 36, Fr. Rarie Sternbera, Hülten 88, pin
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Hamburger Neueste Nachrichten.

Neues vom Dafen.

„Bergung eines Seglers. Die Hebung der auf der Rhede
von Cux eend esunkenen holandischen Tjalk „Welvaart“ ist dem
Taucher Pan slrtragen worden. Das Fahrzeug hat 120 Tons

elkuchen im Raum.
H uchen im der Schiffahrt durch Nebel. Undurchdringlicher
Nebel lagerte heute über der Elbe. Seit gestern abend um 8 ½

Uhr ist kein Schiff an die Stadt helommen. Das Verholenvon Fahrzeugen hat eingestellt werden müssen. Die wenigen
Dampfer, die seewärts gegangen sind, liegen bei Neumühlen zu
Anker und warten auf den Eintritt sichtigerer Luft. Die untern

elbeschen Passagiern und Frarhtdamser sind mit sehr beträchtnlichen Verspätungen im Hafen eingetroffen. Gegen 11 Uhr wurde
es an der Stadt etwas heller, worauf sofort ein reger Kleinn
verkehr einsetzte. Querab von den St. PaulinLandungsbrücken
hat heute morgen ein Zusammenstoß zwischen dem Schleppn

dampfer „Marie“ und der „Hafenpolizeibarkasse VIII“ stattgen

nden. Dieser ist die SteuerbordnWallschiene durchstoßen worn
en, außerdem hat das Deck gelitten.

s. Neuer Dampfer för die CuxhavennHelgolandnFahrt. Aus
Bremen trifft in der nächsten Zeit der für 453 Perfonen nach
Helgoland vermessene Raddampfer „Delphin“ hier ein, der im
Sommer für die HamburgnCuxhavennLinie (H. Kongsbak) Fahrn
ten nach Cuxhaven und Helgoland machen soll. Die Eröffnung
der nicht regelmäßigen Touren soll am Ostersonntag stattfinden.

Hue Altona.

Ein Kind verbrannt. In der Lerchenstraße Nr. 65 setzte in
ber Nacht eine niederstürzende Lampe die Kleider eines 12jährigen
Mädchens in Brand. Das Kind lief hülfeschreiend in ihren brennenn

den Kleidern auf die Straße. Als es Passanten gelungen war, die
Flammenzu ersticken, hatte das Mädchen derartig schwere Brandn

wunden am ganzen Körper davongetragen, daß eine Hoffnung aufErhaltung des Lebens kaum vorhanden ist. Das bedauernswerte

Kind wurde ins Krankenhaus gebracht. Das in der Wohnung ausn

gebrochene Feuer konnte von der alarmierten Feuerwehr bald gen
löscht werden.

Telegraphische Nachrichten.

Die Seeschlacht von 1370

Berlin, 8. März. Admiral v. Knorr, burch feinenSieg in dem einzigen wirklichen Seegesecht während
RrTe ge2 18707/71 einer der populärsten deutschen Seen

offiziere, vollendet heute sein siebzigstes Lebensjahr.

Nach dem „Spaziergang“
Berlin, 8. März. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ teilt mit, daß

bas Staatsministerium gestern eine Sitzung Ahgehaltengabe. Gleichzeitig bringt das offiziöse Blatt einen Artikel über
/ „Wahlrechtsspaziergang“, worin es heißt: „Das Vereinsn

gesetz, das das Versammlungsrecht in liberaler Weise gen

ordnet hat, enthält über öffentliche Versammlungen unter freiem
Himmel und Aufzüge auf öffentlichen Straßen und Plätzen eine
klare, unzweideutige Best ng: sie bebürsen der Genehmigung
der Volizeibehörde. Daraus ergibt sich, daß die ohne Gen

nehmigung der Polizeibehörde arrangierten Aufzüge ungen

fetzlich sind. Ob man diese Aluhage Wabhlrechtsspaziergängeoder Landpartien nennen will, ist völlig gleichgültig. Der Name
tut nichts zur Sache. Ihren wahren Charakter erhielten sie
Pnrch ie Vorkommnisse, die sich aus den Berichten ersehen lassen.

Ein Spasiergang. von geschlossenen Massen, bei denen die Arn
beitermarseillaise sungen wird, rote Fahnen geschwungen, Hochn
rufe auf die Sozialbemokratie ausgebracht werden, Redner sich
vernehmen lassen, ist ohne Genehmigung eine ungefeßliche
Rundgebung.“*

Ungültigkeit einer Wahl — wegen Zeppelins!
Aachen, 8. März. (Privattelegramm.) Die Stadtratsn

wahl am 20. November v. J., bei der bas Zentrum mit nur

7 Stimmen Mehrheit siegte, vom Bezirksausschuß hr unn
n9 erklärt worben. zwar bot indire eppelinGrund dazu. Als am Tage der Wahl ber „Zeppelin 11“ über
Aachen erschien, hob der Wahlvorsteher den Wahlakt für die
Dauer von 20 Minuten auf. Hierin erblickt der Bezirksausschuß
einen Grund zur Ungüältigkeitserklärung.

aris, 8. rz. König Eduard VII. hestern na —

in Paris eingetroffen und im Hotel Bristol Tfelkere. Au
seinen besonberen unf war jeder offizielle Empfang vermieden.Der Bahnhof war englischen und französischen Fahnen gen

mückt, hatte aber fonf keinerlei Dekoration erhalten. Der Königien sehr vergnügt zu sein; er unterhielt sich mit dem Polizein
präsidenten Lepine, der seine schöne, jungverheiratete Tochter
zum Bahnhof mitgebracht hatte.

Der nervus rerum

Wien, 8. M Dem offiziösen „Frembenblatt“ zufol

unterbreitete gestern e e im Trerezneendeine Vorla durch die er zur Beschaffung eines Kapitalse

van 181 Diigin ne7 roen in We enee Ka “eration ermächti rd. a zu

bestimmt, den sugFeschwa ten Kassenbeständen 4e 8.54 ewieder zuzuführen, anläßlich der Annexion Bosniens un

ber zusamm henden militärischen Vorbereitungen vorschußneise gezahlt wur

Athen, 3. März. In der Deputiertenkammer hat ber ffin

nemimiter eine s shäce eingebracht zur Aupahme einervierprozentigen Anleihe Betrage von 150 llionen
Dyachmen. Die Anleihe i r öffentliche Arbeiten, Eisenn

bahnen und Deckung von Fehlbe gen in den Budgets bis zum

3 re 1909 bestimmt. Für den Dienst dieser Anleihe sind dien
eehen Einnahmen hestimmt, die die letzte Regjerung bereits vorn

p hlagen atte. Das durch hie Anleihe aufzunehmende Kapin
daß der 250 Millionen erhöht werden unter der Bedingun .

r Mehrbetrag verwandt wird für die Beseitigun tagg

Hengekurse. und urifi em der griechischen Eebeimgrzer.
ie 14 ndern Pr la el. ennMaunzian tn Hmlauf f.„ 8. . Der u e ur

1909 ergibt einen Fehhetra von 830 Miillionen. 4

Neuer Bru
,*, 3e Whr. verkrieg in MarokkoTan

g Wie unterm 2. März aus 24

meldet wird, landen in der Mahalla, nnsri egen 82 9e.
Muley Kebir, dem Bruder Muley Hafids, Übergegungenen

n rde. fortgesetst d ektat angenr Ma Rückn

ehr nach Feg. Kaih et Glau son Ah selh See eh onW.

1 begeben. wo unter dem Stamm der Scheradnia, die denscht anerkennen und di
Unruhen entstanden sinb. e Steuern nicht bezahlen wollen,

— —N—

Die SuezkanalnKon e on

Kairo, 8. März. Der von der Welsion , ,0 ber Gen

nrulversamlun fertiggestellte Bericht über die Berlängen
rung der SuezkanalnKommission sprach sich gegen die Vern
längerung aus. Der Bericht muß aher noch von der Generaln
ersammlung beraten werden. Die Regierung ist nicht an den

ren Votum gebunden. (Sie wird es natürlich auch ignorieren.

Stamm der Hayai
Fane nderSin Pais ge

Die Englander wollen die Konzession

Puppen“ verlängert haben, also wird es geschenen Tb i die

2e Machträglich getröstetVondon, 7. rz. der Nachwahl d

in Ilkeston wurde heute der nnt erstaats 44 r 80 ateehmn

uamte, Seely, der bei den
10 204 Stimmen gewählt.
6871 Stimmen.

Der Generalstreik in Philadelphia
Der Generalstreik in PhilabelphiaNew

beginnt eine immer
Die Arbeiter der Texti
der Straßenbahn folid

auptwahlen keinen Sitz errang. mit
er unionistische Gegenkandidat erhielt

York, 8. März.
rößere Ausdehnung anzunehmen.

mit den Angestellten
ehnernKommission gen

tattet nur den Bäckern, den
rbeitern der Lebensmittelnd

Es geht das Gerücht, da
ob man nicht die
solle.

wa

wurden. Die Po
men. Der
verlaufen.
Auton

unmögli

Fübrer derRann dem Aus
ten die

unlstrest wird jeltischen Kapita

enee. ermutieer beiden Parteien de

Antrag des Staatsanwalts
Thorn, 8. März. Der Vertreter der

eweßunnde
Streikenden eine

all

ge

die Behörden die Frage erörtert haben,
ZehnernKommission verhaften

inigten Staaten hat ein Regin
iladelphia geschickt, um die Münze
n. In den Vororten von Philan

r die Straßenbahnn

mehrere Personen verletzt
Berhaftungen vorgenomn

hältnismäßig ruhig
nwagen nur selten,
Es ist bisher noch

eenden anzugeben.
daß sich wenigstens 15000 6

Gestern abend hieln
ab, nach deren Schluß es

Teen mit der Polizeitunde. Viele P

t. 30 Personen wurden der saktet.semein als ein ameri
und Arbeit betracht

n zum Waffengebrauch.
ukt daran, nachzugeben.

Die Regierung der Vere
ment Artillerie nach
und andere Gebänude zu sch
delphia hat man D vynamit unte

en gei ar
en (1!), wodurch
zei hat zahlreiche

erste Tag des Generalstreiks
Auf den Straßen

axameter überhaupt nicht zu finden.
9, eine Gesamtzahl der Streit

erklärten,
angeschlossen haben.
Verfammlun

Zusammenst
eine halbe

e

„Industrie hab
1hapusne Die

ührern von ilchwagen, sowie den
abriken, ihre Arbeit

gegen den Grafen Pfeil beantragte in acht
zum Meineid Einstellung des Verfahrens
im neunten

Amerik
Antwerpen, 8. März.

sprachen gestern eine schuldige
als eine
hatte im

Konstanz,8 3, 8.
ZeppelinnGes

M

Abendzeitung zuverläf
hafen aus ihren Anfan
fahrten ausgeführt

Explosion im städtischen Benzindepot zu Genf

Geuf, 8. März. Eine heftige Feuersbrunst ist gestern in
dem städtischen BenzinnDepot ausgebrochen. Das Feuer nahm mit
großer Geschwindigkeit eine enorm
vernahm man Explosionen v

Stadt ist in eine Rauchwolle gehüllt. Br

ergießt sich in einem Umkreis von 300 Metern um das Depot und
bedroht einen Teil der anstoßenden Gebäube.

wehr ist an Ort und Stelle. Truppen wurd

herangezogen, um eine Katastrophe
zehn Schwerverletzte gemeldet.

5 3

LuftschiffernGlack und
Paris, 8. März.

vor einer riesigen
nuten in 400 M
geführt.

Pau, 8. März.
mittag der englische A

BlériotnEin
ging in Trümmer.
im Gesicht.

Verantwortliche
Kommunales
Geora Kem
Beraer; für

hefre
edakteure:

we

Inferate

lis

en.
einer demnächst stattfindend
sestgesetzt werden, so
Es sollen aber auch b
sten veranstaltet wer
zu einer Fahrt mit einem Luftschiff zu

Der
Zuschauer

Punkte — Beleidigung — Fr
Wahrnehmung berechtigter Interessen un

zehnten Punkte — verleumherische Beleidig
zu drei Monaten Gefängnis und

erechte Tat ansahen.
ovember vorigen

Gatten ausE Eifersucht ersch
daß sie durch die ironischen BI
Selbstbeherrschung gebracht worden sei.

aber nicht ü

kteur: rih d 3
Für Politik: .

und Lokales: Friedrich Grabow:
mez für den sbrigen redaktionelien Teil:

und Beillagen:
fämtlich in

Druck und Berlaa ber „Hamburger

Für die Kinder gibt es nichts Besseres als einen

Fambus —

der vielen Milchflammeris

ist ver
sind Straßenbah

zu verhindern.

Der Apparat

ese
F

u
ritz v

anischer
het. Die Streikn

im PfeilnProzeß
Anklage in dem Prozeß
Fällen der Verleitung
wegen Verfäh
eisprechung wegen
d nur im letzten,

ung — die Verurteilung
Dienstentlassung.

a macht Schule
Die Geschworenen von Ankwerpen

örderin frei, da sie deren Mord
Eine Frau Schee

Pehres die eliebte
ossen. Vor Gericht behauptete sie,

icke des Mädchens um die

Die Fahrten der ZeppelinnOesellschaft
. Die Passagierfahrten der
aft sollen, wie die Neue Kon

erfährt, Anfang Mai von
nehmen. Es dürften auch Gefellschaftsn

Der Preis für die Fahrten wird in

en Auffichtsvatoftzung derer 200 n pro Fa
illigere Fahrten zu 75 und 100
den, ummöglichst

e Ausdehnung an. Fortwährend
on Benzinfässern. Die ganze

Die gesamte Feuern

en zur Hilfeleistung

Bis lebt Und

„unglick
Aviatiker Rougier hat gestern aben

menge abermals einen Flug von 15 Mln
eter Höhe über dem Meere von Monaco ausn

Auf der Ebene bei Pau wurde pesen nachn1 Aviatiker White von einem Unfal
White, der jüngst sein Pilotendiplom erworben hat,

cker gegen einen Zaun.

Oustav

orsenhallen G m b 0. Oambura

CNondamin e

Das reine und zarte Mondamin ist,

gekocht, sehr nahrhaft. Alle mit Mondamin gen

kochten Speisen sind leicht verdaulich und kräftin

dend, sie erwärmen und stärken die körperlicheiderstandskraft. Lesen Sie die einfachen Rezepte auf den
MondaminnPaketenà 60, 30 und 15 Pfg. überall erhältlich

Handel und Schiffahrt.

Baumwolle.
Termin-Notlerungen fur Baumwolle. Basu Midding, nichts unter

Low AMiddg.
8./3. 10 7./3. 2 kI 8./3. 10 7./3. 2 U.

Br. Geld Br [Geld Br. [Geid Br. [deld

Marz 74.50.— 5 0.—.— August 75.00—.— biee:
Mal 74.761.—.— [76.2 51—. —

Ruhig Ruhig
Kaffee.

Tormin-Motlorungen qur kür good average Santos,
8./3 10 7./3. 2 tt /3. 190 7/3. 2 L

Br. [Geld r. [Geid Br. led tir. s Celd
33 51 [36 1566 75136 2- Sentembe [37. 25 B7. 0037 2* 37. 25
=B Ioktober —.— —. —. —
37 0034 76/27 00/36.7 November—-.- — —.
— ——.— — Hezember [37 25 7.0087 26 17. 00
37.2817.25 37.5037 a28 Jan. — —, .
—.,— —.— !—.——.— Februar —.-I.— —.— 1

1 Termin.Notlerungen der Hamburger görse.
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n

allen Kreifen Gelegenheit
geben.

ennendes Oel

og mit einem
6 ippte um und
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mit Milch
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Die

Der Genen
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beca .zu Pfingn

betroffen.
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O9stasien am 6, Marz in Aden eingetroffen und hat am 6.

marktberioht dos Hamburger Sochlachtviehmarkts.
Hamburg, den 8. März 1910.

Der Schwolnomariet verkef ruhlg. Zugetührt wurden 4224 Stek.
Preise: Beste chwere reine Schweine 67 nϑ% Schwere Mittelware
65— 6 4A Gute leichte Mittelware 65 Geri Mittelware
61— 64 n GSauen (2— 63 II. Qualltat 58—61 n ver 100 Pfund.

Der Kälbermarkt verlief lebhaft. Zugefuührt wurden 1230 Stück
Proise: Doppelender 55 —109n I. Qualttat Kalber 66—7.X II. Qualitat
57— 66 n III. Qualitat 50—56 Geringste Sorte 40—49n ver 100 Pfd

Flachmarkt-Bericht
der zurPreisbestimmung erwählten Kommission der Hambas Ftachhändlen

Hamburg, 8. MäÄrz 1910, 5
sich perzentner m Mark:Die Engros-Pre se steljen

Steinbutt 180— 195Schellfische, gr. 40— 4 [Hlblachs 250— 400
kleine 100— 110 mittel 25— 3k Lachs, rothfleisch 150— 350

Seezungen 190— 205 kleine 15— 20 [Silberl achs 200— 350
kleine 160— 17 [Kabliau, grosse 18— 25,achsforell en 15 — 200

Hellnutt — 130 kleine 10— 1eZander 10)— 130
Kleisse grosse 110— 120Seehechte 20— 40 Flusshechte 70— 90

kleine 60—0 [Lengfisch 8— 1C[Barse 40— 50
Rotzungen 80— 90 [Blaufisch 8 — 10[Br achsen 30— 40
Schollen, grosse 85— 46 [Petermännchen 50—60/Schnepel 50— 60

mittel 40— 60 [Knurrhahne 15— 25/Hummer, lebde. 280—
kleine 50— 40 Dorsch 30— 40 [Austern 1008st. —

Karpfen, lebend 110 sRochen 10— 15/ Heringe, fr, Kiste 15— 17
Für den St. Paull-Fischmarkt trafen

Pfund Seeflschen, 0 Ewer mit diversen
kuhren von auswärts. Tendenz: Fest.

ein: 2 Dampfer mit 58 0
Fischen, und sonstigen Zu.

Schiffsbewegungen.

8 Von der Krieusmarine. Reichspostdampfer Prinz Ludwig mit
den Besatzungsmannschaften für Otter ist auf der Heimreise nach

März die
Reise nach Colombo (Geylon) fortgesetzt. Reichspostdampfer Gnei-
senau mit dem Abléôsungstranport fur Gondor ist auf der Ausreise
nach Austrasien am 6. Marz in Port Sald eingetroften d hat
am 6. Marz die Reise uber Suez nach Aden forigesetszt. Der Dampfer

der Hlamdurg merika Linie mit den vom Gouvernemeni Kiautschouabgelösten Offizieren und Mannschaften ist auf der Heimreiss am
6. März in Singapore eingetroffen und hat am 7. März die Reise
nach Colombo forigesetzt. Nürnberg ist auf der Ausreise nach Ost-
asien am 5. März in Port Said eingetroffen und hat am 7. März die
Reise nach 4den fortgesetzt. Iltis ist am b. März in Shanghai ein-
etrotfen und am 7. März wieder in See zegangen. G. 188 und die
Halbflottille sind am 4. März von Nil in See gegangen. Hhein-

land ist am 5. März. Fuchs sowie die 3. und 4. Halbfiottille sind am
5. März in Kiel eingetroffen. Der Ablösungstransport für die Schiffedes Kreuzergeschwaders und für, Cormoran wird am 18. April mit
dem Pampfer Patrscia der Hamburg-Amerika Linie nach Tsingtau
befördert. die abgelösien Besatzunasteile werden in unmittelbaremAnschluss daran heimbefördert werden. Der Besatzungswechsel von
Gormoran findet auf der Ausreise des Dampfers in Honukong piatt.

——

Hamburg-Amerika Linte, Hamburg.
Alexandria, nach dem La Plata. 5/3 11 vm, Oueesant QCreack

passiert. Amerika. nach New York. 6/83 7,40 abds. von Gherbourg.
Aragonia. von New York nach Ostasien. 5/8 mrus. in Port Saigj.
Badenia, 5/3 5.30 nm, von Hoston nach Baltimore. Bolivia, nac
Mexico. 5/3 % um. in Antwerpen. Cheruskia,von Golombo und Per.
sien, 4/3 8.30 abds. Gibraltar passiert. Cincinnati. auf der Orient.
fahrt, 6,3 6 nm. in Beirut. Cjeveland. auf der zweiten Weltreise.,
5/3 in Kobe. Galicia. 4/3 in Pernambuco. Illyria. nach Ostasien.

5/3 5.30 mras, von Angegpen. Ithaka. rdückk., 6/3 7, mrgs. von Pe-
nang. Kaiserin Auguste iotorig 5/8 2 nn. von New York über
Plymouth und Cherbourg nach Hsamburß gteor. 6/8 12 mitt. inor Navarra. von Mlttelbrasilien. 6/8 9.40 vm. Pastbourne pas-
siert. Numaniia. von Galveston, 5/ε 9.20 vI Lizard passiert. Par-
thia. 6/3 in Maskat. Patricin. 6/5 — in Singapore. Pennsylvania,von New York. 7/3 1.15 mras. Lizard passiert, Saxonia. 6/3 3
mrgs. von Kohe nach Yokohama. Scandia. rückk., 6/8 5 nm. vo
Hayre nach Bremerbaven und Hamburg, Sparta, 5/3 11 vm. in
Tellicherry. Vandalig, von Ostagioen nach New Nork. 5/5 11 vm.

Gibraltar Pendie Inla, nach Wastipdien. 6/8 3 nm. in Roi-terdam. Wezstphalia. 5/8 von Coaiza Goalcos.

Hamburg-Südamerikanische Dampfach.-Gesellachaft. Hamburg.
Asungion, 6/3 12 mitt. von Madeira nach Hamhurg Cap Blancg,

Fückk. 5/8 ig abds von Lissabon nach Viso. Gap Verde. ausg. 5/3
Santos. duahyba. 5/8 von io de Janeiro üder Madeira nach

Hamburg. pPernambuco. ausg., 6/3 12 mitt. von Leixoes nach Lissa.
Rio Grande. 6/3 von Para uber Madeira nach L issabon, Lei-

roes. Vigo. Havre und Hampupe Rio Pardo. ausg. 5/5 4 nm. vonUissabon über Madeira nach Nord-HBrusilien. Sania Grug. 6/ von
Bahia Blanca über Montevideo und 8t. Vinoen nach Duneirchen
und Hamburg. Santa Fé. 6/3 in Montevideo. Tijuca, rückk., 5/3
5 nm. von Madeira nach Lissabon.

Deutsche Dampfschifffahrts-Gesellschaft „Kosmos“.
Elkab., rückk., 5/3 von Las Palmas.

Corral.

Deutsche Ht.Alelt Unle. Hanbanf.Admiral, rückk.,D 5/3 von Eaat
ausg. 5/3 von Marseilleo. Feldmarschall
Herzog. rückk., 5/8 von Zanzibar. König. auag.,
siert. Somali, 7/3 von dGöa. .

Woermann-Linto. Hamburg.
Frieda Woermann, 4/3 von Bwakopmund.

rückk., 5/3 in Lagos.

Poreheaweteendehe Demnteche. Oeenerhalt Mbar.ugsburg. vm. gar. uieburg. vm.
pussiert. Hanau. 7/3 vm. hh in. dttenbach b/2 um. in CoOttensen. 6/3 nm. in Rotterdam.

Deutsche Levante-Linte. Hamburg.

Anatolia, nach Antwerpen 8 Viissingen, passiert. Arkadig.5/8 von Newoasile o. T., nach Malta. Athos. 6/8 in Malta und 7/5
nach Alexandrien., Chios. 5/8 in Dourgas und 6 nach Varna.
Enos. nach Salonik. 5/3 Gibrastar pagsiert. Kypros. 6/3 in Samsun

und 7/8 pach Trap unt. Milos. 5/ vo amrn nach Konstan.tinonel. Patmos. 6/3 von Konstantinopel nac erskino. Volos
5/3 in Novorossisk.
Deutsche Dampfschifff.-Ges. „Hansa“, Bremen

n Molthefels. 4/3 von Bombav. Schönfels, 5/8 von Kurrachee nachamburg.

4

Hampurg
Theben, ausg., 5/3 in

ndon. Adolph Woermann,
mr. 68 von bort Baid.

134 86

Kurt Woermann

Lessant pas-

ier
in.

Witterungsübersicht
““ vom 8. Mäürz.

uf der Grenze swischen dem ozeanischen Tiefdruckgebiet
und dem von Russland westwüärte reichenden Hochdruckgebiet
hatta unser Bezirk bei schwachen, meist südöstlichen Winden
ziemlich mildes, teils heiteres, teils nebliges und bis auf Teile der
Nordseeküste trockenes Wetter: die Temperatur stieg auf 6 bis
13 Grad als höchste und sank nachts nur im Osten um 1—2 Grad
unter dem Gefrierpunkt. Heute morgen ist das Wetter bei süd-
lichen Winden weit verbreitet neblig und die Temperatur im
Westen des Gebiets etwas höher, im Osten niedriger als gestern.

Die Wetterlage hat sich wenig verändert. Gegenüber dem
vom Ozean nach Nordwestdeutschland reichenden Tiefdruckge-
biet erstreckt sich das Hochdruckgebiet von seinem über West-
russland sudwürts verlagerten Maximum mit höchsten Baro-
meterstünden nach Sädfrankreich.

Auf der Westseite des Hochdruckgebiets ist für morge
ziemlich mildes, teilweise nebliges, meist trockenes, im Oste
vielfach hetteres Wetter zu erwarten.

Ausstfcht für die Witterung am 9. Mürz.

Ziomlich mlld. Teilweise neblia. Wechselnde Bewölkung
Südwinde ohne erhebliche Niederschlüge.

Witterungsberloht
von W. Campbell & Co. Nachfl., Hlamburg, Nauerwall 45.

Hamburg, 8. Marz, 12 Uhr mittage,

Thermometer °*. zarometer Wind Atmosphäre
Miteags Marimm Mmmum mm 880 Schon.+ 5,2 J. 4 12.5 4 0.7 769.3

Ebbe und Flut in HMamburg.
Am 9 Marz

Upber 9 Uhr 09 Min, morgensFlut 11 Uhr 10 Mia. morgens
11 Uhr 33 Min. abenda 6 Uhr 69 Min, abenda
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„Goldperle“
und Schutzmarte Naminfege, achten.
Jedes Paket enthalt eine entzückende Oe-
Schenkebellage. — Alelaseen Fabritant.

CGarl Sontnor, Shpingen.

Pil..Tuch-Poriieret

Portiere ern,] tumta 1
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gardi — Englisch- 130 cm breit FensterTall 320 com lang = 2 Flügel

baruim

barti s Filet- 140 cm breit Fenster,
Tüll 320 om lang = 2 Flügel

Strich- 130 cm breit Fenster,
Grund 320 cm laug = 2 Flügel

Kreuz- 152 cm breit 1
Tüll 320 cm lang

Fenster
= 2 Flüge

Band-bardinen
auf gutem Erbstüll, Fenster = 2 Flügel

RMahit Wnd Rüssdl2

daglfil-hettecten

Tünl-Bettdecken ,n

Tül-BettdeckeSuνν 5

Vand Ind aells Baltdeegen

Bettdecke“eNo s G4
50

3üüek 75nn bis Nn

Diese Woche

Ziehung 12. März a,

2. Luftschiffahrts-
,hiulenmalonInCig.. 6r.

Herrenn u. KnabennGaerobe
DamennMäntel, Jacketts,
Kostüme, Kostümröcke u. Blusen
in enormer Auswahl sowie möbelfabrik Rosenhof

Waren jeder Art,
an reelle Leute u. Beamte zu
soliden Preisen auf

Abzahlung.

Ganze Einrichtungen von

20 unkh1. usantang

Günstigste Zahlungsbedingungen

12a37z1viasunvmase

M. Berger

Kaiser Wilhelmstrasse No. 23—- 3. 1009

Modernetes Möbelhaus großen Stiles, Prächn

tige, riesige Verkaufserdume., Mustergültige,
enorme Auswahl. Beiepiellos billige Preise,

Wohnungs-Einrichtg. 29, 13,133, 4”s

Jotterie. Los 1311 Lose 10 n, Porto u. Liste 25
Bel HGekgabe d. Gew.Lene S18, k Lunde st

Bargelda
2066 dewinne W. n.

Hauptgewinne:
1

Genehmtgt v B. H Senat. Lose
nwllen Lott.-Kollekten und

Ad.Müller& Co.„ 2320, 3795, 4650, 3900

—2—

—2——

———

Gastwirte.
Wegen weiteren Abbruchs des Hauses

* jetzt: Alter Steinweg 52, Tel. Ia, 124:
Gebralchte und neue Automäten ümsserst vnMig. J. Ascher,
Chocolade-Rollen oder -Tafeln per Stück 5 ½ Pfennig bei

T.n. Be. 1. 124. 1 teR. Werern er Deberdt 2 Steindaum 39,1u.

Wagen ohne Firma.

1222nzn 1* Hygienische

Teppich-Juster — kel. Nouoat. RutalEmpfehl.viel.Aerzte u.Prof. t. u.fr.

Grosse Johannisstr.
Ecke Börsenbrücke, HAMBURG
— Giüekamtller. —

Keine Hauswirtanzeige. Wohnzimmer kompl... . n 95, 125, 170, 235 bis 1250
Schlafzimmer kompl n 65, 140, 195, 260 bis 2500
Esszimmer kompl ...... n 200. 320, 460, 585 bis 2400.

Herrenzimmer komp n 225, 290, 365, 510 bis 2250
Salons kompl n 250, 300, 360, 475 bis 2600
Küchen kompl..... n 27, 30, 35, 48 bis 325

Garnituren. n 65, 80 bis 800 Buffets.. n 95, 110 bis 1250
DlIvansu.Sof.n 44, 55 bis 250 Umbauten n 45, 60 bis 475
Fantasieschr. n 34, 40 bis 185 Schrelbt. n. 60, 70 bis 270

felnorzodr. 4. 2½30 bis 450 Büchersohr.n58, 2½ bin 530— frand-Loihhaue asohtische ,20 bis 130 Garderobenn 15, 18 bis .

et. Pauli, Kieterstraße 20. Betisteil. kpl.M 23,26 bis 175 Tische...n 8, 10 bis 200 s erung vonepdbetüften 3
öch B eln u

38 Lrn Sarfun., eller Art. Verpaekund. — Kleine mzüge.

ABC. Str. 44/45. kopea83bholung u. Beförderun
na Gner Möbel, Güter.
Stadt — Voöororte — Bahnhöfe.
Spedition nachd. In- u. Auslande.

dummiwarenfabrik
Borlin Sf. veedrieNotranss 91/02.74
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